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Sine englische Note zm Westpaklsrage iibeneichl
Edens Bemühungen um die Fünsma

'
chtekonserenz / ed>,oi,ti" ,ciu'"

W . Pf . Berlin » 18. September
Der englische Außenminister Eden hat am

Freitagnachmittag den diplomatischen Bertre -
tern Deutschlands , Frankreichs . Italiens und
Belgiens eine Note überreicht , die Bor -
schlage für die kommende Westpakt -
konserenz enthalten soll .

Mit öieser Note will der englische Althen -
minister die Vorverhandlungen für die Fünf -
müchtekonfereuz in Gang bringen . Vor allem
möchte Eden erfahren , welche Absichten Deutsch -
land hinsichtlich der Teilnahme an der Fünfer -
konserenz hat . In den Vorverhandlungen
werden zweifellos zwei Fragen eine wefent -
liche Rolle spielen : der Zeitpunkt des Zusam¬
mentrittes der Konferenz und das Konferenz -
thema .

Nachdem ein Zusammentritt der Konferenz
im Oktober nicht mehr in Frage kommt , dringt
die englische Regierung nunmehr darauf , daß
die Konserenz im November stattfindet , da nach
englischer Auffassung eine endlose Hinaus -
zögerung der Konferenz gleichbedeutend mit
ihrem Ausgeben sein würde . Die Haupt -
schwierigkeit wird aber in der Festlegung des
Konserenzprogramms liegen .

Die englische Regierung will der Konserenz
der Weltmächte den Eharakter einer enrvpäi -
schen Regionalkonserenz geben , um eine spä-
tere Bereinigung der Ostfragen vorzubereiten .
In London kennt mau aber auch die starke
Ablehnung Deutschlands gegen ein System
von Pakten , das ganz Europa wie mit einem
Netz überzieht und ans dem sich niemand mehr
herausfindet . Vorläufig hält die englische Re -
gierung aber noch an ihrer These fest , daß der
Westpakt der Beginn der Gesamtregelung der
europäischen Fragen sein müsse , da sie dix Fä -
den nach Moskau nicht abreißen lasse » will .
England lehnt es aus diesem Grunde auch ab ,
sich an einer Gruppenbildung zu beteiligen ,die auf nationalen oder weltanschaulichen
Gegensätzen beruht . In dieser Einstellung der
englischen Politik liegen die eigentlichen
Schwierigkeiten der kommenden Westpaktver -
Handlungen .

Eden wird am kommenden Sonntag wäh -
rend seines Ausenthalts in Paris auf der
Durchreise nach Genf eine Aussprache mit dem
französischen Ministerpräsidenten Leon Blum
über die Vorbereitungen zur Westvaktkoufe -
renz haben . Er wird dann zweifellos ver -
suchen , in Genf seine Besprechungen fortzu -
setzen . Vorausseizuna allerdings ist die Teil -
nähme der italienischen Delegation an den
Völkcrbnndsverhandluugen , die den Völker -
bundsstellen vorläufig noch ziemlich Sorge
macht . Die Italiener lehnen eine Teilnahme
an den Verhandlungen ab , wenn die abessi -
Nische Abordnung zugelassen wird . Ein Be -
glaubiguugsschreibeu Haile Selassies für die
abessinische Abordnung liegt bereits vor . Es

Gaalschlacht in Eger
Die Polizei beschützt die Kommunisten

( ! ) Eger , 18 . September
Am Donnerstagabend kam es bei einer Ber -

sammlung der Kommunisten in Eger zu einer
schweren S a a l s ch l a ch t , bei der mehrere
Anhänger der Sudetendeutschen Partei und
ei » Bolksvertreter zu Boden geschlagen und
zum Teil schwer verletzt wurden .

Ueber die Zwischenfälle berichtet die Presse -
stellej >cr Sudetendeutschen Partei : Da die letz-
ten SDP -Bcrsammlungcu verboten ivorden
waren , herrschte wegen der Genehmigung der
kommunistischen Versammlung unter der völ -
tischen Bewohnerschaft beträchtliche Erregung .
Da von der SDP - Leitung Zwischenfälle be-
fürchtet wurden , beschloß Abgeordneter Woll -
» er , die Versammlung zu besuchen , um et-
waige Unbesonnenheiten zu verhindern .

Als Wollner im Saale erschien , umringten
ihn die Ordner und sielen über ihn her . Es
entspann sich eine schwere Ranserei , in deren
Verlauf mehr als zehn SDP - Mitalieder ver¬
letzt wurden , darunter mehrere schwer . Alle
Verletzten wiesen zahlreiche gefährliche Stich -
und Hiebverletzungen aus . Einer hatte fünf
tiefe Stiche in die Brust und eine Einschnitt -
wunde am Rücken erhalten . Auch Wolluer er -
hielt schwere Kopfverletzungen und Fußtritte .
Die Kommunisten waren mit Dolchen . Stahl -
ruten , Messern und Schlagringen vorgegangen .

Als die Polizei endlich einschritt , wurden
die am Boden liegenden Berletzten überdies
noch verprügelt . Die kommunistiscke Bersamm -
lung wurde von dem anwesenden Regieruugs -
Vertreter keinesweas aufgelöst , sondern nach
Fortschaffung der Berletzten fortgesetzt .

wird aber nicht damit gerechnet , daß der Aus -
schnß für die Prüfung der Vollmachten am
nächsten Montag diese Abordnung des Negus
zulassen wird . Damit dürfte diese Klippe über -
wunden sein .

In Gens befürchtet man jedoch, daß die
spanische Frage einige Ueberraschungc »
bringen könnte , die den Völkerbund unter
Uni ständen in zwei Lager teilen würde . Dies
könnte schon der Fall sein , wen » die Abord -
unng der Madrider Linksregierung austreten
und sür die Sache der Madrider Regiernng
vor dem Forum des Völkerbundes plädieren
würde .

Die Lteberreichung der Note
Reuter über ihren Inhalt

# London , 18. September
Unter Vorsitz des Innenministers Simon

fand Freitag vormittag eine Ministerbespre -
chnng statt , an der auch Außenminister Eden
teilnahm . Es wurde die Lage in Palästina
und das europäische Problem erörtert . Ein
endgültiger Beschluß über die Erklärung des
Kriegsrechtes in Palästina wurde noch nicht
gefaßt . Offenbar will die Regierung zunächst
erst einmal einen Bericht des neuen Ober -
befehlshabers in Palästina , Generalleutnant
Dill , über das weitere Verhalten der Araber
abwarten .

Im Lause der Sitzung , die annähernd VA
Stunden dauerte , wurde auch die N o t e ü b e r
die geplante Westpaktkonserenz
besprochen , die Eden im Lanfe des Nachmittags

Konferenzprogramms
den Vertretern der bisherigen Loearnomächte
überreichte . Wie verlautet , ist eine B e r -
ö f f e n t l i ch u n g der Note nicht b e a b -
s i ch t i g t .

Reuter erfährt , daß der Inhalt der Note nicht
von weitgehendem Charakter sei . und daß
Lowjetrußland in ihr nicht erivähut werde .
Bielmehr stelle das Dokument eine Wieder -
holuna der bereits in der Verlautbarung vom
23. Juli ausgedrückten Ansichten der britischen
Regierung dar Die diplomatischen Vertreter
Deutschlands , Frankreichs , Italiens und Bel -
giens wurden am Nachmittag von Außenmini -
ster Eden in etiva halbstündigen Abständen ge -
trennt empfangen .

Tagung des Völkerbundsrats
Beratungen in nichtöffentlicher Sitzung

: : Genf , 18 . September
Der Völkerbundsrat begann Freitag nach -

mittag unter dem Vorsitz des chilenischen Ver -
treters Rivas Bieuna seine 93 . Tagung mit
einer nichtössentlichen Sitznng . Der Rat nahm
Kenntnis von de » Denkschriften , die bisher
18 Regierungen zur Frage der Völkerbunds -
reform eingereicht haben . Er beschloß , sie zu -
sammen mit einem Bericht des Sekretariats
der Vollversammlung zu überweisen . Der
Generalsekretär berichtete hieraus über seine
Reise nach Rom und seine Besprechungen mit
dem italienischen Regierungschef und dem
HuHemniuister . Tie nächste Sitzung des Ra -
tes findet Samstagnachmittag statt .

Parade des >x. Ameelor»S/?S .SS .:die
) : ( Großenenglis , 18 . September

Kurhessen erlebte am Freitag einen großen
Tag . Als Abschluß der Herbstübungen des
IX . Armeekorps saud bei Großenenglis südlich
Fritzlar in Anwesenheit des Führers und
Obersten Befehlshabers der Wehrmacht , »es
Reichskriegsministers Generalseldmarschall von
Blomberg und des Oberbefehlshabers des
Heeres , Generaloberst Freiherr von F r i t f ch
sowie des Generals der Flieger Milch die
feierliche Uebergabe der neuen Trup -
p e n f a h n e n statt . Anschließend nahm der
Führer die Parade über die Truppen des
IX . Armeekorps ab.

Gegen 11 Uhr vormittags traf der Führer
mit dem Reichskricgsmiuister und seiner Be¬
gleitung auf dein Bahnhof Zennern ein . Eine
Abordnung erwies die militärischen Ehren -
bezeugungeu . Auf feiner Fahrt zum Parade -
feld wurde er überall vou der Bevölkerung
herzlich begrüßt . Auf dem Paradefeld ivollte
der Jubel der Zehntausende nicht abreißen .
Tic Fahnenkompanie präsentierte , die Musik
spielte den Präsentiermarsch . Der Komman¬
dierende General des IX . Armeekorps meldete
dem Führer die Aufstellung . Der Führer
schritt unter dem Jubel der Massen die Front
ab und begab sich auf das für ihn errichtete
Podium vor der Haupttribüne .

Der Führer übergab dann die Fahnen mit
einer Ansprache an die Truppen , in der er an
die alte deutsche Armee als die stolzeste aller
Zeiteu erinnerte und den Soldaten der neue »
Armee die Worte zurief : „Ihr werdet zu die -
se» Fahne » stehen in gute » und schlechte »
Tagen ! Ihr werdet sie nie verlassen und sie
in euren Fäusten tragen vor der wieder groß
gewordenen Nation ! Sie blickt ans euch in
höchstem Stolz und mit blindem Bertraue ».

Erweist euch dieses Bertranens würdig und
stellt euer ganzes Denken und Handeln im -
mer unter den Begriff : Deutschland , unser
deutsches Volk und unser Deutsches Reich !"

Der Führer übergab hierauf jedem eiuzel -
neu Bataillouskommandenr mit Handschlag
seine Fahne . Ter Badenweiler Marsch und
eiu Ehrensalut begleiteten die Fahnenüber -
gäbe .

Der Oberbefehlshaber des Heeres . General -
oberst Freiherr vou Fritsch . dankte daraus iu
einer Ansprache dem Führer für die neuen
Fahnen . Die Armee sei stolz und glücklich , sie
aus den Händen des Mannes empfangen zu
haben , der Deutschland vor dem Verderben
errettete . „Die Armee gelobt Ihnen , mein
Führer , Treue , heute und immerdar , im Leben
und im Sterben ."

Die Ansprache klaua in einem Siea -Heil aus
deu Führer aus . Die Musik fiel mit dem
Deutschland - und dem Horst - Wessel - Lied ein ,
iu das die Zehntausende spontan einstimmten .

Unmittelbar nach der Fahueuüberaabe be-
aann der Vorbeimarsch der Truppen . Re -
aiment ans Regiment marschierte an seinem
Obersten Befehlshaber vorbei . Auf die Zu -
schauer , unter denen sich besonders viel Iuaend
befand , machte das militärische Schauspiel
einen tiefen Eindruck .

Nach dem Vorbeimarsch , der über zwei Stun¬
den dauerte . Jitlir der Führer zusammen mit
dem Reichskrieasminister Generalfeldmarschall
vom Blomberg und Generaloberst Freiherr
von Fritsch im Auto das Feld in langsamer
!5ahrt unter dem nicht endenwollenden Jubel
und .<°>eilrufeu der Menae ab . Als der Waaen
das Feld verließ , liefen die Massen guerfeld -
ein . mit noch einmal den Führer zu sehe ».

Zu Ehren einer Abordnung englischer Berg -
arbeiter , die auf Einladung der Deutschen Ar -
beitssront auf einer Reife durch Deutschland
begriffen sind , fand am Donnerstagnachmittag
ein Teempfang im Hotel Kaiserhos in Berlin
statt .

ch
* Der Präsident des Reichsgesnndheitsamtes

sprach auf der Versammlung der Gesellschaft
deutscher Naturforscher und Aerzte in Dresden
über die Notwendigkeit einer dentschen Gesell -
schaft sür Hygiene .

*
Bis znm 1 . August 1936 haben insgesamt

501 323 Personen eine Bergünstignng durch
das Straffreiheitsgefetz vom 23 . April 1936 er¬
fahren .

*
* Der „ Figaro " rechnet im Zusammenhang

mit der Reife des französischen Kommunisten -
führers Thorez nach Moskau mit einem bevor -

stehenden kommunistischen Generalangriff in
Frankreich .

*
* „Erpreß Poranny " beschäftigt sich in einem

Artikel mit der Taktik der Komintern in Po -
len und weist nach, daß die » ommnnisten dort
unter dem Deckmantel pazifistischer Bestrebun -
gen ihre Ziele verfolgen .

*
* Den spanischen Nationalisten ist es an der

Gnadarrama - Front gelungen , Puerto de Na -
vasria zu nehmen und große Beute zu machen .
Bon der Toledofront werden ebenfalls Ge -
ländegewinue der Nationalisten gemeldet .

*
Nach einer Meldung der „Daily Mail " aus

Bombay besteht in Indien große Besorgnis
wegen der ständigen Ausbreitung der komm « -
uistifcheu Propaganda .

Siehe an anderer Stelle des Blattes .

Anstrichmittel
Chemie spart auch hier Devisen

Einem Tina „einen Anstrich oder eine Firnis
geben " kann gewiß auch den Zweck haben , falsche
Tatsachen vorzuspiegeln , soll aber nur den Zweck
haben , den Gegenstand zu verbessern , ihn
dauerhafter und auch schöner zu machen . Wir
wissen , daß Anstrichstoffe aller Art in vielen
Fällen eine unbedingte Notwendigkeit dar -
stelle » . Ter Anstrich , de » die verschiedensten
großen und kleinen Gege » stä » de bekam »
ine » , dient nicht » » r zur Wertverbesse -
r » » g , sonder » i » de » weitaus meisten Fällen
i » erster Linie zur Werterhaltung , ist also
auch im rein volkswirtschaftlichen Sinn etwas
Unentbehrliches .

Andererseits kosten die Anstrichmittel uns
viel Devisen , da wir die wichtigste » ,Grund -
stoffe , vor allem die Bindemittel auch heute
» och z » ei » e »> großen Teil aus dem Ausland
beziehen müsse » , we » » auch die Zeit vorbei
ist , in der z . B . die deutsche Lackindustrie fa
gut liste ausschließlich auf ausländische Roh -
stoffe i » Form vo » Naturprodukte » , wie Lein -
öl , chi » esischcs Holzöl , Colophonium , Copale ,
Harze , Terpeutiuöl und Schellack angewiesen
war . Die Anstrichtechnik und die damit eng
zusammenhängende Mischung der Anstrich -
mittel mar bis dahin eine i » der Hauptsache
auf Haiidwerkserfahrunge » beruhende Tech -
nik , in die sich nun aber mich seit lä » gerem die
Wissenschaft eingeschaltet hat . Sie hat es tat -
sächlich auf weiten Gebieten fertiggebracht ,
Naturrohstoffe mit schwankender Beschaffen -
hcit dnrch synthetisches Rohmaterial von
gleichmäßigen Eigenschaften zu ersetzen . Ta -
zu kommt , daß dieses Rohmaterial zum er -
heblichen Teil aus nationale » Grundstoffen
gewonnen wird . Ties kommt der Not -
wendigkeit entgegen , aus der der neue
Pierjahres - Rohstoffplan des Führers eut -
sprang , angesichts der Schwierigkeiten
unserer Ausfuhrwirtschaft für Deutschland
Devisen zu sparen . Außerdem aber hat die
Chemie noch Mittel und Wege gefunden , durch
entsprechende Zusammensetzung dort , wo die
ausländischen Grundstoffe unentbehrlich sind ,
diese stiarsamer zu verwenden , ohne daß Güte ,
Festigkeit und Dauerhaftigkeit des Anstriches
darunter leiden .

Kürzlich wurde in einer Anordnung des
Reichsbeauftragten für industrielle Fettver -
sorgung de »t unnötigen Verbrauch vo » Oel -
sarbe » entgegengetreten , lixis insbesondere den
Zweck hat , Leinöl und Holzöl einzusparen ,
und auch aus die oben erwähnten Möglich -
leiten Bezug nimmt . Anstrichmittel mit ge -
riugerem Oelgehalt oder auch , wo angängig ,
ölfreie Anstrichmittel zu verwende » .

Tie Technik des eigentlichen Anstriches ist
dabei , entsprechend der Besoffenheit des An -
strichmittels und der Werkstoffe in dauern -
dem Fluß . Die Kalk - , Kasein - und Leimfarben ,
von denen hier nicht die Rede sei , wie die Lel -
färbe » , werde » auch weiterhin meist in Hand -
werklicher Weise mit Pinseln aufgetragen .
Für größere Anstrichflächen werden jedoch
längst bei den verschiedensten Anstrichmitteln
die Farben mit der sogenannten Spritzpistole
unter Arbeit - und Zeitersparnis aufgetragen .
Außerdem wird auch mit dem Tauch - und
Uebergießverfahren besonders in der Indu¬
strie gearbeitet .

ch
Die uns bekanntesten Anstrichmittel , die

nicht nur das Handwerk , sondern auch der
Privatmann da und dort selbst im Haushalt
gebraucht , sind die Oelsarben . Sie beruhen
vor allen Dingen auf dem Grundstoff Lei » -
ölsirnis . der gewiß auch in Deutschland ge -
wonnen , aber zum weitaus größte » Teil aus
dem Ausland bezogen wird . Dazu komme » die
sogenannte » Oellacke , die a » ßer dem Binde -
mittel Leinölfirnis noch gewisse Harze ent -
halte » . Leinöl ist ein ziemlich teueres Pro -
diikt , es wird ans dem Samen des Leins
durch Pressen gewonnen und hat , zu Firnis
verkocht , die Cigeiiichaft , in einiger Zeit zu
einem außerordentlich dauerhaften „ Film "

zu
erhärten . Ilm i » Deutschland möglichst viel
Oel aus dm Flachsanbau zu gewinne » , ist
man übrigens bemüht , Leinsorten heranzn -
züchten , die nicht nur möglichst viele und gute
Flachsfasern , sondern auch möglichst ölhaltige
Samen geben .

Neuerdings ist es gelungen , die Eigenschaf -
ten vom Leinöl durch chemische Behandluna
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so zu verbessern , daß es möglich ist , sehr er -
hebliche Oelersparnisse zu erzielen , ohne daß
dadurch der Anstrich schlechter wird . Außer -
dem wird der teuerste Bestandteil der Oel -
lacke, das Kopal , in steigendem Maße durch
Kunstkopale ersetzt , die aus dem billigen Kolo -
phonium , also mit geringerem Devisenauf -
wand hergestellt werden können , während man
gleichzeitig auch bemüht ist , mehr Harz au ?
den deutschen Wäldern zu gewinnen . Dazu
kommen nun auch rein synthetisch hergestellte
>tzarze , die außerordentlich dauerhafte An -

strichmittel liefern und Lackfirnisse , die nun
bis '

zu zwei Drittel des sonst nötigen Oel -
bedarfs ersparen lassen . Auch Chlorkautschuk
wird mit Erfolg als Bindemittel für Anstrich -
stoffe dieser Art nun verwendet .

Es handelt sich bei den oben erwähnten
Neuerungen und Ersparnismöglichkeiten um
eigentliche Anstrichstoffe , die in handwerklicher
Art . meist wie bisher — gewiß mit notwen¬
digen Abänderungen — verarbeitet werden
können und zu denen übrigens auch die man -
nigfachen Spirituslacke gehören . Es gibt aber
auch noch andere Anstrichmittel , welche die
Industrie vor allem verwendet , insbesondere
die Auto - und Waggonindustrie . Das sind die
sogenannten Zelluloselacke , die hauptsächlich
aus Holzzellstoff hergestellt werden . Sie sind
als rein deutsches Produkt anzusprechen , da
Deutschland bekanntlich die eigentlichen Färb -
stoffe größtenteils selbst gewinnt , handelt es
sich nun um Erd - , Mineralfarben oder die
sogenannten Teerfarbstoffe , in deren Produk -
tion unsere chemische Industrie auch weiterhin
führend ist . Der gesamte Personenwagen -
anstrich wird nun mit Zelluloselacken aus -
geführt .

Uebrigens verwendet man auch außerdem
noch kombinierte Zelluloseharz - und Zellulose ,
öllacke , wie überhaupt die Chemie der An -
strichstoffe und deren Verwendung ein außer -
ordentlich vielseitiges Gebiet ist , da hier der
anzustreichende Werkstoff , seine Verwendung ,
sein Ausgesetztsein den Witterungseinflüssen ,
Gewohnheiten , das Bedürfnis nach Schönheit
des Gegenstandes , die vertretbaren Kosten des
Anstriches und vieles andere mitsprechen . Auf
jeden Fall hat der dünne Film des Anstrich -
mittels die Aufgabe , den Gegenstand nicht
nur zu verschönern , sondern auch wirksam zu
schuhen und haltbarer zu machen . Wir streichen
deshalb nicht nur den Gartenzaun , unsere
Fensterrahmen usw . , sondern auch große tech-
nische Bauten , Eisenbrücken usw . , ferner Hau -
ser vor allem an der Wetterseite an . Wir
lackieren Maschinen und Fahrzeuge , Holz - und
Metallbestandteile aller Art , soweit wir ihnen
nicht durch Glasflüsse (Emaille , d . h . geschmol¬
zene , gefärbte Glasschichten ) besondere Dauer -
haftigkeit verleihen .

So sind sowohl bei den alten Anstrichmitteln
aus Naturrohstoffen eine Reihe von neuen
Möglichkeiten sichtbar , während ganz neu -
artige synthetische Stoffe neuartige Techniken
ins Leben gerufen Haben . Die devifensparen -
den Bestimmungen der Ueberwachungsstelle
folgen diesen Möglichkeiten , deren Ausnutzung
aus den bekannten volkswirtschaftlichen Grün -
den geboten ist , und der neue Vierjahresplan
wird sicher auch hier die wissenschaftlichen Er -
kenntnisse nutzen . sä .

Jim 1 . und 2 . Oktober tritt in Margate der
Parteikongreß der britischen Konservativen
Partei zusammen . Aus ihm sollen eine Reihe
wichtiger fragen besprochen werden , Schak¬
kanzler Neville Ehamberlain will eine Rede
von grundlegender Bedeutung halten .

Der Vormarsch aus Madrid
Schwere Verluste der Roten / Viele Toie und Gefangene

X Lissabon . 18. September
General Queipo de Llano gab über de»

Sender Sevilla bekannt , daß es den nationa -
listischen Trnppcn bei Talavera gelungen
sei, den Streitkräften der Madrider Regie -
rung unter General Ascencio eine vernich¬
tende Niederlage beizubringen . Die
roten Truppen sollen 5 0 8 Tote , darunter
5 Ossiziere , und zahlreiche Gefangene verloren
haben . Unter den Gefangenen befinde sich der
Sohn General Aseeneios . In die Hände der
Nationalisten sei ferner zahlreiches
Kriegsmaterial , darunter zwei Panzer -
wagen , eine vollständige Flakbatterie und eine
Feldambnlanz gefallen .

General Franca meldet , daß seine Truppen
bei Toledo 10 Kilometer vorgerückt seien und
mehrere Ortschaften besetzt haben - Der Füh -
rer der roten Truppen , Oberstleutnant Asencio
Torrado , wäre auf der Flucht beinahe den
Nationalisten in die Hände g - fallen . Vier
rote Mieger wurden abgeschossen . In Alcazar
de San Juan in Andalusien haben uationali -
stische Flugzeuge den Flughafen und das Ben -
zindepot der Roten mit Brandbomben belegt .
Drei Flugzeuge seien zerstört und der unge -
fähr ZNM » Liter Benzin fassende Tank in
Brand gesetzt worden .

Nach dem Heeresbericht der 2 . Division der
Südarmee vom Donnerstagabend ist es den
nationalistischen Truppen an der Guadarrama -
Front gelungen , die starken Verschanzungen
der Roten in Puerto d'

e Navafria zn über -
fallen und in glänzendem Angriss zu nehmen .
Der Feind ließ eine Batterie 7,S- em - Geschütze ,
260 Gewehre , eine große Menge Handgranaten
nnd zahlreiche Gefangene zurück . Seine Ver -
luste betrugen 200 Tote und viele Verwundete .

Erhöhte Aktivität der nationalistische «
Flieger

Nach einer Meldung vom Radio Coruna
haben die Flieger der Nationalisten am Don -
nerstag große Aktivität entwickelt . Am Bor -
mittag wurde Eindad Real mit Bomben be -
legt . In der Nähe vou Toledo bewarfen die
Flieger einen Eisenbahnzug . der Truppen und
Lebensmittel zur Front beförderte . Der Zug
entgleiste . Am Nachmittag bombardierten
nationalistische Flieger den Madrider Süd -
bahnhos und andere strategische Punkte der
Stadt .

Die Verteidiger des Aleazar wurden von
nationalistischen Fliegern mit Lebensmitteln
und Munition versorgt . Alle Flugzeuge
kehrten unbeschädigt nach Salamanea zurück .

Oer Alcazar zum Teil gesprengt
Ivo Nationalisten kämpfen weiter

X Paris , 18. September
Wie aus Toledo gemeldet wird , unternah¬

men am Freitagnachmittag etwa 200 marxi¬
stische Milizsoldaten und Sturmtruppcn , nach-
dem ein großer Eckturm und ein wesentlicher
Teil des noch stehenden Aleazars durch eine
Mine gesprengt worden waren , einen Sturm -
angriff auf die rauchenden Trümmer

Nach einem verzweifelten Kampf der noch
überlebenden Nationalisten , sei es den Sturm -
truppen gelungen , die Fahne der spanischen
Republik auf den Ruinen zu hissen . Ein Teil
des Aleazars sei nach wie vor in den Händen
der Nationalisten , lieber hundert Mann ver -
teidigten sich weiterhin in einem Gewölbe .

Kämpfe zwischen de» Roten in Malaga
# London . 18. September

Wie Reuter aus Gibraltar meldet , ist es in
Malaga zwischen den einzelnen Truppen der
Roten zu außerordentlich schweren und ver -
lustreichen Straßenkämpfen gekommen . Einer
späteren Meldung zufolge hat der Zivilgou -

verneur der Stadt die Regierung in Madrid
dringend um Entsendung von Verstärkungen
ersucht , weil etwa 600 Mann der Miliz alle
Anstalten träfen , sich den Truppen der Ratio -
nalisteu zu ergeben .

Geplünderte Banken
in San Sebastian

X Hendaye , 18 . September
Aus San Sebastian wird bekannt , daß die

von den geflohenen roten Milizen in den
dortigen Bankfilialen gestohlenen Gelder ins -
gesamt ungefähr 5» Millionen Peseten betra -
gen . Da ein großer Teil dieser Bankguthaben
französischer Herkunft ist , werden nun von
französischer Seite mit den Bankdirektoren
von Bilbao Verhandlungen angeknüpft , um
zu versuchen , wenigstens einen Teil der ge -
stohlenen Gelder wieder zu erlangen . Er -
schwert werden die Verhandlungen dadurch ,
daß die marxistischen Milizen die gesamten
schriftlichen Belege wie die Bankbücher usw .
vernichtet haben .

Oer elfte Transport der „Nessel"
616 Flüchtlinge in der Girondemünduna

gelandet
X Pauillac tGirondemiindung ) . 18. Sept .

Der deutsche Dampfer .Gessel " traf am
Donnerstagabend in der Girondemünduna
mit 616 Flüchtlingen , darunter nenn Deutsche ,
aus Bilbao ein . Die übrigen 607 Flüchtlinge
sind Ausländer , unter ihnen 54 Franzosen ,
453 Spanier , 10 Oesterreicher , 26 Argentinier ,
32 Kubaner , Italiener . Amerikaner , Belgier ,
Schweden usw . Die französischen Behörden
und die Gendarmen hätten sich mit ganz be -
sonderer Hilfsbereitschaft des Flüchtlingstrans -
partes anaenommen . Dampfer . .Beffel " wurde
am Pier vom deutschen Konsul in Bordeaux
empfangen , der sofort die deutschen Flüchtlinge
in feine Obhut nahm , aber auch den übrigen
Flüchtlingen in jeder Weise zur Seite stand .

Nicht weniger als 120» Deutsche sind im Ver -
lauf des Bürgerkrieges bisher durch die Rür -
sorge des deutschen Konsulats Bordeaux ge-
laufen , und bei dem Weitertransport von 2800
Flüchtlingen anderer Nationen hat das deut -
sche Konsulat seine selbstlose Unterstützung ae -
lieben .

Die „ Beffel " hat nunmehr ihren elften
Transport durchgeführt und insgesamt bisher
2070 Flüchtlinge aus Nordspanien nach Frank -
reich geschafft .

Bei dem letzten Transport standen dem Ka -
pitän und feiner Besatzung ein Marinearzt
und sieben Matrosen vom Kreuzer „Leipzig "

zur Seite , der wieder auf der Reede von Bil -
bao lie >gt . Die Flüchtlinge klaaten über gro -
ßen Lebensmittelmangel in Bilbao . Ter
jüngste Flüchtlina war ein 20 Tage altes Kind .

Ccho auf Leon Blums
Rundfunkrede

Vernichtende Kritik des „Journal des Döbats "

X Paris . 18. September
DaS rech ts stehende „ Journal des T ^bats "

bespricht die Rundfunkrede Leon Blums sehr
ironisch . Das Blatt sagt , seine Absicht sei gut
gewesen , der Nutzen sei jedoch nur bescheiden .
Besonders bemerkenswert sei , daß sich Blum
als Anhänger der politischen Freiheit erklärt
habe , während seine Regierung aus der ver -
ächtlicheu Zusammenarbeit mit den Kommuni -
sten beruhe , die für Freiheit nur eine offen
erklärte Mißachtung hätten . Der Minister -
Präsident habe von den Ereignissen der letzten
drei Monate in Frankreich ein wahrhaft idyl -
lifches Bild gezeichnet : „Reformen feien durch-
geführt worden , vor denen die Welt mit Be -
wunderung stehe , ohne daß sich ein einziger
Zusammenstoß zwischen den Bürgern ereig -
nete . Wem wolle Blum diesen phantasievollen
Optimismns einimpfen , so fragt das Blatt .
Die Spalten der Zeitungen seien mit Nach -
richten von Streiks , Schlägereien auf den
Strgßen , Fabrikbefetznngen , Einschließungen
von Fabrikbesitzern überschwemmt . Es gäbe
Verletzte , die ihm sagen könnten , in welchem
Grade die Ordnung auf den Straßen herrsche .

Ter beste Teil der Rede Leon Blnms —
wenn auch scheußlich verdreht durch eine uu -
terhöhlte und abgenutzte Phraseologie und ge -
radezu ironisch wirkend wegen der gelobten
Verdienste des Völkerbundes — fei der Teil
über Frankreichs Friedenswillen gewesen .

Oie Textilbetriebe geräumt
X Paris , 18 . September

Nach Unter zeichnung deS Abkommens der
nordfranzösischen Textilindustrie wurden Frei -
tagnachmittag in Lille sämtliche Betriebe von
den Arbeitern geräumt . Auch die Arbeiter
der Textilindustrie in den Vogesen räumten
die Betriebe , um den Verhandlungen des
Iustizministers . der sich zur Schlichtung des
Streites am Montag nach Epinal begibt ,
keine Schwierigkeiten zu machen .

Nur 2L6 Mann
Schlechtes Ergebnis des englischen Rekrutie -

rnngsfeldzuges
# London . 18 . September

Wie der militärische Berichterstatter der
„Times " meldet , hatte der am 1 . September ein -
geleitete Rekrutierunasfeldzua für die neue
?knsanterieabteiluna der Ergänzungsrekerve
ein außerordentlich schlechtes Ergebnis . Der
Krieasminister hatte erklärt , daß die neue
Truppe eine Anfangsstärke von 17 000 Mann
haben sollte . Demgegenüber konnten bis Ende
der letzten Woche insgesamt nnr 286 Mann
eingestellt werden . In London haben sich
41 junge Leute gemeldet . , in ganz Schottland
nur 38. Diese Ergebnisse , so schreibt der Be -
richterstatter . icheinen Anlaß zu ernster Be -
sorgnis zu aeben .

Verstärkte Wühlarbeit der Komintern
Frankreichsoll sowjetisiert werden / Beunruhigung in Polen und Indien

X Paris , 18 . September
Der „Figaro " wirft die Frage auf , ob der

nach Moskau abgereiste Generalsekretär der
Kommunistischen Partei , Thorez , mit neuen
Anweisungen von dort zurückkommen iverde .
Der persönliche Fehlschlag Thorez ' mit seiner
„ französischen Front " und der Gesamtfehl -
schlag der Kommunistischen Partei , die die
Aushebung der Waffenausfuhrsperre zugunsten
der Madrider Regierung gefordert habe ,
könne nicht ohne Folge » geblieben sein .

Die „Pyramide ",
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer moraiaen AuSaabe folaende Bei -
träae : Nachruf aus Auaust Babbera >er . Von dem
Mitglied der Dichter -Akademie Dr . h. c . Wilhelm
Schäfer in Ludwiasbaken am See . — Friedrich
Weinbrenner in Badeii -Badtn . Von Heinrich
Verl in Baden - Baden . — Grokwater . Von Mar
Bittrich in Kreibura .

Deutsche Gesellschaft für Hygiene
Präsident Reiter über ihre Ziele nnd Aufgabe »

Vor der 94. Versammlung der Gesellschaft
deutscher Naturforscher und Aerzte . die unter
der Schirmherrschaft des Reichsstatthalters in
Sachsen Martin Mntfchman « vom 20. bis 28.
September in Dresden tagen wird , halten
schon zahlreiche Abteilungen der Gesellschaft
Sondertagungen ab . So wurde am Freitag
die Sitzung der Abteilung Hygiene eröffnet .
Der Präsident des Reichsgesundheitsamtes
Prof . Dr . Hans Reiter hielt dabei eine Be -
arüßunasansprache . in der er sich auch über die
Notwendigkeit einer Deutschen Gesellschaft für
Hygiene , ihre Ziele und Aufgaben äußerte . Er
führte u . a . aus :

Im Zuge der Zusammenfassung aller wissen -
schaftlich - medizinischen Arbeiten in Deutschland
erweist es sich als notwendig , die nach verschie -
dener Richtuna strebenden Eutwicklunaeu der
Hygiene in eine Dentfche Gesellschaft siir Hy -
giene zu vereinen , innerhalb derer die Be -
arbeitnng besonders gelagerter Fragen aber
durch Errichtung von Säulen bestimmter Sve -
zialgebiete aesichert ist . So wird in der Deut -
scheu Gesellschaft für Hygiene aufgehen der
Deutsche Verein für öffentliche Gesundheits -
pflege , die Deutsche Sozialhygienische Gesell -
schaft. die Deutsche Vereinigung sür Mikrobio -

loaie . fernerhin aber auch vertreten sein die
an einiaen örtlichen Stellen des Reiches be -
stehenden hygienischen Vereinigungen , die nun -
mehr als Ortsgruppen der Deutschen Gesell -
schgst für Hygiene anzufassen sind . Für Vor -
stand und Mitgliedschaft der Deutschen Gesell -
schgst für Hygiene gelten die gleichen Beftim -
mungen , die für die in der Reichsarbeits -
gemeinschaft der wissenschaftlichen medizinischen
Gesellschaften aneinander geschlossenen Ver -
eine Geltung haben nnd die dem Präsidenten
des Reichsnesundheitsamtes unterstellt ist .

Als Mitglieder kommen Hygieniker der
Wissenschaft und Praxis in Betracht , insbeson -
dere Hochschullehrer für Hygiene , ärztliche Lei -
ter der staatlichen nnd kommunalen Gesund -
heitsämter als Vertreter der Kreise und Kom -
muncn , ärztliche Vertreter der,Parteiorgane
sationen , ärztliche Gauamtsleiter , Vertreter
des Amtes für Volksnesuudheit . ärztliche Ver¬
treter der DAF . des Arbeitsdienstes , der HJ .
des Deutsche » Fraueuwerkes , der NSV und
anderer Parteiorganisationen . Leiter staatlicher
und kommunaler Krankenanstalten . Mitarbei -
ter wissenschaftlicher Laboratorien , ferner Ge -
flindheitSinaenieure , Gesundheitsarchitekten ,
Gesuudhcitstcchniker . Geiundheitschemiker . so-
weit sie im öffentlichen Dienst stehen .

Die Deutsche Gesellschaft für Hygiene wird
somit eine wissenschaftlich , praktische Plattform
für die Bearbeitnna aller hygienischen Frage -
stellnnaen des deutschen Volkes bilden und
durch die Verbindung von Wissenschaft und
Praxis dem Reichsgesundheitöamt in seiner
Aufgabe der gesundheitlichen Beratung von
Staat und Partei eine sehr willkommene
Unterstützung bieten .

Anschließend sprach H . Zeiß , Berlin , über
die nationalen Ausgaben der deutschen Hy -
giene . Der Vortragende wies zunächst daraus
hin . daß eine Lösung der Krise in der Hy -
giene . die ständig vorhanden wqr . erst inner -
halb der neuen deutschen Heilkunde möglich
sein werde . Ausführung und Erfüllung der
Aufgaben der deutschen Hygiene sei dnrch die
einheitliche Staatsführung , die das Gesetz znr

Vereinheitlichung des Gesundheitswesens , die
Arbeitsdicustpslicht und die neue Wehrmacht
schns . bereits vorgezeichnet und erleichtert . Ver -
lassen überspitzter Atomisieruna . zumal in der
Bakteriologie , Aufgreifen synthetischer und ge -
stallender Arbeiten und Betrachtungsweisen ,
wie sie zum Beispiel die Geomedition und
Geopolitik . Geographie . Raumsorschuna und
Erforschung des deutschen Volkstums um nn -
iere Reichsgrenzen innerhalb und außerhalb
Europas böten , seien erfolgreiche Wege zn den
natürlichen Aufgaben der deutschen Hygiene
für die Zukunft . Diese Arbeiten verlangen
jedoch eine gewisse Planung unter den deut¬
schen Hygienikern . die nicht mehr hinanS -
aeschoben werden könne . Diese von Partei und
Staat auszustellende Planung werde ein erfola -
reicher Wea zu den nationalen Anfgaben der
deutschen Hygiene der Zukunft sein .

Das Natioualtheater Mannheim brinat im
Rahmen der Bad . Gaukulturwoche am Frei -
tag , den 2 . Oktober , die Oper des Freiburger
Komponisten Julius Weismann „Schwanen¬
weiß " zur Erstaufführung . Musikalische Lei¬
tung : Dr . Ernst Cremer . Inszenierung : Hein -
rich Köhler - Helssrich .

Ei « Schulungslager für bildende Künstler
hat in enger Zusammenarbeit mit der Reichs -
kammer der bildenden Künste der Gaukultur -
wart Kölsch der Saarpsalz in der Gauführer -
schule in Annweiler errichtet . Zu dem ersten
Kursus , der vom 14 . September bis 26. Sev -
tember dauert , haben sich zahlreiche Maler und
Graphiker . Bildhauer und Gebrauchsgraphiker
zu aemeiuschastlicher Arbeit zusammengesun -
den . Die praktische Arbeit wird ergänzt dnrch
eine Reihe von Bortränen führender Persön -
lichkeiten , u . a . über nationalsozialistische Kul -
turpolitik . über Maltechniken , insbesondere die
Technik der Wandmalerei , über den Bildhauer
nud das neue Bauen , über die Arbeit der
NSV sür die Künstler und über den Aufbau
unseres Kulturlebens durch die Reichskultur -
kammer .

Das Blatt glaubt zu wissen , daß bereits auf
der letzten Kominterntagung in Moskau Ende
August beschlossen worden sei , die revolutio »
näre Agitation in Frankreich zu verstärken .
Sie habe beschlossen , neue strikte Anweisungen
nach Paris zu geben und zahlreiche Ausländer
nach Frankreich zu entsenden . Ihr Vorhaben
sei das Sowjetsystem in Frankreich einzu -
führen . Durch Thorez werde ivahrscheinlich
die neue Moskauer Anordnung , die die Revo -
lntioniernng technisch in Gang setzen wolle ,
nach Paris gebracht werden .

Kommunistische französische Matrosen

O Rio de Janeiro . 18. September
Die Hasenbehörden Rio de Ianeiros haben

der Mannschaft und den Durchgangspassa -
gieren des französischen Dampfers „Belle Isle '

das Anlandgehen untersagt , um eine Wieder -
holuug der kommnnistischen Zwischenfälle , die
sich bei der Abfahrt des Dampfers aus Bor -
deaux ereignet hatten , zu vermeiden . Die
..Belle Isle " hatte , als sie in Rio anlegte , an
Bng und Heck rote Fahnen , die die Inschrift
„Nieder mit dem Faschismus " hatten .

Die Technik der Komintern in Polen

) ! ( Warschau . 18. September

„Expreß Poranny " weist in einem Artikel
über die Arbeit der Komintern in Polen dar -
ans hin , daß in den kürzlich beschlagnahmten
kommnnistischen Archiven eine Fülle von Be -
richten über pazifistische Versammlungen ge -
siinden worden seien . Die Kommunistische
Partei Polens habe allenthalben Antikricgs -
knndgebnngen veranstaltet , bei denen entspre -
chende Entschließungen angenommen worden
seien . Es habe sich weiter gezeigt , daß viele
Beraustalter und Teilnehmer solcher Antl -
kriegSversammlnngen gar nicht gewußt haben ,
daß die Versammlungen von kommunistischer
Seite veranlaßt wurden . Auf dem Umweg
über die Antikriegsagitation seien kommuni -
stische Kreise in eine ganze Reihe polnischer
Organisationen eingedrungen und haben dort
beherrschenden Einfluß gewonnen .

Besorgnis in Indien
# London , 18 . September

Wie „ Daily Mail " aus Bombay meldet , sind
die politischen Führer in Indien über die
Ausbreitung zersetzender kommunistischer Pro -
paqanda in Indien bestürzt . Im Staatsrat
wird eine Entschließung eingebracht , in der der
Vizekönig aufgefordert werden wird , die Ver -
breitung kommunistischer Ideen durch Iawa -
harlal Nehru und seine Anhänger zu verhin -
dern .
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Lebende Ware
Bills Gewehr antwortet bellend . Zöaernd

und unrutia schickt der Kamerad . Dann ver -
sickert wieder die blendende Helle .

„Einen habe ich"
, saat Bill hastia . „Komm

schnell , damit sie ihn nicht mitnehmen ."

. .Warte doch ab . vielleicht erwischen wir noch
einen . — Ich — verflucht !"

„Die Burschen sind länqst um die Ecke und
lassen uns nutzlos die Geaend illuminieren .
Versuchen wir . was wir können ."

Unweit befindet sich eine Stelle zum Abstiea
in die Schlucht . Ein Seil führt in die Tiefe ,
und Treppen sind in die Belsen aehauen . Die
Männer von dem Grenzposten kennen diesen
Wea im Schlaf . Trotzdem dauert es mehr als
10 Minuten , bis sie unten sind .

Eine neue Leuchtkugel zeigt , daß die Um -
aebunq frei ist . Drüben , der dunkle Hleck auf
dem weißen Schnee , das ist der eine , den Bill
traf .

Die weißen , milchiaen Strahlen aus den
elektrischen Lamven der Grenzbeamten huschen
kalt über den Schnee hin und erfassen den Er -
schossenen . Schwer stampfen die beiden näher .
Sie drehen den Toten um . Er ist ein Chinese .

„Lebende Ware "
, fcwxt Bill . „ Schade , daß ich

nicht den richtigen erwischt habe , den Leiter .
Und den hier , den habe ich zu aut getroffen —
er kann uns nichts mehr verraten . Suche nur
— alles was du in den dürftigen Lumpen des
armen Teufels findest , gibt dir keinen Ringer -
zeia jede Spur ist sorgfältig entfernt , ich kenne
das ."

Dann fassen sie die Gewehre fester und fol -
aen den Svnren im weißen Schnee . Scharf
zeichnen sie sich ab . Jeden Augenblick müssen
die Beamten also aewärtia sein , daß die Ver -
folgten im Hinterhalt liegen und mit wenigen
Schüssen ihre Heinde unschädlich machen . Das
Land ist weit und einsam und die Schüsse wird
der Schnee und die Weite verschlucken . Schwei -
aend , hart und entschlossen tun die beiden trotz -
dem ihre Pflicht , ihre eiserne , harte Pflicht .

Täglich fast erleiden die Grenzwachen Ver -
lüfte im Kampf mit Schmugglern aller Art .
mit gemeinstem , rücksichtslosestem Gesindel .
Nur 875 Mitglieder zählen die Grenzwachen
der USA bei den langen , weiten Grenzgebie -
ten . Heute schützen sich diese Grenzen durch
Unwegsamkeit nicht mehr selbst , die Schmugg -
ler finden überall ihren Weg . Selbst geübte
Bergsteiger und glänzende Schiläufer stehen in
ihrem Dienst . — Diese 875 Mann sind also vor
fast unlösbare Aufgaben gestellt .

Mit unvergleichlicher Härte bleibt diese kleine
Besatzung auf ihrem gefährlichen Posten , tut
verbissen ihre Pflicht im Kampf gegen das
Verbrechen . An den Grenzwachen liegt es
nicht , daß der Schmuggel und namentlich das
gemeinste von allem , der Menschenschmuggel ,
immer größere formen annimmt . Die Beam -
ten aber können nicht überall sein . Wo sie auf -
tauchen , setzten sie ihr Leben anks Spiel .

Bill Bleakest und fein . Kamerad verfolgen
mehr als eine halbe Stunde die klaren Svu -
ren im Schnee . Sie tragen ihre Gewehre ent -
sichert in der rechten Aauit und find mit allen
Sinnen auf Gefechtsstation . Dabei heißt es .
schnell vorwärts zu dringen , um , wenn irgend
möglich , der fliehenden habhaft zu werden .

Die aerinae Hoffnung geht nicht in Erfül -
lung . Die Spuren nähern sich einer viel -
begangenen Straße , — einer Chaussee , die an
der Grenzstation vorbeiführt — und vermischen
sich hier mit den vielen anderen , so daß es

hoffnungslos ist . noch weitere Nachforschungen
anzustellen .

„Nun also "
, sagt Bill , durchaus nicht rosig ge-

stimmt , „wir haben alles festgestellt , was wir
erwarten konnten . Tie Gesuchten find fort ,
ihre flucht ist klar . Warten wir ab , ob die
Polizei mehr Glück hat als wir !"

Minuten später schnarren die funkavvarate
und rufen die Telephone .

Meldung aus einer einsamen Grenzstation :
„Zwei Chinesen heimlich über die Grenze

gelangt und offensichtlich aus Straße C 96 von

einem bereitgehaltenen Auto aufgenommen .
In nordöstlicher Richtung unterwegs ! Scharfe
Kontrolle !"

Bill Bleakest und sein Kamerad aber stamv
sen weiter durch den Schnee und die Nacht , die
Büchse über die Schulter , den abgekauten
Pseifenstiel im Mund . Sie lauschen weiter .
Der Schnee fällt unaufhörlich . Und in jeder
Minute wieder fetzen die beiden Männer ihr
Leben ein .

(Fortsetzung folgt )

So endete ein Korscherleben
Zum Ende der französischen polarexpedition Charcots

„Pourquoi pas ?" — „Warum denn nicht ?"

Diese etwas frivole , ein wenig leichtsinnige ,
ein wenig verächtliche Redewendung hat Jean -
Baptiste Charcot nun zum letzten Male ge -
sprachen, ' sie war das Ergebnis einer Lebens -
anssassung , die vor keinem Kamps , vor keinem

lAttantic . M .i
Der französische Polarforscher

Abenteuer haltmachte . Charcot , Frankreichs
berühmtester und erfolgreichster Polarfahrer
und - forscher , ist dem tragischen Geschick öer
Strandung und des Todes ander isländischen
Westküste zum Opfer gefallen , just , als er
heimkehren wollte von all den vielen Irr -
fahrten und Streifzügen in unbekannte Wei -
ten , die feine zweite Heeimat bedeuteten .

Vom Chefarzt zum Polarforscher
27mal ist der SSjährige ausgezogen , um die

Ferne zu suchen ? um die Geheimnisse des ewi -
gen Eises zu enträtseln . Niemand hätte es
dem kleinen Jean -Baptiste an der Wiege ge -
sungen — sie stand übrigens in Nenilly bei
Paris —, daß er einst auf den eisigen und
unwirtlichen Wasser - und Eiswüsten der Po -
larmeere heimisch sein werde wie kaum ein
anderer . Der Vater ., I . M . Charcot , be¬
stimmte ihn zum Mediziner ? und als solcher
arbeitet er sich über das Pasteurinstitut —
1890 ! — verhältnismäßig schnell zum Chefarzt

an der Universitätsklinik zu Paris auf : eine
Position , die fürwahr dazu angetan ist , hoch-
gespannten Ehrgeiz zu befriedigen . Aber es
hielt den Arzt nicht in der Heimat ? fast
vierzigjährig , verpflichtete er sich zur Teil
nähme an der AntarktisexpeSition des fran -
zöfischen Schiffes „ Franco "

, das 1904 in See
stach und auf eii ^ r erfolgreichen zweijährigen
Reise den Palmer - Archipel entdeckte .

Von da an war 's um ihn geschehen . Die
unbeschreiblich schönen und wilden Erlebnisse
in Nacht und Eis zwangen ihn in ihren Bann -
Drei Jahre später schon sehen wir ihn als
Befehlshaber des Polarschisses „Pourquoi " ,
dessen Ausrüstung als unübertrefflich galt .
Pourquoi pas ? — Warum denn nicht ? Das
wurde , wenn man so sagen soll , der Schlacht
ruf des Chefarztes , als man ihn mit seinem
„Polarfimmel " aufzog . Warum sollte er nicht
hinausziehen in die unendlichen weißen Wei -
ten rings um die Erdpole ?

Erst im Jahre 1910 kehrte das Expeditions -
schiff heim , überreich an Forschungsergebnissen
aller Art , überreich an Erfahrungen . Seine
Bestallung zum Direktor des Maritimen Ver -
fuchslaboratoriums in Paris war die äußere
Anerkennung für sein Wirken, ' genau so, wie
man eine von ihm entdeckte Inselgruppe mit
Charcot -Land bezeichnete . Der Weltkrieg
unterbrach auch das emsige Schaffen des küh -
nen und erfolgreichen Forschers , Aber 1926
ging es wieder hinaus .

„Rund um den Südpol " heißt Chareots
Standardwerk , in dem er seine Erlebnisse und
Erfolge schildert . Zahlreiche goldene Medail -
len großer europäischer Universitäten schmück-
ten sein Arbeitszimmer, ' fein Heimatland er -
nannte ihn zum Kommandeur der Ehren -
legion . Und nun sollte es noch einmal hin -
ausgehen zur 27. Reise , um Abschied zu neh -
men von der Polarwelt . Am Ende des sieben -
ten Jahrzehntes wollte der greise Forscher
noch einmal die Augen erheben zu den Glet -
schern und Eisbergen , zu den sturmzerivühlten
Wogenkämmen des Nordmeeres , und dann
wollte er sich bescheiden mit der Erinnerung .
Es sollte aus sein mit den kühnen Fahrten . . . .

Deutsches Beileid in Paris
X Paris , 18 . September .

Der deutsche Geschäftsträger in Paris , Dr .
Förster , hat der französischen Regierung na -
mens der deutschen Regierung die Teilnahme
zu dem Verlust des bekannten französischen
Forschers Dr . Charcot und seiner Mitarbeiter
sowie der Mannschaft , die bei dem Untergang
des Expeditionsschiffes „Pourquoi pas " ums
Leben kamen , zum Ausdruck gebracht .

Die Girafanträge
im Bauunglücksprozeß

Hohe Gefängnisstrafe »

) : ( Berliu , 18. September
Im Berliner Bannnglücksprozeb

stellte die Staatsanwaltschaft nach siebenftündi »
gem Plädoyer die S t r a f a « t r ä g e.

Sie lauten wegen fahrlässiger Tötung unter
Außerachtlassung einer Berufspflicht gegen den
35jährigen Reichsbahnrat Wilhelm Weyher
und den Direktor der Berlinischen Baugesell -
schast, den 54jährigen Diplomingenieur Hugo
Hosfmann , auf je fünf Jahre Gefängnis , gegen
den 42jährigen Bauleiter der Berlinischen
Ballgesellschaft , Divl .-Jng . Fritz Roth , auf drei
Jahre Gefängnis , aeaen den 42jährigen Reichs -
bahnbanrat Wilhelm Schmitt auf ein Jahr
sechs Monate Gefängnis und den 50jährigen
Streckendezernenten . Reichsbahnoberrat Curt
Kellberg , aus ein Jahr Gefängnis . Ferner
wurde beantragt , den Angeklagten die Kosten
des Verfahrens aufzuerlegen und die erlittene
Untersuchungshaft in vollem Umfang anzu -
rechnen . Die Haftbefehle bleiben bestehen .

In Uebereinstimmuna mit dem Sachverstän -
digen Professor Halter sehe die Staatsanwalt -
' chast drei Gruppen von Fehler » als ursächlich
für den Einsturz an . und zwar das Freistehe «
der östliche » Mittelwand , weiter den z » tiefe »
Anshnb und schließlich Knick- und Längskräste ,
die durch die nicht gradlinige Aussteifung ent -
standen . Die Angeklagten waren fähig , die
erforderlichen Sichernngsmaßnahmen zu tref -
fen . wenn sie sich den wahren Zustand der öst-
lichen Mittelwand vergegenwärtigt hätten .
„Man hat sich aber diese Wand genau so wenig
angesehen wie die andere » Wände ." Wenn
man ordnungsmäßig verfahren wäre , hätte
man auch dafür sorgen müssen , daß der Stati -
ker der Berlinischen Ballgesellschaft auf der
Baustelle erschien .

Sodann ging der Staasanwalt zur rechtlichen
Würdigung über und stellte fest , daß den An -
geklagten fahrlässige Tötung unter Außeracht -
lassung von Berusspflichten zur Last gelegt
werde .

Schiffskatastrophe auf dem Nil
Bis gegen 45 Tote gemeldet

# Lo » do » , 18. September
Eine furchtbare Schiffskata »

st r o p h e ereignete einer Meldung ans Kairo
znfolge am Freitagmittag aus dem N i l . Bei
einem Zusammen st oß eines mit 200 Fahr¬
gästen defekten Vergnügnngsdampfers mit
einem Frachtdampfer kamen 45 Mensche »
ums Leben . Es konnten » ach den bis jetzt vor -
liegenden Meldungen n a r v i e r P e r f o » e »
gerettet werden , weil die starke Strömung des
Nils die Rettnngsarbeiten außerordentlich er «
schwerte . Bei den Teilnehmern an der Aus »
flngsfahrt handelt es sich um Eisenbahn «
angestellte und ihre Familienangehörige « .

Oer tlnfall des Musikzuges
der SS 'Leibstandarte

Revision des Kraftwage » führers verworfen

dnb . Magdeburg » 18. September
Tie Justizpressestelle teilt mit :
Das Reichsgericht hat die Revision des

Kraftwagenführers Richard Weber gegen das
Urteil der Strafkammer in Magdeburg vom
8 . Juli 1936 verworfen . Die Verurteil » » «
Webers zu einem Jahr Gefängnis wegen fahr -
lässiger Tötung und Körperverletzung ist da -
mit rechtskräftig geworden .

Weber hatte am 1 . Juli 193« in der Nähe
von Burg bei Magdeburg durch sein Ver -
schulden einen Zusammenstoß mit einem Kraft -
wagen herbeigeführt , in dem sich « in Teil des
Musikzuges der S >S -Leibstandarte Adolf Hitler
befand . Bei diesem Zusammenstoß Wurden
vier SS - Männer getötet und neun SS - Män -
ner verletzt .

issen Nie schon ?
Seit l .September kostet derOPEL P4

statt RH 1650 nur noch Bm1450a .w .
Trotzdem ist er unverändert in der Güte des Materials , in der Ver¬

arbeitung und der Ausstattung . Höchster Gegenwert , auch 1937 . - So

erfüllt der OPEL P4 Hunderttausenden jetzt und in kommender Zeit

den Wunsch nach einem eigenen hochwertigen Automobil für den

Beruf und zur Erholung .

OPEL 1* 4 Vorteile ?
• 4 Zyl . 4 Takt Motor . Stark , sparsam , ge »

echmeidig - der meistgebaute Motor derWelt .
• Stahlkarosserie 4- Hartholzgerippe (Vier
bequeme , reichlich bemessene Sitze ).
• OPEL Schnellstart - Fallstrom - Vergaser .
O Komplette Boschausrtistung (Lichtmaschi¬
ne mit Innenkühlung , Anlasser , Batteriezün »

dung und vollautomatische ZQndeinstellung ).
• Hinten liegender , großer Kraftstofftank .
• Richtige Bodenfreiheit - Bequeme Karos «
seriehöhe - Bequemes Ein- und Aussteigen .

• In jahrelangem Autobau bewährte und
leicht zu handhabende Gangschaltung .

Von RM 1450 .- an, a .W., 5 fach bereift .

Autohaus Eberhardt , G. m . b . H.
Karlsruhe , Amalienstraße 55/57 — Baden - Baden , Langestraße 102

Fernruf 7329 - 7332 Fernruf 1648

Autohaus Ritterstraße , G. m. b .H .
KARLSRUHE

Ritterstraße 13- 17
Fernruf 8064
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Mut ! und Schrifttum
zeigt eine auffallende Veobachtuna . die im
Hannoverschen qemachi wurde . Auf einer Hohe
bei Diepholz stand bisher die soa . Bockmühle .
Sie wurde im Sommer abgebrochen . ehe die
Kraniche auf ihrem Zug die Geaend berühr -
ten . Als nun die Kranich,ittae herankamen ,
lösten sie sich alle aenan über der Stelle auf .
an der sich bisher die alte Bockmühle be -
fand . Mit lautem Geschrei sloaen die auf ihrem
Zua irre gemachten Vöael durcheinander : sie
fanden sich nicht mehr zurecht , weil ein ae -
woknter Wegweiser fehlte , und es dauerte eine
aeranme Zeit , bis sie sich wieder zu dem typi -
schen keilförmiaen Znabild ordneten . Erst als
sie sich also von neuem orientiert hatten , setzten
sie ihre Wanderung fort .

Würmer gegen Mücken

Ein südamerikanischer Forscher hat kürzlich
ein „biologisches Kampfmittel " aeaen die
Mückenvlaae in einem Stru ^ elwurm entdeckt ,
der sich sofort auf die Mückenlarven stürzt und
davon eine Menae vertilgen kann . Bis jetzt
lieaen hauvtsächlich Laboratoriumseraebnisse
vor : man will aber in Südamerika diese Wür -
mer in großen Mengen iiberall dort einsetzen ,
wo sich Moskitolarven in den Gewässern aus -
halten .

Oichterhaus bei Weibertreu
ZustinuS Kerners 150 . Geburtstag am 18 . September

Von Robert Braun

Er bewohnt das nach ihm benannte Garten -

Häuschen . . .
Erst nach vielen Kämpfen — Kerner sollte

ursprünglich Kaufmann und Zuckerbäcker wer -
den —, war es zur Gründung dieses Hauses
gekommen , das anfangs nur als anspruchslose
Wohnung des jungen Landarztes diente . Es
lag am Fuße der Burg Weibertreu und hatte
„parterre Stall und Remise und ein Zimmer ,
eine Treppe höher vier Zimmer , im Dachstock
zwei Kammern .

" Von hier aus ritt er zu den
Kranken und hatte dabei als Begleiterin nicht
selten „sein Rickele " hinter sich auf dem Sattel
sitzen — die Frau des Hauses .

Als man später wegen der vielen Gäste mit
den Räumen nicht mehr sein Auslangen fand ,
wurde das Gartenhäuschen gebaut und ein
alter Gefängnisturm dazugekauft . Hier konnte
man zwar nur in einem Lehnsessel schlafen ,
weil kein Bett darin Platz fand , doch leistete
die Ruine bei Uebersüllung gute Dienste . Da
mußten die Kinder ihr gewohntes Zimmer
verlassen und trotz des geheimen Grauens , das
sie vor diesem als Geisterturm verschrieenen
Ort empfanden , die Nacht zubringen . Ueber -
hanpt stand im Hause Keiner das Wohl des
Gastes obenan . Erschien gerade ein fremder
noch zum Abendbrot , so genügte ein Wink der
Mutter , und die beiden Geschwister Theobald
und Nike enthielten sich ihres Teils am Essen .
Bor allem sollte der Gast sich heiter und ange -
regt fühlen und dem dargebotenen Wein zu-
sprechen , v0n dem der Dichter täglich als min -
delte Menge zweiuudeinhalb Liter trank . Ein
geschliffenes Glas , ein Geschenk Lenaus , diente
dabei als sein Hausbecher .

Obwohl sich hier Angehörige der „höchsten
Stände " einfanden — es „prinzelte " oft , wie
es unter den Freunden hieß —, gab es keine
sozialen Unterschiede . Man aß allgemein aus
zinnernen Tellern . Auch der Hausherr mußte
sich dem Gebot der Gastlichkeit unterwerfen .
Sein Arbeitszimmer war eigentlich ein Durch -

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Photozelle als Wildsperre . Nun hat die
Photozelle in Verbindung mit den un -
sichtbaren ultraroten Lichtstrahlen auch
als Wildsperre Verwendung gesundem
Im Wildschutzgebiet der Schorsheide
wird , lt . Kurzberichterstatter , die Neu -
einrichtuug ausprobiert , und zwar an
einer Stelle , die nicht umzäunt werden
kann , weil der Autoverkehr stäudia hin -
und herflutet . Die Landstraße wurde mit
einem zehn Nieter langen scheunenarti -
gen Torbau überbrückt , an dessen dem
Gehege zugekehrten Ende sich die Photo -
zelle befindet . Tritt nun ein Tier ni
diesen Tunnelbau , dann wird der ständia
flutende Lichtstrahl unterbrochen und da -
durch eine Glockenanlaae in Betrieb ae -
fetzt , die sich an anderen Ende des freien
Torweas befindet . Der Schreck über den
plötzlichen Lärm treibt das Wild wieder
zurück .

gaugsraum , wo es keine Ungestörtheit gab . So
geschah es nicht selten , daß er , vom Mittags -
schlaf aufwachend , sich einem Fremden gegen «
über sah, der sich als nener Gast vorstellte . Das
führte denn auch zu Verwechslungen mit den
eben erlebten Traumgestalten . Als er einmal
auf diese Weise Berthold Auerbach kennen
lernte , glaubte er zuerst , dieser wäre ein Pol -
tergeist und steckte bis zu den Füßen im Boden .

Im November 1828 wurde ihm eine Frau
zur Behandlung geschickt, an der alle sonstigen
Heilversuche gescheitert waren : sie litt an
furchtbaren Nervenkrämpfen , war , obwohl erst
25 Jahre alt , ganz abgezehrt und ohne Zähne .
Die Patientin war Frau Friederike Hansse
aus dem nahen Löwenstein . Kerner wendete
eine magnetische Kur an , die überraschend
schnell bei ihr wirkte . Sie genas und erwies
sich überdies als im höchsten Grad sensitiv .

Zwei Jahre verbrachte sie, die „ Seherin von
Prevorst "

, in Weinsberg . Besucher des Kerner -
Hauses sahen die schmächtige Frau oft im Gar -
ten . Sie trug einen dichten weißen Schleier so
um den Kops und Stirne gelegt , daß die beiden
an den Schläfen verknoteten Enden nach vorne
über die schmale Schulter und bis zu den Fü -
ßen fielen . Die Frau , die ein wenig zigeuneri -
sche Züge und flackernde Augen hatte , flüchtete
dann hinter ein Gebüsch und kam nicht mehr
zum Vorschein oder sie gewährte dem Frem -
den ein kurzes Gespräch , das sie dann wunder -
bar ruhevoll und in reinstem musikalischem
Deutsch führte . Es handelte fast ausschließlich
von überirdischen Dingen , von der Engel - und
Geisterwelt , Oft auch sprach sie in Versen . Im
Jahre 182g starb sie.

Ueberall sucht Kerner die Romantik des Le -
bens : den Ucbergang und Austritt ins Gren -
zenlose , Unfeste , Ungeschlossene , Klassizität und
Aufklärung , die beide die Welt zu sehr ins
Stoffliche verdichten , überhaupt das Formale ,
sind nicht seine Sache , sondern allein das in -
nere Wesen . Unter diesem Zeichen stehen nicht
bloß Leben und Kunst , sondern auch sein Tod ,
der in der Nacht vom 21 . auf den 22. Februar
1862 eintrat . Wie er kein eigentliches Arbeits -
zimmer besaß und nie ohne Gemeinschaft at -
men konnte , so besitzt er — als vielleicht ein¬
ziger von den berühmten Dichtern — keinen
gesonderten Grabstein . Er hatte es ausdrücklich
im Testament verfügt , welche Inschrift er tra -
gen sollte . Sie lautet : „ Friederike Kerner und
ihr Justinus " .

Ich glaube , daß die Quelle des meisten
menschlichen Elends in Indolenz (Gleich-
gültigkeit ) und Weichlichkeit liegt . Die
Nation , die die meiste Spannkraft hatte ,

' war auch allezeit die freieste und glück -
lichste . Lichtenberg

Technik und Leben
Die Uebertragerantenne

Die abgeschirmte Hochantenne stellte in ihrer
bisherigen Form noch keine vollkommene
Lösung dar . Ihre Anwenduna beschränkte sich
auf einzelne Fälle , da es nicht immer möglich
ist . für jeden Teilnehmer einen eigenen Luft -
leiter zu erstellen . Für größere Wohnblocks
und Siedlungen ist die Gemeinschaftsantenne
mit Antennenverstärker bereits eine erfolg -
reiche Weiterentwicklung . Die Gestehungskosten
für den einzelnen werden je nach der Zahl
der Teilnehmer wesentlich vermindert . Die
Verwendung eines Antennenverstärkers bringt
aber eine Erhöhung der Anschaffungs¬
und laufenden Unterhaltungskosten , die sür
Anlaaen mit nur wenigen Teilnehmern fast
uutraabar ist . Die Anwendung der Gemein -
schastsantenne erstreckt sich daher bis jetzt fast
nur auf arößere Wohnblocks .

Eine jetzt auf dem Markt erschienene neue
Uebertragerantenne soll für . diejenigen Fälle
bestimmt sein , in denen Gemeinschaftsantennen -
anlagen mit Verstärkern wegen der geringen
Teilnehmerzahl nicht in Betracht komme « .
Man konnte zwar auch bisher von einer ein -
Aigen abgeschirmten Antenne aus mehrere
Rundfunkteilnehmer mit Energie versorgen .
Die AusgaugSspannnng einer derartigen An -
! >!nnenanlage ist aber außerordentlich gering .
Es machen sich vielfach in höherem Maße die
gleichen Mängel bemerkbar , die schon bei
Schutzantennenanlagen mit einem Teilneh -
mer störend wirken . Insbesondere tritt ein
wesentlicher Leistungsverlust an dem Ueber -
gang von der Hochantenne aus das AbteilungS -
kabel ein . da für den großen inneren Wider -
stand der Hochantenne als Ableitnnaskabel
durch seine verhältnismäßig große Kapazität
sast einen Kurzschluß darstellt . Die Vemühun -
gen . durch Verringerung der Kapazität der
Antennenleituna eine Verbesserung zu schgf-
sc » , scheitern schon aus rein mechanischen
Gründen , da die Durchmesser des Antenneu -
kabels mit abnehmender Kapazität zu groß
iverden würden . Eine weitere derartige Ston -
stelle ist am Empfänger vorhanden . an dem das
Ableitnngskabel von niedrigem Widerstand mit
dem Emvfängereinaana llohen Widerstandes in
Verbindung gebracht wird . In der Nieder -
sreauenztechnik werden schon seit langem der -
artige Stoßstellen durch Uebertraaer beseitigt .

Auch in der Rundsunktechnik sind solche
Uebertraaer bereits seit längerem bekannt .
Die bisherigen Konstruktionen übertrugen aber
den Frequenzbereich von 15g—1300 KHZ sehr
unvollkommen . Die ausländischen Konstruktiv -
nen sind meistens nur für den Mittelwellen -
bereich bestimmt oder arbeiten mit Umschal -
tung oder Abstimmung . Die neue Uebertrnger -
antenne benutzt Uebertraaer . die unter Ver -
wenduna von hochwertigem Sirufermaterial
heraestellt und für die Verwendung von Schul¬
leitungen anaevaßt sind . Sie übertragen den
gesamten Wellenbereich 150—1500 KHZ völlia
gleichmäßig .

Pflanzenlcbc » bei elektrischem Licht
Ohne Licht können bekanntlich keine höheren

Lebewesen aedeihen . aber es hat sich jetzt ge -
zeigt . dafo eine elektrische Birne aenügt , um

Den grauen Tag vergolden . . .
Z « « Fest der deutschen Traube und des Weins

am 19 ./27 . September

Von Mathilde v . Leinburg

In einer Chronik aus dem Jahre 1013 ist
„knerylich und ordentlich verzeichnet zu sin -
den / wie Gott zu jeder Zeit in vielen Orten /;,
vnd sonderlich im Deutschland / den lieben
Weinwachs / von Jahren zu Jahren bescheret /
vnd osst anch vmb Vndancks vnd mißbranchs
willen / solchen Segen entzogen " . Es war die
Zeit noch vor dem Dreißigjährigen Krieg , der
die Weinberge vernichtete . Damals besaß der
Wein schon viele Liebhaber , wiewohl der Ver -
fasser als das Getränk des Volkes noch immer
„Bier und Kraeuttertrank / davon die Lent zu
unser Zeit trnncken werden " nennt . Denn
lange war der Genuß des „ Edlen Rebenfafs -
tes " nur den wohlhabenden Kreisen möglich :
die weniger Glücklichen nahmen mit Obstwein
vorlieb , wenn sie sich eben nicht ganz an das
eigentliche Nationalgetränk der Deutschen , das
Bier , hielten . Kommen doch heute noch ans den
Deutschen nicht mehr als höchstens fünf Liter
Wein im Jahr , während man in Frankreich
140 Liter auf den Kopf der Bevölkerung zählt .

Es ist daher als eine neuerliche Großtat des
Dritten Reiches zu bewerten , daß auf jede
Weife auch dem deutsche » Weinbau geholfen
werden soll .

Bei den Babyloniern und Aegyptern ist der
Weinbau schön um 3300 v . Chr . nachgewiesen .
Die methtrinkenden Germanen haben den

tarnen . Moosen . Pilzen und Algen eine Da -
seinsmöglichkeit zu schaffen . In letzter Zeit sind
recht interessante Untersuchungen über die
„Pflanzen des elektrischen Lichts " angestellt
worden . Sie gedeihen nnr im Umkreis von
einem Meter um die elektrischen Birnen und
sind höchst eigenartia gestaltet . Anstatt des
schönen Sonnenqrüns zeigen sie eine kranke ,
graue Farbe , und die normalerweise reael -
mäßig angeordneten Blättchen zeigen eine ganz
ungeordnete Verteilung . Die Stengel sind
spießig und dünn , die Blattsorm ist wesentlich
vereinfacht — kurz , eine höchst eigenartige
Flora ! Wie sehr aber diesen Höhlenvflanzen
die Sonne fehlt , beweist , daß sie fast sämtlich
unfruchtbar sind .

Der Wegweiser der Kraniche
Auf der Wanderung von Zugvögeln spielt

die Orientierung nach landschaftlich hervor -
ragenden Punkten zweifellos eine wichtige
Rolle . Meist sind es Mußläufe . Waldungen .
Küsten usw . . die den Vögeln ihren Weg weisen .
Selbstverständlich spielt das Gedächtnis hierbei
eine Rolle : von Generation auf Generation
wird sich die Erfahrung über den einznschlg -
genden Weg weitervererben . Daß selbst Ge -
bäude dem Zugvogel zur Orientierung dienen .

Im Herbst 1827 erscheint in dem Haus Ju -
stiuus Kerners zu Weiusberg ein Fremder . Er
steht auffallend bleich und krankhaft aus und
gibt sich als der berühmte Dichter der Grie -
chenlieder , Wilhelm Müller , zu erkennen . Im
Gespräch , das zn den übersinnlichen Dingen ,
die vom Leben nach dem Tode handeln , hinlei -
tet , eilt er hastig von einem Gegenstand zum
anderen , als ob es gälte , recht vieles dieser
Art zu erörtern . Es ist Mitternacht , als er sich
zu Bett begibt und mit Tagesanbruch reist er
schon wieder weiter . Kurze Zeit nachher trifft
die Nachricht ein . daß der bleiche unruhige
Gast gestorben ist. Wilhelm Müller mochte es
wohl geahnt haben und wollte noch vor seinem
Ausgang aus dieser Welt etwas von den Din -
gen vernehmen , deren der Verstand nicht mäch-
tig ist und von denen doch ein Wundermaun
wie Kerner manches zu erzählen wußte .

Dies ist bezeichnend für den Ruf des Hau -
seS : für die romantischen Kreise dieser Zeit
bedeutet es eine Art Wallfahrtsort , man
kommt ans ganz Deutschland und Oesterreich
dort zusammen , um den Arzt , Magnetiseur ,
Geisterseher , Dichter , Erzähler und besten Gast -
geber zn besuchen und in Gesprächen sich über
das Leben zn erheben . Vielen ist es um Hei -
luug ihrer Nerven zu tun , wie dem abgesetz -
ten König von Schweden oder wie Lenan , der
während lgnger .Jahre Kerners Gastfreund -
fchaft genießt . Er bewohnt den alten Gefäng -
nistnrm , wo er nach der Rückkehr aus Amerika
große Teile des Faustgedichtes niederschreibt .
Ost hört man ihn bis tief in die Nacht auf der
Geige phantasieren . Zu deu treuesteu Gästen
gehören Uhland , Gustav Schwab , D . F . Strauß ,
trotz seinen anders gerichteten Ansichten ein
anhänglicher Freund , ferner der im nahen
Cleversulzbach gnsässige Mörike und sein
Freund F . Th . Bischer . Ein beliebter Besuch
ist Graf Alexander von Württemberg , der , ob
zwar mit dem regierenden Königshaus ver -
wandt , sich als bescheidener Privatmann gibt .

Wein erst später kennen gelernt . Die römi -
schen Weinverkänscr hatten übrigens einen be -
zeichneichen Namen , sie hießen nämlich „Ca » -
pones "

, zu deutsch : „Weinpantscher " . Es ist
daher begreiflich , daß sich die deutschen Stämme ,
lieber selbst aus den Weinbau verlegten .

Nicht alle deutscheu Stämme haben sich dem
Weinbau zugewandt : viele fürchteten , wie Cä -
sar berichtet , sich durch den Genuß von Wein
zu verweichlichen . Strenge Verbote , Reben zu
züchten , herrschte » namentlich bei den Sueben ,
damit sie nicht auch so venveichlicht würden wie
die Römer ! Spätere Chronisten wissen viel vor
dem bösen Wein zu warnen , „weil dadurch die
Kraft des Leibes gefchwecht und die Gemüter
weibisch und verzagt gemacht werden " . Solche
Warnung wird oftmals auch notwendig gewe -
fen sein , denn als mit der Zeit „gar fchendlich
mißbrauch " mit dieser „Gottesgab " getrieben
wurde . Das Sichbetrinken galt als großes Un -
heil , und der Kaiser Friedrich Hl . schwor , „ kein
Weinsanssend Weib zum Gemahl " haben zn
wollen .

Dem Moselwein wurde bereits im vierten
Jahrhundert ein begeistertes Loblied gesungen
von dem römischen Trinkpoeten Ansonius , und
diesen Ruhm hat der Wein von den Usern der
„Braut des Rheins "

, wie die Mosel oft ge -
nannt wird , durch alle Jahrhunderte beibehal -
ten . Noch mehr find jedoch die Weine des
Rheingaus besungen worden . Die Rheinpfalz
verdankt eS Karl dem Großen , dem „Vater des
deutschen Weinbaus "

, daß sie zu des Heiligen
Römischen Reiches Weinkeller wurde . Der
Frankenkaiser war es ja auch , der den latei -

nischeu Namen Oktober zum Weinlesemonat
verdeutschte .

Von dem Ahrweine kündet der lustige Volks -
spruch :

Wer an der Ahr war
Und weiß , daß er an der Ahr war ,
Der ivar nicht an der Ahr .
Wer aber an der Ahr war
Und weiß nicht mehr , daß er an der Ahr

war ,
Der war an der Ahr .

Mit der Zeitgeschichte verknüpfte man die
Weinjahrgänge gern durch die Namen , die man
ihnen gab . So hieß man den schlechten Wein
des Jahres 1320 „den Tuerken , weil umb die
Herbstzeit der Tuerck die Stadt Wien in
Oesterreich belagerte " . Auch „Anno Christi
1342 war ein kalter Sommer / vnd wuchs sau -
rer Wein / der Braunschweiger genannt / die -
weil damals Hertzog Henrich von Braunschweig
vom Chursürsten Johann Friedrichen zu Sach -
fen vnd Landgraf Philipfen zu Hessen bekrie -
get ward " . Wer nicht in der Gunst des Volkes
stand , dem wurde vor allem seine Unmäßig -
keit im Weintrinken vorgehalten , wie es
Luthers Gegner geschah :

Als Doetor Eck mit starckem Wein
Sein Durst lescht , der ihm thet groß Pein ,
Entzindet er die Lebern drab ,
Und seinen Geist mit grimm ausgab .

Der Jahrgang 1847 führte noch lange die
Bezeichnung „RevolntionSwein "

: obgleich er
unmäßig sauer und im Ueberslnß vorhanden
war , gab es doch bald kein einziges Faß mehr
davon . Die achtundvierziger Revolution hat

ihn ausgetrunken , und oft genug wurde der neu -
gewählte Bürgerhauptmann schon nach einer
Woche wieder abgesetzt , damit man zu einer
neuen Wahl und einem neuen Faß Freiwein
kam .

Uebrigeus ist das altrömische Wort rebo ,
das etivas Emporschlingendes bezeichnet , und
aus dem der Name unserer Weinrebe herge -
leitet ist , germanischen Ursprungs , wie die
Sprachforschung aufgedeckt hat . Auch die uralte
Flaschenform des allbekannten Würzburger
„Bocksbeutel " geht noch auf die Germanen zu -
rück , die sie aus Holz herstellten . In römisch -
germanischen Glashütten am Rhein wurde die
Bocksbeutelsorm , jedoch mit Fuß , aus Glas
geblase « .

Das erste deutsche Triuklied wurde in latei -
nischer Sprache gedichtet . Es ist das berühmte
„Menm est prepositum in teberna mori " des
am Hofe des Erzbifchofs Reinald von Dassel in
Köln lebenden mittelalterlichen Erzpoeten
Walther , von dem man keinen näheren Namen
mehr weiß . Auch seine dichterische Berherrli -
chung der Taten seines größten Zeitgenossen ,
des Kaisers Friedrich Barbarossa , ist vergessen ,
aber unvergänglich klingt noch immer seine
Freude am deutschen Wein aus seinen feurig -
rhythmischen Versen :

Wenn ich einmal sterben soll , nun , so sei 's
beim Becher ,

Fest umschlungen mit dem Arm noch den
Sorgenbrecher !

Engel bör ' ich dann im Chor , holde Selig -
sprecher :

„Gott der Herr soll gnädig sein diesem deut -
schen Zecher !"
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Äus der Landesbauviftabi
Rechte Ernährung zur rechten Zeit

Was die sparsame Hausfrau kocht
Bei öer Aufstellung des wöchentlichen

Küchenzettels , öer von der NS - Fraueuschast
zusammengestellt wird , läßt sich diese von sol -
genden drei volks - und hauswirtschaftlichen
Gesichtspunkten leiten :

1 . Wie unser Führer aus dem Parteitag in
Nürnberg erneut ausführte , ist die Ernäh¬
rungsgrundlage , die der deutsche Boden unse -
rem Volk bietet , nicht ausreichend . Wir Müs -
sen aber , um unsere Industrie in Gang zu
halten , ausser Lebensmitteln auch Rohstoffe
einführen . Es kommt daher vor , daß von Zeit
zu Zeit eine Verknappung bestimmter Lebens -
mittel eintritt . Selbstverständlich werden wir ,
wenn , wie zur Zeit , eine Fleischknappheit be-
steht , danach trachten , Fleischmahlzeiten mög -
lichst durch andere vollwertige Gerichte zu er -
setzen , denn nur so handeln wir in echt natio -
nalsozialistischem Sinn und im Sinne unseres
Führers , der in seiner Proklamation auf dem
Parteitag der Ehre erklärte : „ Es bewegt uns
nicht so sehr die Krage , ob manchmal die Bnt -
ter mehr oder weniger ist . oder ob die Eier
etwas knapper werden , sondern es verpflichtet
uns in erster Linie die Sorge , das ! die breite
Masse unseres Volkes in Arbeit und Verdienst
bleibt und sich damit vor dem Zurücksinken in
die grauenhaste Not der Erwerbslosigkeit be-
wahren kann ."

2 . Unser Küchenzettel muh ferner fahres -
zeitlich bestimmt sein . Nicht das , was in erster
Linie unser Gaumen wünscht , werden wir be -
rücksichtigen , sondern das , was der Markt je -
weils an deutschem Obst und Gemüse zu bil -
ligen Preisen - in Fülle liefert . Damit ist so -
wohl öer Hausfrau wie dem deutschen Bauer
und Gärtner gedient .

3 . Wir lassen uns bei der Aufstellung des
Küchenzettels außerdem von den zwei Ge -
sichtspunkten leiten , erstens , daß unsere Re -
zepte für ein kleines und mittleres Einkum -
men tragbar sind und zweitens , das, bei aller
Sparsamkeit eine vollwertige Ernährung aa -
rantiert ist . Jeder Hausfrau , ine ein größeres
Einkommen hat , wird es eine Kleinigkeit fein ,
ihn auszuweiten .

Wir geben zu , daß es viel einfacher wäre .
Rind - , Kalb - und Schweinefleisch in der ver -
schiedensten Zubereitung abwechseln zu lassen ,
am Freitag ftiich einzusetzen und für den
Montag die Nesteverwertung des üppigen
Sonntagsmahles zu empfehlen . Doch danach
kochen — wer tut das — und wessen Geld -
beutel erlaubt das ? Und wie wenig wäre die -
ses gedankenlose und verantwortungslose

Handeln mit den Worten unserer Mhrerin ,
Krau Scholtz -Klink in Einklang zu bringen ,
die sagt : „Tie Krau soll Dienerin des Guten
sein ." Ja , Dienerin des Guten auch bei der
Aufstellung des Küchenzettels . In diesem
Sinne sollten unsere Vorschläge für die wö -
chentliche Speisefolge den Hausfrauen eine
Anleitung zu einer gesunden , jahreszeitlich und
nicht zuletzt volkswirtschaftlich richtigen Er -
nährung geben .

Was kocht die sparsame Hausfrau ?
Montag : Kerbelsuppe , Käsemakkaroni , To -

matensoße : abends : vegetarisches Hirn lReste -
Verwertung ) , grüner Salat .

Dienstag : Gebrannte Mehlsuppe , Kraut -
wickel , Salzkartoffeln : abends : weißer Käse .
Schalenkartoffeln .

Mittwoch : Gerstensuppe . Kartosselklöße ,
grüne Bohnen : abends : Krautsalat , geröstete
Kartoffeln .

Donnerstag : Gelbrübenfuppe , Kümmel - Wir -
sing , Kartoffeln : abends : Wurstsalat , Butter
und Brot .

Freitag : Kartosselsuppe , geräucherter Fisch
in Pfannknchenteig , grüner Salat : abends : ge -
röstete Kartoffeln , verschiedene Salate .

Samstag : Tomatensuppe , Apfelauflauf :
abends : Kartoffelsalat , Bückling .

Sonntag : Grünkernmehlsuppe , Rindsbraten ,
Gelbrübengemüse , gebr . Kartoffeln : abends :
Wurstplatte mit Butterbrot .

Sich auf die Straße gestürzt
Schwerverletzt ins Krankenhaus eingeliefert

Ein bedauerliches Unglück trug sich am Kreis
tag früh in der Philippstraße zn . Dort
stürzte sich ein Kräulein ans dem dritten
Stock aus die Strohe , wo die Bedauernswerte
mit schweren Verletzungen liegen blieb und
daun in das Städt . Krankenhaus eingeliefert
wurde . Schwermut soll Ursache dieses trau -
rigen Geschehnisses sein .

Die Kachgruppe Versicherungsvertreter und
Versicherungsmakler hält vom 25. bis 27. Sep¬
tember eine Arbeitstagung in Augsburg ab .
Diese Tagung gilt der Rechenschaftslegung
für das jetzt zu Ende gehende Arbeitsjahr
und der Besprechung aller Zeitfragen in der
Bewegung der Versicherungsvertreter . Die
Fachgruppe umfaßt alle selbständigen beruss -
mäßigen Versicherungsvertreter und Versiche -
rungsmakler und hat , wie die Aushebung des
neuen Krastfahrzeugtarifs in der jüngsten Zeit
gezeigt hat , sich gerade jetzt immer mehr in
die Gestaltung der Geschicke eines Wirtschaft -
lich außerordentlich wichtigen Berufsstandes
eingeschaltet

Gchwarzwaldstubeu aus der Baar
Im Badischen Landesmuseum

Vom Bodenseewein
Unsere Pateuorte Hagnau und Immenstaad

Ein Streiszug durch unser badisches Wein -
lanb ist nicht nur eiu fröhliches Ereignis für
die Zunge , sondern auch wegen der hervor -
ragenden Schönheit des Landes ein Hochgenuß
für das Auge . Eine der landschaftlich schönsten
Gegenden davon ist bekanntlich das Bodensee -
gebiet , das südlichste Weinbaugebiet unserer
Heimat . Und hier liegen das malerisch am
steilen Nordufer aufsteigende MeerSburg und
vor allem die reizenden Weinnester Hagnau
und Immenstaad , die dieses Jahr Karlsruhe
den Patenwein liefern .

Vor 50 Iahren noch zog von Ueberlingen
bis zur württembergischen Grenze bei Immen -
staad eine lange Reihe von Weinbergen , und
die Reben schlangen sich weit ins Hinterland
die sonnigen Hügel hinauf . Die unsicheren
Einnahmen jedoch , durch den Wechsel von guten
und schlechten Weinjahren bedingt , sowie die
mühevolle Bebauung verschafften in den kol-
genden Jahrzehnten vielerorts dem Obstbau
Eingang , und die Zahl der alten Rebleute
schmolz mehr und mehr zusammen . Gegen -
über den anderen Weingegenden des Landes
hat der Rebbau am Bodensee kein leichtes Ge -
deihen . Tie feuchte Seeluft begünstiat die
Krankheiten des Weinstocks , so daß der Winzer
in ungünstigen Iahren gegen Blattsall , Aesche-
rich und Sauerwurm fast nicht mehr aufkom -
men kann . Tafür weist die Seerebe gegen -
über ihren Schwestern der andern Gaue aber
auch einen Vorteil auf . Tie höhere Lage
bringt spätere Tranbenblüte , die Fröste , welche
die Weinbauern oft um den Wein betrügen ,
können am Tee selten schaden .

S >pät im September färben und füllen sich
im grünen Reblaub der Weinberge die blauen
Sylvaner - und roten Burgundertrauben . Und
wenn im Oktober die Weinlese beginnt , so
herrscht in diesen badischen Weinorten am
Bodensee ein ursideles Treiben . Tann ist
nämlich „ der Suser im Stadium "

, d . h . der
junge Most ist in vollster Gärung , und den
liebt man dort leidenschaftlich .

Vielleicht mögen die weißen Elblinge und
Sylvaner , der rötliche Ruländer und die be-
rühmten roten Burgunderfoeweine infolge der
beträchtlichen Höhenlage , in der sie wachsen ,
frischer und nicht so weich und mild sein , wie
die Unterländer , aber diese Frische paßt zur
Frische der Lust am See , und gerade sie ist
es . die die Weinkenner besonders schätzen.

Die Schwarzwalds -' mmlung im Badischcn
Laudesmnsenm vermittelt uns ein getreues
Bild vom Leben und Schaffen alter Schwarz -
wälder Bauerngeschlechter .

In der großen Stube aus der Baar sehen
wir schöne , buntbemalte Baueruschränke aus
Bachheim , Psohreu , Nötenbach und Hüfingen .
Daneben stehen Truhen aus Niedern und vom
Schwarzwald , eine Wiege aus Furtwangen .
Badische Haspel , Spinnräder und Kunkeln ge -
ben Zeugnis von dem großen Fleiß der alten
Schwarzwälder . Turlacher und Mosbacher
Krüge und Teller , die aus den Schränken aus -
gestellt sind , beleben und ergänzen sinnvoll das
Ganze und verstärken den heimeligen Hauch ,
der den Beschauer beim Betrachten all dieser
Gegenstände umweht . Alte Trachtenbilder von
der Baar und vom oberen Schwarzwald geben
Einblick in das Schwarzwälder Volksleben .
Besonders sind hier noch zu erwähnen : ein be -
malter und geschnitzter Bauernschrank vom
Jahr 1819 auS Psohreu und ein zweiteilig be-
malter Schrank vom Jahr 18 (18 aus der Ge¬
gend von Hüsingen . Trachtenmalereien in

buntfarbiger Ausführung fügen sich harmonisch
in das Ganze ein .

In der kleinen Stube aus der Baar sieht
man Möbel , Betten , Schrank und Wiege , die
sämtlich von der Baar stammen . Beim An -
blick der Krätzen und des ledernen Büchsen -
ranzens von Altglashütte . Kappel u . Schonach
fühlt man sich im Geist in die Zeit znrückver -
setzt, da Schwarzwälder Uhrenträger ihre Er -
zengnisse in die Welt hinaustrugen , absetzten
und so den Ruf der Schwarzwälder Uhren -
industrie begründen halfen . Badische Hinter -
glasmalereien sca . 1840—60) geben der „ kleinen
Baarstube " in volksgebnndener Kunst eine
würdige Umrahmung . Besonders seien hier
» och zu nennen : eine Himmelbettstatt aus der
Baar l18. Jahrh . ) und ein bemalter , zweitei -
liger Bauernschrank mit Schnitzereien aus dem
Jahr 1808-

Rückschauend darf hier festgestellt werden ,
daß die beiden Stuben in i ©" er kunstvollen
Aufmachung und Anordnung dem Beschauer
ein lebenswahres Bild vom Leben der alten
Schwarzwälder vermitteln . S .

Kleine Lsmschan / Kurze Notizen für heute
und den Merkblock

Sonntag Platzkonzert auf dem Schloßplatz .
Ter Musikzua des Politischen Leiterkorps —
Kreis Karlsruhe — wird am kommenden
Sonntaavormittaa . von 11 bis 12 Uhr . aus dem
Schloßplatz unter Leitung des Musikführers
Leopold Falkenbera ein Standkonzert aus -
führen . Das ausoezeichnete Programm ent -
hält Werke von Steinbeck . Rossini . Kaempsert .
Hall , und Rupvrecht .

Die nächsten Stadtgartenkonzcrte . Die Städt .
Schülerkapelle lHI Bannkapelle 109) wird am
kommenden Sonntag unter der Stabführung
ihres Kapellmeisters Martin Greulich das
Morgenkonzert von 11 bis 12X Uhr , bei dem
Musikzuschlag nicht erhoben wird , und die Ka -
pelle Theo Hollinger das Nachmittagskonzert
von 15 .80 bis 18 Uhr im Stadtgarten aussüh -
reu . Tas ausgezeichnete Programm enthält
Werke von Liese , Rossini , Zeller , Siede ,
Strauß , Lincke , Rhode , Waldteufel , Lauten -
schläger , Millöcker und anderen , die den Stadt -
gartenbefuchern bestimmt einen hohen musi -
kalischeu Genuß bereiten werden . Ter Besuch
der beiden Konzerte wird jedermann bestens
empfohlen .

Abschiedsvorstellung im Naturtheater Dur -
lach. Noch einmal wird das von Staatsschau -
spieler Karl Mehner geleitete , mit Recht sehr
beliebte Lustspielensemble die Lerchenberg -
theaterbesucher in die heiterste Stimmung ver¬
setzen . Noch einmal werdest Lachsalven dröh
nen über den ausgezeichneten Schivank „Heirat
mit Hindernissen " von Schmolz und Risler ,
welcher am Sonntag , den 20. September , nach¬
mittags 4 Uhr , zur Aufführung kommt . Dann
beginnt der Lerchenberg seinen Winterschlaf .

Fußartilleristen ! Herhören ! Die Angehö -
rigen des ehemaligen Niedersächsischen Fuß -
artillerieregimeuts 10 sStraßburg ) und die
seiner Kriegsgliederungen treffen sich vom 10 .
bis 12 . Oktober in Hildesheim . Wer eine
schriftliche Aufforderung noch nicht bekam ,
teile dieses an Karl Schaper , Hildesheim ,
Humboldtstraße 3 mit , auch dann , wenn er
dieses Mal nicht teilnehmen kann , und füge
auch Anschriften von Kameraden bei , die er
kennt - Der Regimentsverband wird dann mit
ihm in Fühlung bleiben .

Werkstattwandern für Nähmafchincumccha -
niker . Die Deutsche Arbeitsfront führt nun -
mehr auch — wie es vor einiger Zeit den
Kraftfahrzeughandwerkern möglich war — das
Werkstattwandern für Nähmaschineumecha -
niker durch . Die Teilnehmer werden in einer
selbstgewählten Fabrik 8 Wochen unter Fort -
zahluug des dort gültigen Tariflohnes aus -
gebildet . Selbstverständlich ist , daß der Hand -
werker nur das Werk wählt , dessen Typen in
seiner derzeitigen Werkstatt zur Reparatur
gelangen . Anmeldungen nehmen die zustäu -
digeu Kreiswaltungen der Deutschen Arbeits -
front , Abteilung „Tas deutsche Handwerk ",
entgegen .

„Iuchheissa , juchhei , die Ernt ' ist vorbei ! "

Badener Mädel singen zum Erntetanz . In
dieser Sendung hören wir vom heiligen Ernst ,
mit dem die Sense den ersten Schnitt in das
in Wind und Wetter gereifte Korn führt , wir
erleben den wortkargen Bauer in seinem har -
ten Tagewerk . Aber nach getaner Arbeit wird
die Ernte auch festlich gefeiert . Jubel herrscht
um den Erntewagen , das ganze Dorf dankt in
Lied und Tanz , in Jubel und Frohsinn für
den reichen Erntesegen . Tas alles erlebt man
in der Sendung des BTM am 25 . September
von 19. 15 bis 19 .45 Uhr aus Manunheiin '
iReichssender Stuttgart ) .

„Varl Maria von Weber in Mannheim ".
Ter Schöpfer des „Freischütz " und des
„ Oberon " hat wichtige Abschnitte seines Le -
beus in Mannheim verbracht . Wie Mozart ,
mit dem Weber verschwägert ist , verdankt er
Mannheim entscheidende Anregungen . Auch au
engen persönlichen Bindungen zu künstlerisch
hervorragenden Persönlichkeiten in Mannheim
fehlte eS nicht . All dies hat Heinrich Köhler -
Helffrich , der Oberfpielleiter der Oper des
Mannheimer Nationaltheaters , zu einem Hör -
bild von Format zusammengefügt . Es werden
dabei bisher ungedruckte Musikstücke aus sel -
tenen Erstdrucken gespielt werden . Die mnsi -
kalische Leitung liegt in Händen von Kapell -
meister Ernst Cremer . Sendetermin : 24 . Sep -
tember , 23 Uhr , aus Mannheim lReichssender
Stuttgart ) .

ji Meiner Stadtspiegel
umumimiiiiiiiiimiiiimimiimiimimmimmimmmiimiimimiiwiit

Der Freitag hatte einen möglich schweren
und lindem Glanz, ' der Himmel sah ganz nach
Frühjahr aus und warm »war es beinahe auch ,
etwa ein Grad über normal . Beinahe zehn
Grad mußte das Thermo steigen , von 12,6 auf
21,7. Die Sicht war eng . Morgens sah man
drei , dann acht nnd schließlich zehn Kilometer .
Ter leichte Südwestwind in Stärken 1 bis 2
schob den Dunst kaum fort . Morgens war es
meist bedeckt , aber doch kam fo an die 6 bis
7 Stunden Sonnenschein zusammen . Nieder -
schlag maß man am Freitag srüh 0.9 Milli -
meter . Der Luftdruck schließlich weiß nicht
recht , was er will : Steigen kann er ebenso gut
wie fallen .

Brücke über den Strom
Der Sonne Kraft hat nachgelassen und mit

ihr auch der Badebetrieb am Rhein . Herbst -
zauber liegt über seinen Usern und herbst -
licher Wind kräuselt sein Fluten . Ruhig fließt
der Strom wieder in normalem Bett , nachdem
er über ein Vierteljahr Hochwasser führte .
Von der neuen Brücke hört man die Niethäm
mer rasseln , das hohe Lied der Arbeit . Auf
ihrem Rücken beweaen sich kleine Gestalten ,
wie winzige Punkte von der Kerne aesehen .
Menschen — die diesen Giganten der Technik
erdachten — in Gemeinschaft erschufen und zu -
sammenkttaten aus Stahl und Eisen zu eher -
nem Denkmal ihres Willens und Könnens .
Aus dem Gedanken geboren , durch Gemein -
schaft erstanden , zum Segen für kommende
Geschlechter ist sie geworden : die Brücke über
den Rhein .

Im Zeichen des Luftschuhes
Im Einvernehmen mit dem Reichsministe -

rium für Volksaufklärung und Propaganda
veranstaltet der RLB in der Zeit vom 1K. bis
3» . September 1936 eine Sonderwerbung , die
darin besteht , daß in allen Lichtspieltheatern
Diapositive gezeigt werden , welche auf die Be -
deutung des Luftschutzes hinweisen . Ferner
wird durch Hunderte von Plakaten , die , über
die ganze Stadt verteilt und in Geschäften
und dergleichen zum Aushang gebracht wer -
den , jedem Volksgenossen immer wieder die
Bedeutung des Luftschutzes eingehend vor
Augen gehalten . ^

SS kehrte von Nürnberg zurück
Am Donnerstagabend kehrten die zum

Reichsparteitag nach Nürnberg entsandten
SS - Lente aus Karlsruhe abends nach 10 Uhr
wieder in ihre Heimatstadt zurück . Am Haupt -
bahnhof hatte der Ehrensturm der SS nebst
dem Spielmannszug der Polizeikapelle und
dem Musikzug der 62. SS - Standarte Aufstel -
lung genommen . Zur Begrüßung eingefunden
hatten sich der Stabsführer des SS - Abschnit -
tes XIX , Obersturmbannführer Eschholdt , der
Führer der 62. SS -Standarte . Obersturm¬
bannführer Knapp , und der Führer der 14 .
SS - Reiterstandarte , Hauptsturmfiihrer Hahn .
Das Eintreffen der schwer mit Gepäck belade -
nen . sichtlich angestrengten und dennoch frischen
SS - Männer hatte eine ansehnliche Zahl von
Zuschauern herbeigelockt . Dir SS marschierte
vom Bahnhof aus mit klingendem Spiel zu
Karlsruher Gaststätten , wo sie von den Füh -
rern der Einheiten bewirtet wurden .

Empfang des neuen
BOM - llntergauwimpels

Ein feines Bild war es . das sich Dienstag
aus dem Schloßplatz bot : vor dem Schloß im
Schein der Fackeln die Wimpel und mit ihnen
der Unteraauwimvel und im Rechteck die vie -
len BDM - Mädel . die nun ihren neuen Wim -
vel in Empfana nehmen , den Wimvel . den der
ReichSiuaendführer bei dem Reichstreffen des
BTM in Bamberg geweiht hat . — „Wir Juu -
gen tragen die Fahne " dies Lied stand am An -
fana öer kurzen und schlichten Feier . Es war
Gelöbnis und Bekenntnis . . .

" denn die Fahne
ist unser Morgen nnd die Ehre und das Blut " .
Auchdie Worte der Eiuzelsprecherinnen brachten
dies zum Ausdruck . Dann übergab die Unter -
aauführerin den Wimvel an die Wimpelträ -
aerin .

Klar und hell , aesunäen von Hunderten von
Mädelsstimmen klang dann das Kahneulied
in die Nacht hinaus : „Nun laßt die Kähnen
slieaen in das große Morgenrot , das uus zu
neuen Sieaen leuchtet oder brennt zum Tod ."

Durch die Straßen unserer Stadt geleiteten
die BDM -Mädel — voraus die Wimpel der
Gruppen und Mädelscharen und die Kackel -
träaerinnen — ihren Unteraauivimvel in das
BDM - Heim , Kriedenstr . 15, Vor dem Heim
klang die Feier mit dem Lied der Hitlerjugend
aus . Sie war in ihrer schlichten Gestaltung
ein klares Bild der Haltuna und Ausrichtung
unserer Mädel .

„Durch Feuer und Eis"
Die große Pantomime im Zirkus Busch

Alles wechselt seine Gestalt und sucht nach
neuen Ausdrucksformen . Auch im Zirkus , des-
sen traditionell feste Bestandteile sich durch

MAGGI m 7v

MAGGI 5 WÜRZEM

Tomatensalat für 4 Personen.
8 feste Tomaten. I kleine Zwiebel, 2 Eßlöffel Öl. 1 EßlöffelEssig , Salz ,
Pfeffer, 1 Teelöffel gehackte Petersilie, I Teelöffel Maggi 'S Würze .

Die Tomaten in Scheiben schneiden . Die Zwiebel sowie die Petersilie sehr fein hocken . Zur Soße :
Das Öl in einer Schale mit der Gabel schlagen , dabei den Elsig hineintropfen lassen ; nach Salz , Pfeffer
und Mnggi 's Würze abschmecken, zuletzt Zwiebel und Petersilie daruntergeben. Die Tomatenscheiben mit
der Soße vermengen und ziehen lassen . Maggi '« Würze verleiht dem Salat besonderen Wohlgeschmack .
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lange Zeit bis aus den heutigen Tag gekalten
Valien , sucht man nach neuen Teusationen und
Anziehungspunkten für das Publikum . So
hat jetzt der gegenwärtig hier gastierende Air -
kus Busch seinem üblichen Zirkusprogramm
eine große Pantomime , eine Art Theaterstück
mit Ailm und Ballett zugefügt , in der man
beachtliche schauspielerische und inszeuatorische
Kräfte uud Möglichkeiten entfaltet . »Durch' euer und Cte " heiht diese Pantomime , eine
!)iahmenhandluug — eine aufregende Berbre -
cherjagd per Flugzeug durch die halbe Welt —
gibt Gelegenheit , Tiere und exotische Men -
schen in den verschiedensten Szenerien zu zei¬
gen und ausgiebig das Ballett tanzen zu las .
sen , dessen Tänzerinnen bald als Blumen , bald
ii ' s Flammen , bald als Schneeflocken oder
Eskimos erscheinen . Ten Abschluß bildet ein
farbenprächtiges Wasserspiel mit richtigem
Wasser , das in großen Fontänen in die Ma¬
nege flutet .

Wenn auch das Ganze etivas von reichlich
amerikanischer Revue an sich hat , so mag man
es doch begrüßen als eine geschickte Erweite -
rung des üblichen Zirkusprogramms . Das
ausverkaufte Haus kargte denn auch nicht mit
verdientem , herzlichem Beifall . Z .

Aufruf !
Die NT -Kulturgemeinde , die kulturelle Or¬

ganisation des nationalsozialistischen Deutsch -
land ist die Gemeinschaft aller , die in echter
Volksgemeinschaft mitschassen wollen am Auf -
bau einer neuen deutschen Kultur . Sie ermög -
licht allen Volksgenossen . auch den minder -
bemittelten , den Besuch unseres Badischen
Staatstheaters zu erschwinglichen Preisen .

Der Reichsbund der Deutschen Beamten an -
erkennt das kulturelle Wirken und die Ziele
der NS - Kulturgemeiude . Er sordert seine Mit -
glieder aus . der NS -Kultnraemeinde beizu -
treten und damit mitzuhelfen an der Erneue -
runa unseres kulturellen Lebens im Sinne
unseres Führers Adols Hitler .

Heil Hitler !
aez . Haus Mader . Kreisamtsleiter der NSDAP
und Kreiswalter des Reichsbundes der Deut -

schen Beamten . Kreis Karlsruhe .

Doch KFV — FC Pforzheim
Das «m Montag amtlich abgesetzte Spiel

KFB — FE Pforzheim findet nun doch
am kommenden Sonntag aus dem KFN -Platz
statt .

Handball am Sonntag
Die Ganklassenspicle veröffentlichten wir be -

reits . In Kreisgrnppe Nord , Staffel III »
spielen : Nordstern Rintheim — Tbd Neuluß -
heim , Tbt > Bruchsal — Tschst Durlach , Tv
Linkenheim — BfL Grünwinkel , Tv Rastatt —
Tv Odenheim .

Staffel IV : Tschst Beiertheim — Tbd Psorz -
heim , Tv Niederbühl — Tg >de Neureut , Tgs
Pforzheim — Tbd Gaggenau , Tv Ettlingen -
weier — Tgde Daxlanden .

In den beiden letzten Staffeln sind also am
Sonntag alle Kreisgrnppenmannschaften des
Kreises Karlsruhe beschäftigt . Man wird sich
nach diesen Spielen das erste Bild über die
Stärken der diesjährigen Mannschaften machen
können .

Kreis Karlsruhe . Der Kreis Karlsruhe hat
für den Sonntag folgenden Spielplan : Kreis -
klaffe l : Tv Wössingen — Tv 46 Karlsruhe ,
Tv Friedrichstal — Tv Rintheim , Tv Grötzin -
gen — Tschst Mühlbnrg . Kreisklasse II : MTB
Karlsruhe — Tv Etzenrot , Tv Mörsch — Tv
Langensteinbach . U - Stassel I : Tv Linken -
heim II — VfL Grüuwinkcl II . Nordstern
Rintheim II — Tgde Neureut II , Tschst Beiert -

heim II — Tschst Dnrlach II . U - Staffel II :
Tv Grötzingen II — '

Tschst Mühlburg II . Ju¬
gendstaffel I : MTV — Tgde Neureut , Tschst
Beiertheim — Tschst Durlach , Tv Ettlingen - Mühlburg .

weier — Tv Mörsch . Iugendstafsel II : Tv
Wössingen — Tv 46 Karlsruhe , Tv Friedrichs -
tal — Tv Rintheim , Tv Grötzingen — Tschst

Tr .

Internationale Gechstagefahrt:

Teutschland und England straspunttsrei
Schwere erste Etappe im nördlichen Schwarzwald

Freudenstadt stand am Donnerstaamorgen
ganz im Zeichen der 18 . Internationalen Sechs -
tagefahct für Motorräder . Auf dem Startplatz
herrschte bald ein unentwirrbar scheinendes
Gewimmel . Dabei aina noch ein „waschechter "
Schwarzwaldregen nieder , tief hingen die Wol -
ken und Regen machte jede Sicht unmöalich .

Ter erste Tag der Internationalen Sechs -
tagesahrt brachte mit der über 349,5 km führen¬
den Strecke durch den

nördliche » Schwarzwald
eine der schwersten Etappen der Fahrt über -
tauvt . Um 6 .31 Uhr wurden die ersten drei
Fahrer bei dichtem Nebel und Reaen gestartet ,
denen alle zwei Minuten weitere drei Fahr -
zeuge folgten . Lanaiam wurde es Heller , doch
blieben die Berawivfel im Nebel und in den
schweren Regenwolken . Schon nach 34 km Fahrt
über Baiersbronn — Kloster Reichenbach —
Wörnersberg — St . Anton — Reichenthal , wo -
bei die Wegführuna fast nie auf richtigen Stra -
ßen ging , sondern Holzabfuhrwege , vom Reaen
ausgewaschene Rinnen und Wildvsade vor -
schrieb , wurde die erste ' Beravrüsuug durch -
geführt .

Geweitet wurde auf der 4 km langen Strecke
mittels elektrischen . St ?vvuhren . wobei die
Durchschnittsgeschwindigkeit der fünf schnell -
sten Fahrzeuge zuzüalich einer IZprozeutigen
Zeitspanne als straspunktsreie Marke aalt .
Schon hier aab es zahlreiche ..Leidtragende ",
nachdem zuvor die Strecke bis Reicheuthal be -
reits viele Opfer aefordert hatte . Das schwerste
Stück aalt es aber erst dann zu bewältigen .
Bon Reichentüal bis Lautcrbach führte die
Markierung die Fahrer über Stock und Stein ,
durch tiefe Rinnen , die Reaenwaffer und
Schmelzwasser aerissen hatten , über Holzab -
suhrweae und schmale Waldschneisen , so daß
trotz aller Fak ^rkuust die Räder von einer Seite
auf die andere aeworfen wurden . Nur aauz
.. ausgekochte " Fahrer kamen ohne Sturz da -
von . Ueber Kurhaus Hundseck . wo eine
Zwanaspause eingelegt war . und Erbersbronn
aina es weiter bis Otte » hösen , wo die zweite
Beravrüfuna des Taaes vor sich ainq . Der
letzte Teil dieser Taaesstrecke brachte dann
etwas Erleichterung , aina es doch zum größte «
Teil über aute Straßen , so daß Zeitverlust
eingeholt werden konnte , soweit dies über -
hauvt noch möglich war . Denn 12 Zeitkon -
trollen , über die ganze Fahrt verteilt , ließen
wenig Zeit zum Bauen und mancher Fahrer
mußte dran glauben .

Im Kampf um die Internationale Trophäe
setzten sich am ersten Tage nur zwei Mann -
schatten durch . Deutschland mit Henne . Kraus
und Stelzer , die Boriahrssieaer auf BMW .
bewältigten alle Hindernisse und Schwieria -
leiten . Sie blieben zusammen mit der eng -
tischen Mannschaft Brittain , Rowlev und Wau -
eott fehlerfrei und beendeten somit als einzige
Nationalmannschaften die erste Etappe straf -
pnnktsrei . Frankreichs Vertreter kamen durch
Bernard bereits zu 25 Punkten , das tschecho¬
slowakische Nationalteam kann bereits als ae -
sprengt bezeichnet werden , da Dusil bei einem
Sturz Bruch an der Verbindung des Seiten -
ivaaens erlitt und wohl aukaeben mußte .

Aber auch die italienische Nationalmann -
schatt ist aus dem Wettbewerb bereits aus -
aeschiedeu . Gilera hatte die letzten Kontrollen
nicht mehr passiert und wird wohl aus der
Strecke « blieben sein .

Deutsche Silbervafenmannschaften im Pech
So aut unsere Fahrer im Wettbewerb der

Internationalen Trophäe abschnitte » , so sehr
waren die Verteidiaer der « ilbervase von
Pech verfolgt . Die DKW - Mannschast batte bei
der Kontrolle Kurhaus Hundseck bereits Straf -
punkte , da Winkler gestürzt war und durch
Verspätung dann 6 Punkte erhielt . Aber auch
Fleischmaun aus NSU konnte die Zeit nicht
einhalten , da er dreimal Reifenschaden zu be-
heben hatte . Aber auch die Engländer blieben
nicht verschont , mußten doch fünf ihrer Ver -
treter sogar . .aussteigen " , andere wieder Straf -
punkte einstecken . Der NSU - Fahrer Böhm
machte sechsmal mit dem Boden Bekanntschast
und aab dann aus .

Insgesamt sind am ersten Tage von den 256
aestarteten Fahrern bereits 26 ausgeschieden ,
darunter ein Dreirad , süns Seitenwagen - und
26 Solomaschinen .

Noch 221 im Wettbewerb
Bei der Internationalen Motorrad -iTechs -

tagesahrt sinö nach dem ersten Fahrtage im
Einzelklassement von 246 Fahrern noch 221
im Wettbewerb . 25 sind also ausgeschieden ,
85 erhielten Strafpunkte , während 136 Fahrer
noch ohne „Fehler " sind .

In der Wertungsgruppe 3 für Seitenwagen
und Dreiradwagen schieden 6 aus , 15 erhielten
Strafpunkte , 26 blieben strafpunktfrei . In der
Wertungsgruppe 1 175 und 256 eem sind
5 ausgeschieden , 25 erhielten Strafpunkte und
26 sind noch strafpunktfrei . 14 Fahrer endlich
sind in öer Wertungsgruppe 2 bis 1000 com
ausgeschieden .

Die zweite Tagesstrecke
stellte mit 382 km , die am Freitag in einer
Tchleifenfahrt durch den Schivarzwald zurück -
zulegen waren , wieder große , aber nicht so
anstrengende Anforderungen an die Fahrer
wie am Vortage . Einzelne Fahrer schafften
es mit der Zeit nicht und so gab es schon die
ersten Strafpunkte . 20 km nach dem Start
war eine schwierige Steilabfahrt von 2 km
Länge zu bewältigen , bei der nur eine Breite
vov 1 ^ - m zur Verfügung stand bei einem
Gefälle von 35 Prozent . Gleitend und rut -
schend meisterten die Fahrer diesen Hang .
Auch die Leiden Frauen , Ms . Cottel ( Eng -
land » und die Deutsche Ilse Thourek kamen
fehlerfrei über diese Strecke .

Vom Nordschivarzwald aus ging es dann
über Oberharmersbach und Zell nach Haslach .
Dann ging es iveiter über Oberwinden hin -
aus zur Martinskapelle , Ivo eine Höhe von
1000 m erreicht wurde . In St . Blasien fand
die erste Tageskoutrolle statt . In einer kur -
zen Ruhepause konnten die Fahrer hier auch
einen Imbiß zu sich nehmen . Ueber Neustadt
und Schiltach giug die Fahrt au diesem Tage
dann iveiter zum Ziel in Freudenstadt .

SENDEFOLGE
DES REICHSSENDERS STUTTGART

Tamstaa . den 19 . September 1936
5.45 Choral . Zeitangabe , Wetterbericht . Bauern -

sank — 5.55 Elimnastik — 6.20 Wicdcrlwlung der
zweiten Abendnachrichten — fi.30 fröhlich klingt ' s
zur Morgenstunde . In der Pause : von 7 .00—7.10:
ivrühnachrichten — 8 .00 Wasserstandsmeldunacn —
8.05 Wetterbericht — 8 . 10 Gymnastik — 8.SO Mor -
genkonzert — 10.00 ^ liegeraeist im neuen deutsch -
land — 11 .80 !5iir dich. Bauer ! — 12.00 SliiS Karls¬
ruh « : „Buntes Wochenende " — 13 .00 Zeitangabe .
Wetterbericht . Nachrichten — 13 .15 Aus Karlsruhe :
„Buntes Wochenende " — 14.00 Allerlei von Zivci
bis Drei — 15 .00 „ Mädel auf ^ alirt durch !> inn -
land " — 15 .30 „Iunnmädel an der Reichsantobahn "
— 15.50 Ruf der Jugend ! — 16 .00 froher ftunf
für alt und jung — 18 .00 Tonbericht der Woche —
18 .30 „Berühmte Dirigenten " — 19.00 Lieder der
deutschen Reiterei — 20.00 Nachrichtendienst — 20.10
„Jahrmarkt der Eitelkeiten " — 21 .20 Ja . ia . der
Wein ist aut — 22.00 Zeitangabe . Nachrichten . Wet¬
ter - und Sportbericht — 22.15 18. Internationale
Scchstagefahrt <3. Tagi — 22.20 ?5ortsebiinn der
Sendung : „Ia . ia . der Wein ist aut " — 23. 15 Zur
Unterhaltung — 24 .00 — 2.00 „ Es wird getanzt und
gelacht , bis zwei Stund ' nach Mitternacht " .

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6.00 Glockenspiel . Moraenrus . Wetterbericht —

6 .10 fröhliche Schallvlatten . Dazwischen 7.00 Nach -
richten — 0 .40 Kleine Turnstunde für die Hausfrau
— 10 .00 Fliege raeist im neuen Deutschland — 10.30
fröhlicher Kindergarten — 11 .15 Seewetterbericht
— 11 .30 Die Wissenschaft meldet : Wi « kalt ist es bei
0 Grad ? «bedanken zum 200 . Todestag .̂ ahrenheits
— 11 .40 Der Bauer spricht , der Bauer hört : anschl .
Wetterbericht — 12.00 Musik zum Mittag — 12.55
Zeitzeichen — 13.00 Glückwünsche — 13.45 Neueste
Nachrichten — 14 .00 Allerlei von Zwei bis Drei —
15 .00 Wetter - und Börsenberichte — 15.10 Ruf der
Jugend ! — 15.15 Hier lacht der Pimpf ! — 15.30
Wirtschaftswochenscha » — 15.45 Bon deutscher Ar¬
beit — 16.00 Taler . Taler , du mußt wandern ! Als
Einlage : Kract , ums liebe Geld — 18 .00 Rumä¬
nische Volkslieder und Volkstänze — 18 .40 Sport
der Woche : Vorschau und Rückblick — 19 .00 Schall¬
vlatten — 19 .45 Was sagt Ihr dazu ? Gespräche aus
unserer Zeit — 20.00 Kernfpruch . anschl . Wetter und
Kurznachrichten — 20.10 Schaut her . ich bin ' s . . . !
— 22.00 Wetter . Nachrichten . Svort — 22.15 18 .
intern . Scchstagefahrt (3 . Tagt — 22.30 Eine
kleine Nachtmusik — 22 .45 Seewetterbericht — "33 .00
Zur Unterhaltung .

Hageskmzeiger
Samstag , den 19 . September 1936

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : „ Carmen ".
All « . Lesezimmer lWichernbundl . Westendstr . >5:

14 .30 - 18 .30 Uhr
M eftplat i : 15 .30 und 20 Uhr : Zirkus Busch .
Kapital lKonzerthansi : Boccaccio .
Union : Boccaccio .
Gloria : Im Sonnenschein
Rest : Im Sonnenschein .
Pali : Schwarze Augen.
Schaubnra : Die letzten Vier von Santa Cruz .
Kaffee Bauer : Kapelle C . Richter . Tanz im Wein »

dvrs . -
Kaffee Ldeon : Kapelle Heinz Will . Tanz .
Kaffee Museum : Anny Tomafchek spielt . Tanz .
Löwenrachen : Kabareitvronramm
Weinbaus Just : Kabarettvroaramm .
Wiener Hof : Tanz
Rennwiese Rüppurr : Reit - und Fahrturnier .
Parkfchlöble Durlach : Tanz .

Eine einfache Rechnung

und deshalb ein für allemal:
die Schuhe putzt manmit "

P r Hrll

Evangelische Stadtgemeinde
Samstag , den IS . September 1936
« leine Kirche : abends 8 .30 Uhr

Wochenschlutzseier , Vikar Dr . Schneider .

Sonntag , den 20 . September 1936
( 15 . Sonntag nach Trinitatis )

Bezirlslollelte für de » Kirchenneubau
der » irchengemeinde Bruchsal

Stadtkirche : 9. 15 Uhr Christenlehre
der Altstadt II , Pfarrer Löw : 10 » hr
Pfarrer Löw : 11 Uhr Christenlehre der
Mittelstadtpfarrei . Lainmftr . 23 , Psr .
Glatt .

Kleine Kirche : 8 Uhr Vilar Unholh :
9 .15 Uhr Pfarrer Glatt : 11 . 15 Uhr
Ktndergottesdienft , Vikar Unholtz .

Schloßkirche : 8 .30 Uhr Christenlehre
mit FrtihgolteSdienst , Pfarrer Maver -
Ullmann : 10 Uhr ErösfnungsgotteS -
dienst d. Konftrmandenunterrichts , Pfr .
Maver -Ullmann : 11 .15 Uhr Kinder -
gottesdienst , Vilar Schweikhart .

Grabtapetle ( Fasanengarten ) : 6 Uhr
Pfarrer Maver -Ullmann .

Johanniskirche : 8 Uhr Vikar ? chs :
8 .45 Uhr Christenlehre, Pfarrer Strei¬
tenberg : 9 .30 Uhr Erössnungsgottes -
dienst des Konfirmandenunterrichts ,
Pfarrer Streitenberg : 11 Uhr Kinder -
gottesdienst .

Chriftuskirche : 8 Uhr Vikar John :
10 Uhr Pfarrer Braun : 11 . IS » hr
Kindergottesdtenst , Piarrer Dr . Schil -
ling : 11 .IS Uhr Christenlehre in der
DialonissenhauSIapelle , Pfarrer Braun .

Markuskirche : 9 .30 Uhr Psr . S - usert :
10 .45 Uhr Christenlehre , Pfarrer Lic .
Benrath : 11 .30 Uhr Kindergottesdienft ,
Vilar Schmidt : 6 Uhr Vikar Mechters -
heimer

Lutherkirche : 8 Uhr Vikar Menacher :
9 .30 Uhr Kirchenrat Renner : 10 .45 Uhr
Christenlehre , Kirchenrat Renner : 11 .30
Uhr Mndergottesdtenst , Vilar Adolph .

Malthauskirche : 10 Uhr Vikar Ochs
( Kurrende ) , 1115 Uhr Christenlehre ,
Vikar Ochs .

Karl -Friedrich -Gedächtnlsklrche : 8 Uhr
Vilar Schni ' dt : 9 .30 Uhr Vikar Schmidt :
10 .45 Uhr Christenlehre ( Mädchen ! ,
Vikar Schmidt : 11 .30 Uhr Kindergot -
tesdienst .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Psr . Dreher :
10 .30 Uhr Kindergottesdienst , Psarrer
Dreher

Weiherseld : 8 .15 Uhr vorm . Pfarrer
Dreher : 11 .30 Uhr Kindergottesdienft ,
Pfarrei Dreher .

Stadt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Pfr .

Diatonissenhauslirche Kartsrnhe -Rüp -
nurr : Vorm . 10 Uhr Ktrchenrat Hin -
denlang .

Diatonissenhausklrche Karlsruhe . So -
phienstratze : Porm . 10 Uhr Millionär
Ruf .

Taxlanden ( Turnhalle ) : g Uhr Pfr
Kopp : 11 KindergotteSdienst , Psarrer
Kopp .

Grmeindehauk Albsiedlung : 10 Uhr
Psarrer Kopp .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Misfionsgolles
dienst , Ml ' fi nar Braun : 10 .30 Uhr
Christenlehre : 11 .15 Uhr KindergoXeS -
dienst , abends 8 Uhr im Gemeinde -
Haus : Lichtbildervortrag , Missionar
Braun .

Rintheim : 8 .30 Uhr Christenlehre ,
Psarrer Fehn : 9 .30 Uhr Pfarrer Fehn :
10 .30 Uhr KindergotteSdienst , Psarrer
Sehn .

Evang -luth Gemeinde
Kapelle Luther » «» « : 9.30 Uhr Psr .

Schmidt : 10 .45 Uhr Kindergollesdieusl .— Mittwoch : 20
Evangel . Freikirche »

—

Evangel . Gemetnschasi ( Zionslirche ) ,
Beiertheimer Allee 4 : 9 .30 Uhr Sup .
Maier : 10 .45 Uhr Sonntagsschule :
19 Uhr Abendmahlsfeier . — Donners¬
tag : 20 Uhr Gebetellersammlung .

Methodislengemeinde ( Friedenskirche ) ,
Karistratze 49 b : 9 .30 Uhr Prediger
Schwind ! : 11 Uhr Sonntagsschule ; 19 .30
Uhr Prediger Kehrer . — Mittwoch ,
20 Uhr Bibelstunde .

Gemeinschaft der
Siebcnlen -TaüS . 'ttduciitiste »

Gemeindehaus , .uriegsslr . 84 : Sams .
tag vorm . : 9 Uhr Bibellehre und »>in -
dergottesdtenst : 10 Uhr Predigt , Pre -
diger Schick.

Wochengottesdienste und
Bibeldesprechungen

Gemeindehaus der Sudsiadt : Bibel -
stunde iälll aus wegen Vortrag von
Pastor Schnepcl in der Sladllirctie .

Lutherpfarrei : Dienstag , abends 8 Uhr
Bibelslu ^ >e im Konsirmandensaal .

Gottesanerpjarrei : Dienstag , abends
8 Uhr Btbetslunde im Arminenhaus ,
Robert -Wagner -Allee 51 .

JoHanuiskirche : Donnerstag , 7 .05 Uhr ,
Morgenand ^cht.

Lutherkirche : Donnerstag , abends
8 Uhr , Vikar Menacher .

Mariuskirche : Donnerstag ) abends
8 Uhr , Psarrer Seusert .

Katholische Stadtaemeinde
St . Stephan : 5 .15 Uhr hl .. Messe :

6 Uhr hl . Messe : 7 » hr hl . Messe und
gemeins . Kommunion der Plarrge -
meinde : 8 Uhr deutsche Eingmesse und
Predigt : 9 .30 Ubr HauvtgotteSdtenst
mit Hochamt » nd Predigt : 11 . IS Uhr
Betsingmesse der Schnlsugend und Pre -
digt : nachm . 1.30 Uhr gemeinsame
Wallfahrt nach Biclesheim , Absahrt beim
Postscheckamt : abends 7 .30 Uhr Volks -
chriftenlehre ( Mädchen ) und Andacht

den sieben Schmerzen Maria . —
Beichtgelegenheit von Montag bis Don -

I SsMiUMmzer j
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III:
nerstag nach der HI. Messe um f> Uhr ,
Freitag bis Sonntag von 6 llhr an ,
Samstag nachm . von 3—7 und abends
von s llhr an .

St . Binzentiuskaprlle : 6 .30 Uhr Frtlh -
messe : 8 llhr Amt mit Predigt : Bet -
stunden : 5 .30 Uhr Vesper mit Segen .— Mittwoch . 6.30 Uhr Singmesse mi :
deutschen Liedern . — Freitag : ö .30 Uhr
abends : Segensandacht .

St . Elisabeth : 6 .30 Uhr Frühmesse :
7 Uhr hl . Messe : 8 llhr Singmesse ,
Monatskommunion der Müdchen nnd
Jungfrauen : 9 .30 Uhr Hoaiamt . Pre -
digt : 11 .16 Uhr Betsingmesse , Predigt :
7 .30 Uhr Chrisienlehrpredigt lMäd -
wen ) , Herz -Iesn -Andacht . Segen . —
Montag : 6 Uhr Gemelnschastsmesse : 7
und 9 Uhr hl . Messen . — Donnerstag :
6 und 7 Uhr hl . Messen . — Freitag :
7 Uhr hl . Messe . — Samstag : 6 Uhr
GemeinschastSmesse der Psarringend :
7 Uhr hl . Messe : abends 7 .45 Uhr
Salve -Andacht .

Liebfranenkirchr : 6 Uhr Frühmesse :
7 Uhr Kominuntonmcsse mit Monals -
tominunion der Jungfrauen : 8 » br
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30
llhr Hauptgottesdienst mit Predigt :
11 . 15 Uhr Kindergoltesdienst mit Pre¬
digt : 1 Uhr Christenlehre für die Mäd¬
chen : 8 .30 Uhr Herz -Biaria -Brnder -
fchaft , hernach Versammlung des Milt -
terveretns .

St . Bernharduskirche : 6 Uhr hl
Messe mit Monatstommunio » der Jung
srauen und Jungmädchen : 8 Uhr dent -
liiie Singmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr
Predigt und Hocbamt : 11 .15 Uhr Echti -
lergottesdienst mit Predigt : 2 Uhr
Christenlehre für die Mädchen : 2 .30 Uhr
Herz -Jesu -Andacht .

St . Nonisatiuskirche : 6 Uhr Kom -
munionmesse der Schwestern : 7 llhr
Kommnnionmesse der Jungfrauen und
Mädchen : 8 Uhr Singrneffe mit Predigt :
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Pre -
digt , levit . Hochamt und Segen : 11 . 15
Uhr Kindergottesdienft mit Predigt :
7 .30 Uhr abends : «Bruderschaft vom
guten Tod mit Christenlehre für die
Mädchen .

Ludwig Wilhelm Krankenden » : Mitt¬
woch : 6 Uhr hl . Messe .

Herz -Jesu -Kirche : 9 .3V Uhr Singniesse
mit Predigt : abends 7 .30 Uhr Bruder -
schast vom guten Tod mit Segen . —
Donnerstag 6 .15 Uhr Beichtgelegen -
heil .

St . Peter - u» d Pauts -Kirche : 6 Uhr
Frühmesse und Beichtgelegenheit : 7 Uhr
hl . Messe mit Monaistommnnion der
Jungsrauentongregatiou , der Mädcben
und Hausangestellten : 8 llhr deutsche
Singmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr Hoch-
amt mit Predigt : 11 .15 Uhr Kinder -
gottesdienit mit Predigt : 1.45 Uhr
Christenlehre für die Mädcben : 7 .30 llhr
Herz -Jefn -Andalbt mit Segen . — Mitt¬
woch : 6 Uhr Austeilung der hl . Kom -
munion : hl . Messe snllt aus . — Sams -
tag : 6 llhr BeiMgelegenheit : 7 » hr
Pf irr messe : nachm . 3—9 Uhr Beicht
gelegenheit .

Stäb ». Krankenhaus : 8 30 Uhr Sing
mefse mit Predigt . — MUtwoiti : S.SO
» hr hl . Messe . — Samstag : 2 Uhr
Beichtgelegenheit .

Heilig -Geist -Kirche Daitaiidc » : 6 .4
Uhr Kommunionmesse , Monatskom -
mnnion sitr die Männerwelt : 8 Uhr
Frühmesse mit Predigt : 9 .39 Uhr Pre -
digt und Hochamt : 10 .4S Uhr Christen¬
lehre : 6 .30 Uhr Andacht zur Hl .
Familie . — Samsiag : « .30 Uhr hl .
Messe . — Beichtgelegenheit : jeden Mor -
gen vor der hl . Mess - , am Samslag
von 4 Uhr an .

St . Evriakus » nt> Laurentius Bulach :
6 Uhr hl . Kommunion und Bei <btge >
legenheit : 7 Uhr Frühmesse mit Predigt
und Monatslommnnion : 9 .30 Uhr
Hochamt mit Predigt : tl Uhr Kinder -
gottesdienst mit Predigt : abends 7 llhr
Andacht zum Hl . Geiste . — Mittwoch :
7 Uhr hl . Messe . — Donnerstag : 7 Uhr
hl . ?) iesse : nachm . von 5 Uhr an Beicht -
gelegenheit . — Samstag : 6 Uhr Beichl -
gelegenheit 7 Uhr hl . Messe .

St Aiichlietskirche Beiertheim : 6 Uhr
Wanderermesse : 7 Uhr Frühmesse : 8 Uhr
Singmesse m . Predigt ! 9 .30 Uhr Hoch -
amt mit Predigt : 11 Uhr KindergotteS -
dienst mit Predigt : 7 Uhr Herz -Marjä -

Bruderschaft : 9 Uhr Christenlehre für
die Mädchen .

St . Franziskus Wetherfetd -Tammer -
stock: 8 Uhr Singmesse mit Predigt
lWeiherhof ) : 9 Uhr Christenlehre sür
die Mädchen >Beiertheim ) : 9 .30 Uhr
Singmesse mit Predigt ( Weiherhof ) ;
abends 7 .30 Uhr Andacht mit Segen .
— Werktags : 6 .4S Uhr hl . Messe . —
Donnerstag : 6 .45 Uhr hl . Messe . —
Beicvtgelegenheit : Samstag morgen von
6 Uhr an und Sonntag morgen von
6 .30 —7 .45 Uhr .

Heilig -Kreuz -Kirche Knielingen : Sams -
tag : abends 5—7 Uhr Beichtgelegenheit .— Sonntag : 7 Uhr hl . Kommunion
» nd Beichtgelegenheit : 8 .30 Uhr Chri -
stenlehre : 9 Uhr Singmesse mit Pre -
digt : 1.30 Uhr Vesper ( hl . Apostel
Matthäus ) . — Freitag : 7 Uhr hl .
Mefse . — Samstag : 5— 7 Uhr abends :
Beichtgelegenheit .

St . Zudas -Dhaddäus -Kapetle Reureut :
Sonntag : siehe Knielingen und Eggen -
stein . — Dienstag : 6 Uhr hl . Messe
( S -biUergotleSdienst ) : abends 7 Uhr
Corporis -Christi -BruderschastSandacht m .
Segen .

St . Antoniuskapetle Eggensteiu : 10 .30
Uhr Amt und Predigt : abends 7 Uhr
Andacht S . 706 . — SamStag : 7 Uhr
hl . Meffe .

St . Tlirresieitkavelle Linkenheini : siehe
Eggeustein . — Donnerstag «II . L . Frau
von der Erlösung der Gesangenen ) :
6 Uhr hl Messe .

Tt . Konrad : 6 .15 Uhr Be ,chlgel ?aen
heit : 7 Uhr Frühmesse mit Monatskom
munton der Jungmädchen und Jung
srauen : 9 .30 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt . — Täglich 6 .45 Uhr hl .
Messe . — Samstag : 5 Uhr Beichtge ^
legenheit .

St . Nikolauskirche Karlsruhe -Rüp ^
purr : 6—8 Uhr hl . Beichte : 6 .30 Uhr
Frühmesse mit Monatskommunion der
Jungfrauen : 8 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt : 9 .30 Uhr Hauptgottes -
dienst mit Predigt : 11 Uhr Klndergot -
tetidienst mit Predigt : abends 8 Uhr
Vesper . — Dienstag : 6 Uhr hl . Messe .
— Donnerstag : 6 und 6 .45 Uhr hl .
Messen : abends 7.30 —8 .30 Uhr : Hl .
Stunde mit Beichtgelegenheit . — Frei -
tag : 6 Uhr hl . Messe . — Samstag :
6 Uhr hl . Beichte und hl . Messe ? 6 .45
Uhr hl . Messe .

Zt . Martinskirche Karlsruhe .Rintheim :
6 Uhr Beichtgelegenheit : 7 .30 Uhr ,*U'üh >
messe , Monatskommunion der Jung -
frauen : 9 . 15 Uhr Amt mit Predigt :
Christenlehre : 2 Uhr Andacht . — Sams -
tag : 6 Uhr und von 4—9. Uhr Beicht -
gelegenheit .

St . Peter » nd Paul , Durlach : Sams -
tag : nachm . 3—5 Uhr Beichte für Mäd¬

chen : 5—7 Uhr Beichte für Knaben ;
abends 8—9 Uhr Beichte sür die « o[.
pingsiamilie . — Sonntag : 6 Uhr Beichte :
6 .30 Uhr Austeilung der hl . Kom »
munion : 8 -30 Uhr Gememfchastsmefse
und hl . Kommunion der Schüler : 9 .30
Uhr Festgottesdienst zum Kotpingstag
( levit . Hochamt mit Festpredtgt des
H . H. Diiizefanpräses guver u . General -
konimunion d. Kolpingsamitte ) : 11 Uhr
deutsche Singmesse niit Ansprache : 2.30
Uhr nachm . Festandacht . — Samstaz :
nachm . 4—7 Uhr Beichte .

Bruder KonradslapcUe in Hohenwe «»
tersbach : 8 .30 Uhr Beichte : 9 Uhr Sing -
messe . — Montag : 6 .15 Uhr hl . Mess «.

Wallfahrtskirche Maria Biilesheimt
5.30 » hr hl . Messe : 7 Uhr Vorlro »
und hl . Singmesse : nachm . 3.30 IIb »
Andacht mit Segen . — Werktags 5 .:!»
und 7 Uhr ht . Messe . — Samstag I
9 Uhr HI. Wallfahrtsamt : nachm . vo »
2—6 .30 Uhr Beichtgelegenheit .

MooSdronn : Beichtgelegenheit ab 9
Uhr : 7 Uhr Frühmesse : 9 Uhr Predigt
Ulld Anit : 1.30 Uhr Christenlehre :
2 Uhr Segensandacht . — Tägli -ti : 6 Uhr
HI. Messe . — Freitag : 9 .30 Uhr Wall -
sahrtsmesse mit Segen . — Betchtge -
legenheil Uber die Woqe : Sonntag früh .
Freitag früh und Donnerstag abend .

Gaageiiau . Kathol Ztadtpfarret Zt .
Joseph . '/36 Uhr Messe mit Auslei -
lung der hl . Kommunton . 7 Uhr :
Frühmesse , .Monatslomm . der Jung ,
srauen und Mädchen . 8 *4 Uhr Kinder ,
gottesdienst mit Predigt . ?- 10 Uhr :
Amt mit Predigt . >411 Uhr Christen¬
lehre für die Jünglinge . ',-j2 Uhr An¬
dacht zu Ehren der schmerzhaften Mut »
ter Gottes mit Segen .

Bühlertal . St Michael .
Sonnlag : 1 Uhr Christenlehre für die
Mädchen . % 2 Uhr Herz -Maria -Bru .
derschaftsaudacht . 2 Uhr Jungsrauen .
kongregation . — Montag : '47 Uhr GS»
meinschastslnesse . — Dienstag : >47 llhr
Schiilergoltesdienst : hl . Messe nach der
Meinung der alten Stiftungen : *«6 1: . :
hl . Messe . — Freitag : Vtl Uhr Schüler ,
gottesdienst : r, i6 Uhr hl . Messe . —
Beichlgelegenheil : Freitag , von nachm .
4 Uhr an fiir Kinder : Samstag , von
nachm . 2 Uhr an ( fremder Herr ) .

Altkatholifche Stadtaemeinde
Auferftehunastirche ( Hert 'ftratze 31 i

9 .30 Uhr Deutsches Amt mit 'Lredigt ?
Feierliche Amtseinführung des Herrn
Stadtpfarrers Josef Johne .

Erste Kirche l5hristi . . L>,sleniaa «>er.
NriegsNratze S4 : Vonragswal 9 30 Uhr
« oltesdienlt . - Mittwoch . 20 Nbr . 8Vr .
fammlun » Lesezimmer . Kriegsstr . 12« :
Mon .. Mtttw . . Eamst , »—19 30 Ubr ,
Don . 16 —21 Ubr
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{Rud.(jugo<Dietric!) Amtliche Anzeigen

Straßensperre
Wegen Bauarbeiten an der Bahn

strecke Karlsruhe — Durmersheim -
Rastatt wird die Landstraße Rr . 66
Ettlingen — Mörsch von der Reichs
strafte Nr . 36 Grünwinkel — Dur
Mersheim bis zur Einmündung der
Landstraße Nr . 83 vor Ettlingen in
der Zeit vom 22 . bis einschließlich 24 .
September 1936 für den gesamten Wa
genverkehr gesperrt .

Die Umleitung erfolgt über die
Landstrabe Nr . 83 Dorchheim — Ett¬
lingen , von der Reichsstraße Nr . 36
nach der Landstraße Nr . 83 und um -
gekehrt .

Amtliche Anzeigen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Wozu Erkältungen ?
Die Diener der Gesundheit machen dan Körper wider¬

standsfähig,beugen Erkältungen vort ( morgens nüchtern ,
dann vor Tisch , abends wieder , je ein Glas )

Teinacher Hirschquelle und Sprudel

Zu haben in Karlsruhe : Bahm & Bassier , Mineralbrunnenvertrieb . Zirkel 30 .
Telefon 255.

Auerbach
Im Zwangsweg versteigert das 3!o>

tariat TI Ettlingen am Freitag , den
30 . Oktober 1036 , vormittags 9 Uhr ,
im Rathaus in Auerbach die Grund -
stücke des Landwirts und Schmieds
Michael Guthmann in Auerbach , auf
Gemartung Auerbach .

Bühl
Tie dem Buchdruckereibesitzer Hein

rlch Wäger in Bühl erteilte Erlaubnis ,
bei der Beförderung von Auswan -
derern nach außerdeutfchen Ländern
al? Agent der Unternehmen Hamburg
Südamerikanische Dampffchissahrts > Ge
sellschast , Hamburg , der American Line
der Red Star Line , Antwerpen , und
der White Star Line in Liverpool
durch Vorbereitung und Abschluß von
Beförderungsberträgen gewerbsmäßig
mitzuwirken , ist erloschen .

Etwaige Ansprüche aus dessen
fchäftssührung sind innerhalb 6 Mona -
ten beim Bezirksamt anzumelden .

Äad i Iches Staatscheater
Spielplan vom IS. bis 27. September

itm Staatstbeater :
Samstaa . 19 . S - pt . E 1. Th . - Gem . Ml —SM :

Carmen . Over von Bizet . 20—28.30. (5 .70.)
Sonntaa . 20 . Sept . Na ihm. : Erste Borstellung

der Zondermiete sür Ausivärliae : Der
Barbier von Sevilla . Komische Over von
Rossini . 15.15 bis neaen 18 . (0,60—3,20 .)
Abends : B 2. Th .-Gem . . 1. S . - Gr . Neu
einstudiert : Martha . Over von Flowi ».
20—2L.30 . (5 .70. !

Montag . 21 . Sept . G 2 . Aestvorstclluni , aut
Taauna des Gesamtvereins deutscher Ge -
schickts - und Altertumsvcreiue und »um
26 . Deutschen Archivtaa : Der Rosenkava -
lier . Kombdie sttr Musik von Rick . Straub .
19 .80—28 .1S. (5,70 .)

Dienstag . 22 . Sept . Geschlossene 5veft »orfte [«
luua der ZiS - Genieinschait „Kraft drirä »
Freude " : Wiener Blut "

. Overette von
Job . Strauß . 20 bis aeaen 23. Kein Kar -
teilverkaus im Staatstheater !

Mittwoch , 23. Sept . Nachm . : Staatsiuaeni -
miete : Orpheus und Euridyke . Von Gluck .
12— 17.30 . (0,60—3,20 . )
Abends : A 2. (Mittwochmiete . ) S . II . 1 .
Th . - Gem . 501—fiOO: Maushak « hat ' s hin¬
ter » Ohre » . Schwankkomödie von Jordan
und Marlow . 20 bis aeaen 22.30. (4,50 .)

Donnerstag . 24 . Sept . D 1. (Donnerstag -
miete . ) Th .-Gem . 601—700 : Wiener Blut .
Operette von Johann Straub . 20 bis ge¬
gen 23. (5 .00. 1

Freitag , 25. Sept . F 2. (Areitaamiete . ) Th .-
Gem . 1301—1400 und 2. S .-Gr . : Carmen .
Over von Bizet . 20—23.90. (5,70 . )

Samstag . 26 . Sept . Gaukulturwoche vom
26. September bis 4. Oktober 1936. Ge¬
schlossene Vorstelluua der NS - Gemeinschast
„Kraft durch ^ rendc " : Prin , Friedrich von
Homburg . Schauspiel von Kleist . 20— 22.30.
Kein Kartenverkauf im Staatstheater !

Sonntan , 27. Sept . E 2 . Th .-Gem . , 3 . S .¬
Gr . . 1 . Hälfte : Der Rosenkavalier . Ko -
mödie für Musik von Rickard Straub .
19.30—23.15 . (5,70 .)

Auswärtiges Gastspiel :
Samstag . 2«. Sept . In Gernsbach : Die

»erkaust « Braut .
Neuanmelduuaen silr die Iahresvlatzmieie .

Platzsicheruna und Sinioniekon ^ erte werden
bei der Theaterkasse entaeaenaenommen .

Vorverkaufsstellen :
Werktags : Bad . Staatstheater . Tel . 6288

(9.30— 13. 15 .30—17 Uhr ) : Musikalienhand »
luna fttife Muller . Kaiserstr . 96 . Tel . 388 :
Auskunstsstelle des Verkebrsvereins . Kai -
serstr . 159 Tel . 1420 : Kiaarrenhandluna
Brunnert . Kailerallee 29 . Tel . 4351 : Kaus -
manu Karl Halbschuh . Werdervlaö 48 . Tel .
503 . ^ ln Durlach : Karl Sckwiers . Mufi -
kalienhandluna . Adols -Hitler -Strabe 51.
Tel . 458.

Sonntags : Bad . Staatstheater . Tel . 6288
(11— 13 Uhr ) .

Konditorei - Kaffee
KARL KAISER

Feinsie Pralinen
Eigenes Fabrikat

Militär-u .Orthopädiestiefel
nach Mall in besten Formen u. billigst . Preisen
tingearbeit . Gelenkstutxen Solide Reparaturen

Hch. Lackner / M 'SüV;36

BUCHLE
Inh . W . Bertsch — Kunst - und

I Gemälde ».Bilder jeder Art I
Einrahmungen

ßv&cdcan Sie meine 5 Schaufenster !
ludwlgsplatz

Rahmennaus
ederArtl
menstcrl W

Korsette , Leibbinden
jßuise Kaucf) 5

.iac Maß
empfiehlt

Füllfederhalter in allen
Preislagen , sofort mit
Namensgravur

Mavl Kuekevt Waldstr . 46
zwischen Amalie » - u Softenftra ^ e

Wer inseriert , wird nicht vergessen !

Karlsruhe
Im Zwangsweg versteigert da ? No -

tariat VI Karlsruhe am Donnerstag ,den s . Rovemdkr 1936, g Uhr, in sei¬
nen Diensträumen , im Rathaus in
Karlsruhe , 1. Stock , Zimmer Nr . 9>
das Grundstück des Johannes Ludwig
Reusch , Milchhändler in Karlsruhe ,
Miteigentum und dessen Ehefrau ,
Heinrile geb . Becker , in Karlsruhe ,
Miteigentum % , auf Gemarkung
Karlsruhe

Kleinsteinbach
Ter Bürgermeister der Gemeinde

« leinfteinbach beantragt eine Teilfest
stellnng der Bau - und Straßenfluchten
im Gewann „ Pfeissenäcker "

,
Tic erforderlichen Pläne liegen >N>

nerhalb 2 Wochen vom Erscheinen di «-
ser Bekanntmachung ah gerechnet , im
Rathaus in Kleinsleinbach zur Ein -
sichtnnhme auf . Etwaige Eiuwendun .
gen sind während dieser Zeit bei Aus .
schlußvermeiden beim Bürgermeisteramt
Kleinsteinbach oder beim Bezirksamt
Karlsruhe , Zimmer Nr . Zg, borzu -
bringen .

Varnhalt
Das («ntIchuldungZpcrsahrr »

Landwirt Friedrich Ernst (Eheleute
Varnhalt wurde nach Bestätigung
Entschuldungsplans aufgeh oben .
!llm bei Oberlieck

In Ulm , Haus Nr .
Bestätigung de ? l
aufgehoben

Sie Schönheit
des deutschen Waldes

und viele andere interessante Bilder bringt
neben gediegener Unterhaltungslektüre die
Ausgabe der

„K. -T. -Zllustrierte"
Illustrierte Wochenschrift des « Karlsruher
Tagblatt ".

Und das alles für nur monatlich
durch die Post bezogen 80 # zuzüglich 6 j?
Bestellgeld .

Bestellen Sie noch heute Probenummerk
Bestellschein untenstehend .

Register Eintragungen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Handelsregistereinträge :
Achern

Firma Adolf Huver -Graf in Sas
iachwclden : Die Firma ist geändert in
Sternenwirtshaus Hohrilt , Badischej
Handwerk Paula Huver . Adolf un !
Paula Huber Sasbachwatden in
Schwarzwald . Tie Prokura der Frau
Paula Huber geb . Graf ist erloschen .
Offene Handelsgesellschaft . Diese bat am
31 . August 1936 begonnen . Adolf Hu¬
ber Ehefrau Paula geh . Graf in Sas -
bachwalden ist in das Geschäft »IS her -
sönlich hastende ' Gesellschafterin einge -
treten .

Bühl
Firma Schöttgen -Kaufmann W. m . b,

H. in Bühl . Laut Gesellschaflerbeschluk
vom 5. 0 . 1936 Ist Willi Matter , Schif .
ferstadt , zum weiteren Geschäftsführer
bestellt .

=
" An den

Verlag des üü

-------- Karlsruher Tagblatts
= E= Karlsruhe i. B . 38 m

U
Ich bitte um probeweise Zusendung der neuesten

=

-- --- Ausgabe Ihrer illustrierten Wochenschrift =

§ gg „K . -T. -Zllustrierte"
ü §

Name :
m Beruf :

Ort und Straße :

Karlsruhe
Gesellschaft zur Vermittlung von Ver>

sicherung. n ml» beschrankter Haftung
in .Karlsruhe . Dr . Wilhelm Beppes ist
nicht mehr Geschäftsführer . Banldirek -
tor Adolf LWS und Bankangestellter
Wilhelm Rupp , beide in Karlsruhe ,
sind als Geschäftsführer bestellt . Tie
Prokura des Karl Meh rle i st erloschen .
Küterrechtsreaistcreintraa !
Müller Nikolaus , Kaufmann in KarlS -

ruhe , und Antonie geb. Ell . Güter -
trcnnung .

WER
wirksam werben , wer
zu einemgroßenkauf¬
kräftigen und bedarfs¬
reichen Lese rkreis
sprechen will , der in¬
seriert im Karlsruher
Tagblatt

M Stellen-
Anzeige
loll , um den
Bewerbern UN-
nötige Mühen
und Kosten zu
ersparen , « n-
gaben , über den
Geschäftszweig
des Unterneh -
mens , die im
der zu verge¬
benden Elel -
lung . dte ge -
wünschte Vor -
bildung usw
enthalten . Wich-
tige Schriitftük -
ke. Bilder und
dg !, iind den
Bewerbern um-
gehend zurück-
zusenden .

Beioerlivngs -
lchreiben
auf Zisjernan -
zeigen sollen
keine Original -
zeugnisse, son-
dern nur Ad-
schritten, des-
gleichen keine
wertvollen Fo -
los .sondern nur
einlache Bilder
betgesügl wer .
den Derartige
Unterlagen mül
sen auch stets
auf der Rück
feite die An>
schrikt des Be-
Wervers tragen

MnVyWGwerl - des
deutMeMWWciZs,Z7

■m

Sind Sachen für Olch unbvauckbav

« ud , < eheu bevum »chon -Sabv für Aahv ,

gib eine Slmels
'

beut noch auf

und morgen kommt es zum verkauf .

Lixene

seit 1768

Ihre

mbel -
flussteuer
kaufen Sie günstig bei

Gebr .Himmelheber
Xrtegsslr . es •,7S iS '.„n..

Farben, lacke u. Piuse
erhalten Sie su
vorteilhaften Pr isen im

Farbenhaus HANSA
Hugo Wanner

Karlsruhe , Waldstraße 15

Wilkendorfs

Kaffee
2 Spezialmischungen mit Maragogype.

125 Gramm 70 und 80 Pfg .
Ueberzeugen Sie sich von der guten
Qualität , dem herrlichen vollen Aroma

Waldstraße 33, gegenüber Colosseum

treibt Leibesübungen !
Heute , EamStag , 1!>. Se »tember , laufen folgende Kurfe :
Leichtathletik, Männer und Frauen ! IS .ZV Uhr : MTV -

Platz . Klosterweg .
Reiten , Männer nnd brauen : fällt auS .
schwimmen , Frauen : 20 Uhr FriedrichSbad .

Morgen , Sonntag , 20 . September , laufen folgende Kurse :
Reichss» >irtabzeichen , Männer und Frauen : 10 Uhr MTV '

Plav , Klosterweg .
Schwimmen , Männer und Frauen : 10 Uyr Städtisches

Schwimm - und Sonnenbad . Rheinhafen .
Anmeldung und Auslnnft : Svortamt der NLG „Kraft

durch Freude "
, Kailerftrafte 148 , Fernruf 7:!94 oder

vor und nach dem Unterricht bei den Lehrkräften .

Sonderzug zum 101. Cannstatter Volksfest am
Sonntag , den 27. September 1886

Fahrpreis hin und zurück nach Stuttgart beträgt
2,20 NM . Abfahrt gegen 8 Uhr vormittags ab Karlsruhe
Hauvtbahnhof . Rückfahrt etwa um 22 Uhr ab Bahnhof
Cannstatt .

Sonderzug nach dem Bückeberg vom
8 .—5. Oktober 193fi

11. a . Besichtigungen in Hannover tKavalleriefcknle ,
Tierärztliche Hochschule , Zoo , Continental usw .) . Gesamt -
kosten einschlieblich Fahrt . Verpflegung , Uebernachten und
Frühstück etwa 20 MI .

Sonderzug zur Jahresschau sür das Gaststätten -
und Beherbergungsgewerbe nnd sür das
Bäcker - und Kouditorbaudwerk in Berlin vom

12.—15 . Oktober 1986
Abfahrt am 12 . Oktober 193 » gegen 20 Uhr ab Karls «

ruhe . Rückfahrt am 15 . Oktober 1030 gegen 19 Uhr in
Berlin . Gesamtkosten 2« RM . IPahnwhrt ab Karlsruhe ,
zwei Uebernachtnngen und Frühstück . Stadtrundfahrt , zwei
Eintrittskarten « u Ausstellung ) ohne Uebernachten und
Frühstück 20 RM .

Ortsgruppe Mühlburg I . Büro : Hardtstrahe 87
Zur Ortsgruppe Mühlburg I gehört jetzt noch Neubau -

block Nordstern . Hardtstrabe linke Seite bis 12Z (Prinz
Bertold ) , Karlsruher Weg , bis Neureuter Straße und
Rheinstratzc .

Sämtliche Hilfsbedürstigen des WHBZ 1936/37 haben sich
daher Im Büro Hardtstr . 37 wie folgt anzumelden :

Gruppe A — 8 Personen und mehr am Montag , den
2t . September , 20—2t Uhr .

Gruppe B — 0 und 7 Personen am Montage den
21 . September , 20—21 Uhr .

Gruppe C — 4 und 5 Personen am Montag , den
21 . September , 20—21 Uhr .

Gruppe D — 3 Personen am Dienstag , den 22 . Sep «
tember , 20—21 Uhr .

Gruppe E — 2 Personen am Mittwoch , den 23 . Sep -
tember , 2V—21 Uhr .

Gruppe F — l Person am Donnerstag , den 2t . Sep -
tember , 20 —21 Uhr .

Zur Anmeldung müssen unbedingt die nötigen Unter -
lagen lArbeilStosenansweis , Rentenbescheid , Lohnbeschei -
nigungen . Mietzinsbuch usw .) mitgebracht werden , denn
ohne solche kann leine Aufnahme stattfinden . Die Zeiten
find unbedingt einzuhalten .

Der Lrtsgrnppenamtsleiter .

Ortsgruppe Hauptpost
lumfatzt das Gebiet von iiftl . Seile Wefteudstrabe , nürdl .
Seite » riegsftrabe , westl . .uarl -Friedrichstrabe , Schloß -

bezirl und MokNeftrabe bis Westendstratze )
Hllssbedürstige Familien mit 4 nnd mehr Persxnen

wollen sich am Montag , den 21 . Septem »« , und Dienstag ,
den 22 . September , Haushalte mit 2 und 3 Personen am
Donnerstag , den 24 . , und Freitag , den 25. September ,
Alleinstehende am Montag , de » 28., und Dienstag , den
29 . September , jeweils von g— 12 und I5>— 17 Uhr , in
der Geschäftsstelle , Herrenstr , 50a , zur Winterhilfe an -
melden . Zur Anmeldung find mitzubringen : Kontroll -
karte des Arbeitsamts , Rentenbescheid oder Verdienst -
bescheinlgung der letzten 4 Wochen .

Ortsgruppe Karlsruhe - Hardtwald
Die Anmeldungen von Hilssbedürstigen zum Winter -

Hilfswerk 1936/37 werden angenommen :
am Samstag , 1« . September , von 8—12 und 15— 18 Uhr ,
ani Sonntag , 20 . September , von 8—12 Uhr ,
am Montag , 21 . September , von 8— 12 und 15— 18 Uhr .

Die Hilfsbedürftigen müssen ihr Einkommen , einschl .
Erwerbslosen , und FUrsorgebezüge durch Unterlagen » ei
der Anmeldung genau nachweisen .

Gierbefälle in Karlsruhe
16. September :

Sophie Heupel , geb . Braun , Witwe von
Gg . Hcupel , Mech . , 84 I .

Emilie Julie Elise Weller . geb . Kerner .
Ehesr .' v . Hch. Weller , Fabrikdir .. 711 .

17. September :

Heinz Bechtold . 1» Mt . 11 Tg .. V . : Herrn .
Bechtolö , Vorarbeiter .

Johann Zechner , Oberrechn .-Rat , Ehem .,
00 Jahre .

Anna Axtmauu . geb . Rodrian , Ehesr . von
Jos . Axtmann , Heizer , 47 I .

Karl Wilhelm Gärtner , Lokomotivführer ,
Ehemann , 67 I .
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Ülu4 Stadt uncLLandj
Briefe aus dem Lande

Offenburger Ltmfchau
Wirtschast und Kultur in der Ortenau

Die Herbstmesse in Offenburg hat alljährlich
einen Massenbesuch aufzuweisen gehabt . Im
vergangenen Jahre konnte diese weithin be -
kannte Grenzlandmesse auf ein 12jähriges Be -
stehen zurückblicken . Leider muhte die Stadt -
Verwaltung in diesem Jahre aus bestimmte «
Gründen diese Ortenauer Herbstmesse auS -
fallen lassen , da an diesem Tage hier das große
Eisenbahnertreffen stattfindet .

Ein beliebter wirtschaftlicher Mittelpunkt
bildet alljährlich zweimal der Ossenburger
Jahrmarkt . In diesem Spätjahr brachte er
wieder recht viel Betrieb mit sich . Hauptfach -
lich aus der Umgebung von Offenburg sind
die Leute wieder in Scharen herbeigeeilt , um
ihren Bedarf an „allerhand Neuigkeiten "

, was
eben so in der letzten Zeit an Patenten und
vielem Nützlichen erschienen ist , einzudecken .
Selbst die alten Ossenburger können sich wohl
kaum daran erinnern , daß es an einem Jahr -
markt einmal nicht geregnet hat . So auch in
diesem Jahr wieder . Man gewöhnt sich schlief!-
lich aber mit der Zeit auch daran , daß man ,
wenn man den Ossenburger Jahrmarkt be -
suchen will , eben einen Regenschirm mitnimmt .

Für die Weiuwerbcwoche ist hier eine be-
sonders groß aufgezogene Veranstaltung ge-
plant . Offenburg selbst erhält Patenwein , und
es wird seiner einmal übernommenen Auf -
gäbe , als Hauptstadt der Ortenau , die im Her -
zen des badischen Weinlandes liegt , alle Ehre
machen .

Eine erfreuliche Tatsache ist es , daß die Ar -
beitsloscnzisser in Offenburg und im Bezirk
stetig im Sinken begriffen ist . Heute können
wir nach dem Bericht des Arbeitsamtes be-
reits feststellen , daß weniger Arbeitslose hier
im Bezirk vorhanden sind als im Jahre 1928.
Die Vergleichszahlen mit dem Bericht vom
Monat Juli 1928 beweisen dies .

Die Pflege der Kunst war von jeher eine
Stärke unserer Stadt . Einen Hauptanteil kann
der Ossenburger Orchesterverein für sich ver -
buchen . Schon jetzt werden Vorbereitungen
getroffen für die Winterveranstaltunqen . Mu -
sikdirektor Dr . Heinz Knöll hat mit seinen
Leuten nach Schluß der Ferien wieder die
Probearbeit aufgenommen . Ter Orchesterver -
ein wird mit einem großen Orchesterkonzert ,
das u . a . die 4. Sinfonie von Beethoven , das
Violinkonzert von Mar Bruch und die Tann -
Häuserouvertüre von R . Wagner vorsieht , auf
den Plan treten , Als Solist sür dieses Konzert
wurde bereits Konzertmeister Ochsenkiel vom
Bad . Staatstheater verpflichtet .

Das Tegernseer Banermheater . das unS
den Sommer über so viele heitere Stunden
verschafft hatte , wird sich mit einem letzten
Gastspiel von uns verabschieden . Die leicht -
geschürzte Muse , die ein Gastspiel mit Willy
Reichert bringt , wird jedoch bald abgelöst wer -
den , da das Rad . Staatstheater in Offenburg
diesen Winter wieder regelmäßig gastieren
wird . Die Vorbereitungen hierfür sind schon
getroffen worden . Die Stadtkalle steht nur
noch für diesen Zweck zur Verfügung , der
Kinoanbau ist soweit fertiggestellt und wird in
den nächsten Wochen eröffnet werben . Es
wurde in der Zwischenzeit eine Vergrößerung
und Verbesserung der Bühnenverhältnisse vor -
genommen , und wenn dann erst noch die Gar -
deroberäume entsprechend folgen , werden wir
in Offenbnra auch bald ein Theater haben , das
sich sehen lassen kann , und die Stadt wird , waS
ja immer angestrebt worden ist . zu einem mit -
telbadischen Grenzlandbollwerk für deutsche
Kultur werden . —0—

Das schöne Muggensturm
M . Im Preisausschreiben der Reichsbahn

zum Ausschmücken der Bahnhofsgebäude mit
Blumen und sonstigen Grünpflanzen , hat der
hiesige Bahnhofsvorsteher eine hohe Anerken -
nung erhalten . Allgemein , und auch von der
Reichsbahnverwaltung , wurde der mit Blu -
men reichlich und geschmackvoll ausgeschmückte
Bahnhof als einer der schönsten im badischen
Lande bezeichnet , wofür ein Preis zuerkannt
wurde .

Auch macht sich der hiesige Fremdenverkehrs -
verein um die Verschönerung des Ortsbildes
sehr verdient . So wurde neuerdings wieder
am Bahnhofsplatz , vom Gasthaus zur „Post "
bis zum Bahnhofhotel , ein Fußweg angelegt
und diesem entlang unter Obstbäumen eine
sehr geschmackvolle Blumenanlage geschaffen ,
welche beim Verlassen des ebenso schönen
Bahnhofes für unser als Kurort immer mehr
Geltung gewinnendes Muggensturm einen
einladenden Eindruck macht .

Notizen aus Gaggenau
R . Drei deutsche Schäferhunde und « in Rie -

fenfchnauzer standen am Sonntag zur Prü -
fuug als Schutz - und Dienstgebrauchshunde .
Alle Sunde haben zur Freude ihrer Besitzer
die Prüfung bestanden . — Ter « chachklnb
Gaggenau hatte mit dem Schachverein Baden

ein Rückspiel im Städtewettkamps , wobei Gag -
genau mit 7 zu 5 Sieger wurde und damit
Aussicht auf die Bezirksmeisterschast erhält .

Der Einzelhandel beschloß , den vom Ver -
kehrsverein vorgeschlagenen Schausensterwett -
bewerb auf das am 4 . Oktober in Gaggenau
stattfindende Erntedankfest zu verlegen . — Das
Waldseebad hat nun seine Pforten für diesen
Sommer geschlossen , während das Bad am
Kuppelstein noch einige Zeit offen bleibt . —
Im Turuerbuud findet am Samstagabend der
Städtewettkamps im Kunstturnen zwischen
Turn - und Sportverein Eßlingen und dem
Turnerbund Gaggenau statt . — Ter Jahr -
markt , der am Sonntag , den 27. und Montag ,
den 28. September abgehalten wird , wird wie -
derum als Volksfest aufgezogen werden .

Die historische Fridolinsinsel
verschwindet ?

Zum Säckinger Kraftwerksbau
Nach dem Bericht des Rheinfchiffahrtsver -

bandes Konstanz steht der Ausbau der Stau -

stufe Säckinge » bekanntlich in baldiger Aus -
ficht. Das neue Kraftwerk wird an der Stelle
errichtet , wo die große Rheinschlinge unter -
halb Stein wieder in die Ost - West - Richtung
übergeht . Die Probebohrungen haben ergeben ,
daß hier der Untergrund für den Bau außer -
ordentlich günstig ist. Mit dem Ausstau . der
fünf bis sieben Meter betragen wird , ist auch
die historische Fridolinsinsel dem Untergang
geweiht , die wahrscheinlich abgebaggert werden
wird . Eine endgültige Klärung bedarf noch
die Rheinbrückcufrage . Die schöne alte über -
deckte Brücke , das Wahrzeichen der Trompeter -
stadt , wird vorderhand für den Fußgängerver -
kehr erhalten bleiben . Die Errichtung einer
neuen modernen Fahrbrücke wird damit not -
ivendig , deren Bau unterhalb der alten Brücke
geplant ist .

Sch . Rheinbifchofsheim . sVerfchiedenes .1
Eine für diese Jahreszeit seltene Laune der
Natur kann man zur Zeit auf dem Acker eines
hiesigen Bürgers sehen : Dort steht ein Apfel -
bäum in voller Blüte und trögt gleichzeitig
reife Früchte , was gewiß eine Seltenheit ist.
— Am Freitag feierte Herr David Bleß seinen
78. Geburtstag bei körperlichem und geistigem
Wohlbefinden .

Llnser Kurs in der Außenhandelspolitik
Eröffnung der Außenhandels - Schulungswochen der deutschen Arbeitsfront

Am Donnerstag wurden die von der
Fachgruppe Groß - und Ausfuhr -
handelin der Reichsbetriebsgemeinschaft
Handel der Deutschen Arbeitsfront ein¬
gerichteten Außenhandels - Schu -
lungswochen in Mannheim er -

' öffnet . Der erste Schulungskurs wird von
den Gauwaltungen Baden und W ü r t -
t e m b e r g Hohenzoller » veranstaltet und
in diesen Tagen etwa 8N Betriebsführer
und leitende Angestellte der südwestdeut -
fchen , im Dienste der Aussuhr stehenden
Wirtschastsbetriebe vereinigen .

Mit diesen Außenhandels -Schuluugswochen
will die Reichsbetriebsgemeinschaft Handel
durch den Einsatz maßgeblichster Persönlichkei -
ten in den Kreisen des Groß - und Außen -
Handels das Verständnis für die im Verfolg
der nationalsozialistischen Politik notwendig
geivordene

Neuausrichtuug der gesamten Außen -
Wirtschaft

wecken und gleichzeitig auch Ratschläge und
Hinweise für den praktischen Außenhandel
geben . Es werden daher in diesen Kursen
neben führenden Wirtschaftspolitikern nur
Männer der Praxis sprechen , die selbst lange
im Ausland gelebt haben . Gerade diese Schu -
lungswochen beweisen , daß sich Teutschland
nicht abschließen will , sondern es sich kraftvoll
für einen leistungsfähigen Außenhandel ein -
setzt.

Bei der Eröffnung im Hotel „Mannheimer
H of" hieß der badische Gauwalter Rudolph die
Teilnehmer , besonders aber die 3V auslands -
deutschen Kaufleute , willkommen . Er wies in
feinen einführenden Worten auf die große
Bedeutung , die der südwestdeutschen Wirtschaft
im Außenhandel zukommt , besonders hin . Im
Namen der Kreisleitung Mannheim der
NSDAP begrüßte Kreiswirtschaftsberater Dr .
Thoms sHeidelberg ) die Kursteilnehmer , dem
sich Oberbürgermeister Renuingcr namens der
Stadt Mannheim , der Industrie - und Han -
delskammer Mannheim sowie der Außenhan -
delsstelle anschloß .

Sodann nahm der Reichsbetriebsgemein -
schastsleiter Handel in der DAF , Joachim
Walter , das Wort zu einer kurzen weit -
anschaulichen Zwiesprache , um hierauf die
Außenhandelsfragen zu behandeln . Es sei
Wahnsinn , führte der Redner aus , unter größ -
ter Kraftanstrengung und mit höherem Kosten -
aufwand Dinge zu erarbeiten , die andere Völ -
ker in Hülle und Fülle haben und für die sie
keinen genügenden Absatz finden . Tie im
letzten Jahr in Verfolg einer zielbewußten
nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik mit
südosteuropäischen Staaten abgeschlossenen Ver -
träge sind der Beweis dafür , daß das national -
sozialistische Deutschland gewillt und fähig ist,
auch auf diesem Gebiet das Chaos zu besei -
tigen und an seine Stelle eine sinnvolle Ord -
nung zu setzen . Wenn wir jetzt auf Befehl
des Führers als Antwort auf die Unvernunft
der Welt unseren wirtschaftlichen Vierjahres -
plan in Angriff nehmen , dann wissen wir , daß
wir durch die Erstellung neuer Arbeitsplätze
und durch die Weckung des Bedarfes an guten
Fachkräften auf gewissen Gebieten den Lebens -
standard unseres Volkes entscheidend beein -
slussen . Wir werden stets bestrebt bleiben ,
einen hohen Lebensstandard zu halten und
bieten damit die beste Gewähr für einen regen
Welthandel .

Als sozialistische Nation leben wir nicht
sür die Wahrung eines hohe » Lebensstan -
dards einiger weniger , sondern arbeiten
unermüdlich an der Höherentwicklung der

breiten Masse « unseres Volkes .
Wir sind damit die größten Auftraggeber der
Wirtschaft und auch die größten Konsumenten
zugleich . Lange Jahre haben wir an den Füh -
rer und die Richtigkeit seiner Lehre geglaubt
und unser Glaube wurde stets durch neue Er -
folge gefestigt . Heute ist es unser Glaubens -
bekenntnis , wenn wir von dem größten und
edelsten Deutschen sagen : Der Führer hat
immer recht . Die Nationalhymnen beschlossen
die Feier und ein dreifaches Sieg - Heil auf
den Führer .

Zwei Großbrände in einer Nacht
Großfeuer in einer Zeller Gießerei

Ei » Großfeuer , das i » der Nacht vom Don -
nerstag aus Freitag gegen K12 Uhr in der
Gießerei Jakob Beruauer in Zell im
Wiefental ausgebrochen war , legte die Fabrik
zum größten Teil in Schutt und Asche. Der
Brand nahm seinen Ausgang von der in der
Mitte des Gebäudekomplexes gelegenen Ofen -
anlage . Er fand in den Kohlenvorräten — es
waren kurz vorher 300 Zentner Koks angefah¬
ren worden — große Nahrung und verbreitete
sich dann ans das Dach des Gießereigebäudes ,das völlig ausbrannte . Di e Zeller Motor -
spritze hatte alle Mühe , das angrenzende
Wohngebäude , das stark bedroht war , zu ret -
ten , was schließlich auch gelang , jedoch hat das
Haus sehr großen Wasserschaden zu verzeich -
neu . Gegen 3 Uhr morgens war der Brand
niedergekämpft . Die Höhe des Schadens läßt
sich im Augenblick noch nicht übersehen , auch
über die Ursache kann noch nichts Genaues ge -
sagt werden , doch wird vermutet , daß das
Feuer durch Funkeuslug aus dem Ofen ent -
standen ist.

^ Ergänzend wird noch gemeldet , daß in der
Hauptsache das zu ebener Erde gelegene Gieße -
reigebäude von dem Feuer betroffen wurde

und innen vollkommen ausbrannte , so daß nur
noch die Umfassungsmauern stehen . Auch ein
in Eisenkonstruktion gehaltener Anbau , der
erst vor einiger Zeit erstellt worden war . ist
schwer in Mitleidenschaft gezogen worden . Das
Unternehmen beschäftigt 39—3? Arbeiter und
erhielt langfristige Aufträge . Der Betrieb er -
leidet durch den Brand eine längere Unter -
brechuug .
Oekonomiegebäudc in Maulburg eingeäschert

Die Schopfheimer Feuerwehr , die sich in der
vergangenen Nacht an der Brandbekämpfung
in Zell i . W . beteiligte , wurde von dort nach
Maulburg berufen , wo gegen 4 Uhr morgens
das Oekonomiegebäudc des Ernst Vetter in
Flammen stand . Die mit Futtervorräten ge -
füllte Scheune brannte vollständig nieder , wäh -
rend das Wohnhaus erhalten blieb . Maler -
meister Ernst Vetter , der zunächst vermißt
wurde , gestand , den Brand gelegt zu haben .
Er wurde ins Gefängnis überführt . Es han -
delt sich bei dem Vetter um einen 62 Jahre
alten haltlosen Menschen , der seit Iah -
ren dem Trünke ergeben ist und deshalb ent -
mündigt worden war . Das Anwesen gehört
jetzt seiner Frau .

Die Eröffnung der Geichs autobahn
Heidelberg- Brn chfal

Wie die »Heidelberger Neuesten Nachrichte » "
mitteilen , ist die Erössnung der Reichsauto ,
bahn Heidelberg —Bruchsal nunmehr auf So » « -
tag , den 27 . September , angesetzt .

Beisetzung des Wachmanns
Artur Nock

Am Mittwoch wurde in seiner Heimat Bad
Peterstal der in Baden - Baden von Verbre -
cherhand niedergeschossene Wachmann Artur
Nock zu Grabe getragen . Eine überaus große
Trauergemeinde gab Zeugnis von der großen
Beliebtheit , der sich der Dahingeschiedene in
Baden - Baden sowohl als auch in seiner Hei -
mat erfreute . Zahlreich waren die Nachrufe ,
die dem Toten gewidmet wurden . Am Grabe
sprachen Gauleiter Rieger von der DAF ,
ebenso Kreisleiter der DAF , Silbermann
tBaden - Badenj , Betriebsführer Heunemaun
( Hamburg ) vom Schutz - und Sicherheitsdienst ,
sowie verschiedene Sprecher von Bad Peters -
tal und Baden - Oos .

Internationales Fechtturnier
in Baden -Baden

Nach längerer Pauke wird am Sonntaa . dem
29. September , ein Internationales Fechttur -
nier im Kurhaus Baden - Baden stattfinden , das
von Mannschaften der Nordwestschweiz , sowie
der Gaue Württemberg , Westmark und Bade »
beschickt wird . Diese Turnierkämpse werden
besonders interessant , da von beiden Ländern
in den Mannschaften Olympiakämpfer stehen .
Die Bäder - und Kurverwaltuna hat einen
wertvollen Wanderpreis zur Verfügung aestellt ,
so daß die Abhaltung des Deaenfechtturniers
in Baden - Baden auch in den nächsten Jahren
gesichert ist.

Kleine Rundschau
X Gölshauseu . lKrastwageuuusall .j Zwi -

scheu hier und Flehingen stießen zwei Kraft -
wagen zusammen . Beide Wagen wurden be -
schädigt , der Lenker des einen auch leicht ver -
letzt .

Kappelrodeck . sTodessall .j Unerwartet rasch
verschied im Alter von 58 Jahren der Direktor
der Achertaler Granit - und Schotterwerke ,
Karl Rufer .

Baden -Baden . (Besuch dänischer uud nor¬
wegischer Reisebürodirektoreu . j Am 27. Sep -
tember erhält Baden - Baden den Besuch däni -
scher und norwegischer Reisebürodirektoren ,
die sich aus Einladung der Reichsbahnzentrale
für Reiseverkehr auf einer Deutschland -
Stuöiensahrt befinden .

Baden -Bade « . sTagung .) Im Laufe dieser
Woche haben hier das Präsidium des Reichs -
Verbandes der Privatversicherungen , sowie das
Mitteldeutsche und Rheinische Braunkohlen -
syndikat getagt .

Gengenbach . sNeue Industrie .) Vor eini -
gen Tagen hat sich in unserem Städtchen eine
neue Industrie angesiedelt . Der Lederwaren -
betrieb Georg Teufel & Sohn in Tuttlingen
hat die Fabrikgebäude der ehemaligen Firma
Kreusel aufgekauft . Augenblicklich werden noch
Umbauarbeiten vorgenommen , doch fall der
Betrieb in nächster Zeit eröffnet werden .

Tunau . sDas letzte Haus wird gebaut .)
Tie Arbeiten am Wiederaufbau der Berg -
gemeinde Tunau sind soweit fortgeschritten ,
daß man nunmehr das letzte Haus errichtet .
Auch die übrigen Neubauten werden bald alle
unter Dach fein . Die aus der Asche entstan -
dene neue Gemeinde ist jeweils an Sonntagen
das Ziel zahlreicher Besucher .

Weiiernachrichiendienst
der Württemberg ! scheu Landeswetterwarte

Stuttgart :
Voraussichtliche Witterung für Württem -

berg , Baden und Hohenzoller » , bis Samstag ,
1!>. September , abends : Um Süd schwankende
Winde , immer noch , besonders in den west -
licheu Gebietsteilen , zeitweise nebelig und be-
wölkt und auch noch geringfügige Nieder -
schlüge möglich , im Südosten jedoch später in -
folge Föhnwirkung aufheiternd , Tempera -
turen wenig verändert . Luftkörper : Mischluft .

Wetterdienst des Frankfurter Universität ? »
Instituts für Meteorologie nnd Geophysik

Aussichten für Sonntag : Uebergang zu un -
beständigerem Westwetter , aber noch nicht
durchweg unfreundlich .

Rheinwafserstände . morgens 6 Uhr
Rheinfeldcn . 17. Sevt . : 2*59 cm ; 18 . Sevt 263 cm .» rcisadi . 17 . Sevt . : 173 cm ; 18 . Sevt . : 163 cm .fleht . 17. Sevt . : 285 cm : 18 . Sevt . : 282 cm .tlarlsruhe -Marau . 17. Sevt . : 453 cm ; 18 . Sevt . :444 cm .
Mannheim . 17. Sevt . : 352 cm ; 18 . Sevt . : 343 cm .Caub . 17 . Sevt . : 226 cm : 18 . Sevt . : 233 cm .

Mitteilungen des Nad . Staatstheaters
Drei Opern — in zwei Taaen . Die Wochen -

wende des Bad . Staatstheaters stellt im Zeichen
der Over . Am Samstaa wird um 20 Uhr „Gar .
wen " unter der musikalischen Lcituna von !>osevb
Keilberth aeaeben . Am Sonntaanachmittaa um
15 .15 Uhr wird Rossinis komische Over . Der Bar -
bier von Sevilla " aesvielt . ftüt Sonntagabend ist
„Martha " neu einstudiert worden und dabei wird
die neue Koloratursänaerin Hannesriedel Grether
« m ersten Male als Mitalied im Ensemble des
Bad . Staatstheaters an hören und »u leben sein .

(Rud.
ßugo

yf f £ ze >gt die exquisitesten
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Complets
für Damen verwöhntesten Geschmacks
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'auber vom
Ochridasee

von Charlotte Kühl v . Kalckstein

Copyright by Verlag Oskar Meister , Werdaui . Sa.

(27. Fortsetzung )

Heimlich zog sie ihn in ein entferntes Kim -
mer . legte die Finger auf die Lippen , ihm an
bedeuten , da « er sie nicht verraten möae und
machte die nicht mißzuverstehende Bewegung
vvn wohlgezielten und krästiqen Schlügen . Ob .sie hatte Erfahrung , die alte M5ria , wie in
solchen Fällen ein Gospodin seinen Willen
durchzusetzen vermochte .

Walter sah sie entsetzt an und schob sie ärger -
lich zur Seite . War die Alte verrückt , ihm so
etwas zuzumuten ? Er ließ sie stehen nnd ging
wieder zu Miriam . Die lag schluchzend und
geduckt auf dem Diwan .

Stumm blieb er vor ihr stehen . Armes ,süßes Kind , dachte er , aber er fühlte , daß in der
Alten Weisung ein Körnchen Wahrheit gelegen
hatte , dah hier nicht Nachgeben , nicht lang -
atmige Erklärungen das richtige waren , son -
dern Strenge .

Und es war merkwürdig , als er jetzt Miriam
ruhig und bestimmt das Taschentuch von den
Augen nahm und ihr ernst uud beinahe dro -
bend saate , sie habe sich seinem Willen zu süaen ,sie bliebe hier und werde lernen müssen , ab -
zuwarten , was er weiter über sie bestimmt ? ,
versiegten ihre Tränen , sie sab ihn scheu an nnd
senkte zum Zeichen ihres nnbedinatcn Gehör -
sams nur stumm ihr reizendes Köpfchen .

Walter rief jetzt seine Schwester herein , und
auch die alte Maria muhte Zeuge seiner An -
ordnuuaen sein . Er gab sie zum nicht geringen
Erstaunen seiner Schwester im Tone eines
Schulmeisters , der seinen Inngens gegenüber
einmal ganz besonders scharf vorgehen muhte .
Hinterher wollte er dauu seiner Schwester alles
erklären .

„Du wirst es bestimmt nicht ganz leicht haben .
Brigitte "

, saate er . „ aber du weiht ja : ein An -
ruf . und ich bin sehr schnell bei dir und kann
einspringen . Außerdem werde ich selbstver -

' stündlich schon Sonntaa herüberkommen , und ,
pah nur auf . dann sieht es schon ganz anders
aus in Miriams Köpfchen . Im Grunde ist es
ja uur beglückend für mich , dah sie schon fest
so an mir hängt und mich durchaus begleiten
will . Allerdings war ich auf einen derartiaen
Temverainentsausbruch nicht vorbereitet nnd
hoffe , er wird der letzte und einziae fein ."

Fräulein Emilie Schmidt wunderte sich schon,
dah ihr Herr Doktor jetzt jeden freien Sonntag
nach Hamburg hinüberfuhr und inzwischen
beinahe täglich ein Ferngespräch mit seiner
Schwester hatte , das sie selber anmelden muhte .
Was die beiden bann miteinander besprachen ,
erfuhr sie freilich nte . denn es wäre ihr nicht
eingefallen , etwa an der Tür zu lauschen . Zu
Tode geschämt hätte sie sich, wenn ihr Herr sie
dabei ertappen würde .

Aber so aanz seine Richtigkeit hatte das be-
stimmt nicht mit dem Herrn Doktor , seit er
von seiner zweiten Reise da unten zurückge -
kehrt war . Irgendwie erschien er ihr ver -
ändert , hastiger , zerfahrener und manchmal
sehnte die alte Emilie die Zeiten herbei , als
Schwester Anna hier aus - und einging und so
etwas wie Behaglichkeit uud Ruhe nicht nur in
den Haushalt , sondern , wie es schien , auch in
des Herrn Doktors Leben gebracht hatte .

Sie ivar ia nun wohl weit weg . die freund -
liche Schwester Anna , und Fräulein Emilie
hätte aern einmal erfahren , wie es ihr wohl
ergehen mochte . Aber da ihr Herr sie mit kei-
nein einzigen Wort erwähnte , wagte auch
Emilie nicht , das Gespräch aus sie zu briuaen .
Irgend etwas muhte da nicht aanz in Ordnuna
sein . Also nur nicht mit Fragen kommen , die
nach Neugierde ausgesehen hätten oder an
etivas rühren mochten , das lieber einschlafen
sollte .

Ob wokl ihr Herr noch manchmal an Schwe -
ster Anna dachte ? Erwähnt hatte er ihren
Namen nur einmal , ia . und das war eigentlich
ein recht ärgerlicher Anlah aeweseu . äraerlich
für das ehraeiziae Fräulein Emilie . Der Herr
Doktor hatte , kaum dah er zurück war , seine
Oberhemden bemängelt , sie seien lange nicht
so tadellos geplättet wie von Schwester Anna
damals , und Fräulein Emilie möae sich nach -
träalich nur noch ein Beispiel nehmen . So gut
wie Schwester Anna hätte noch niemand seine
Wäsche in Ordnuna gebracht .

Aber sonst ? Wer konnte wissen , was hinter
der oftmals so ernsten Stirn des Herrn Dok -
tors vorging ! Irgend etwas stimmte nicht .
Wenn er auch immer freundlich blieb , so war
er doch seit seiner Reise bedeutend stiller gegen
früher . Ach , wenn sie noch daran dachte , wie
aespräckia er oft gewesen war . richtia zutun -
lich uud beinahe luftig . Uud dies „beinahe"
wollte schon etwas bedeuten , denn im allaemei -
nen aehörte der Herr Doktor doch zu den
Ernsten . Verschlossenen , die man nicht anzn -
sprechen waate . wenn man nicht aefraat wurde ,
oder wenn es nicht etwas sehr Drinaendes
war .

Ia . ob Dr . Siewert wohl manchmal an
Schwester Anna dachte , an die freundliche ,
hilfsbereite und so ganz ungekünstelte Schwe¬
ster Anna , die ein so famoser Kamerad ae -
wei'en war . die es immer verstanden hatte , ans
seine Stimmungen einzugehen , sich znrttckqezo -
gen hatte , wenn er in dränaender Arbeit iah
und immer da war . wenn man ihre Gesell¬
schaft . ihren verständigen Rat brauchte ?

Im Oberlinhaus in Nowawes ivar also
Schwester Anna jetzt tätig ? Ia , geschrieben
habe sie einmal , hatte öie Oberin auf seine
Fraaen geantwortet , nnd es ainae ihr ant . die
Arbeit läae ihr sehr , und sie sei zufrieden .

Liebe gute Schwester Anna . nein , man durste
jetzt nicht mehr daran denken , wie reizend es
auskab . wenn man sie unvermittelt im Dienst
ansprach und wie sie dann rot wurde , rot und
verlegen . Bis an die Wurzeln ihres blonden
Haares stieg die Röte . Gleich in den Arm ge-
nommen hätte man sie am liebsten , so rührend ,
so hilseslehend sah das aus und pahte doch
eigentlich so wenig zu ihrem sonst so entschlösse -
nn .i und fast ein wenia nüchternen Wesen . . .

Ach ia . auch Miriam wurde rot . wenn man
sie an sich zog . Aber dies Rotwerden wirkte
anders , es machte Herzklopfen , wahrhaftiges
Herzklopfen bekam man . wenn Miram so be-
törend schön und so scheu und so hingebend
vor einem stand und wartete . Sühe Miriam .
Zinber vom Ochridasee !

Annas Bild verblaßte jäh .
*

Schwester Anna Mertens hatte damals im
ganzen drei sehr freundlich klingends » Karten -
grübe von Dr . Siewert erhalten , aber statt sich

über sein Gedenken zu freuen , schmerzte sie die
Erinnerunq , schmerzte sie der bewuht kamerad -
schaftliche Ton . Ach , es war ja doch mehr ge -
wesen zwischen ihnen als blohe Kameradschaft ,
wenngleich sie es sich gegenseitig nie eingestan -
den oder gezeigt hatten . Schlichlich gehörte
Anna Mertens ganz bestimmt nicht zu denen ,die sich allzu leicht einbilden , auf Männer
einen besonderen Eindruck zu machen .

Aber das Schicksal hatte es ja wohl nicht ge -
wollt , dah sie zueinander kämen , er , der viel -
umworbene , kluge und tüchtige Dr . Siewert
und sie, die kleine Schwester Anna Mertens .

Wenn Anna einmal flüchtig erwog , Walter
einen seiner Kartengrüße zu beantworten , kam
sie immer schnell wieder von diesem Plane ab .
Wozu ? Er war von ihr gegangen , so muhte
doch wohl etwas anderes stärker sein als das
Zugehörigkeitsgefühl zu ihr , von dem sie ge -
meint hatte , es sei im Laufe all der vertrauten
Stunden aufgekeimt in ihm .

Aber was nützte alles Grübeln — die Wochen
vergingen , und Anna mühte sich , die jüngste
Vergangenheit auszulöschen für alle Zeiten .
Ihr Tag im Oberlinhaus war ja auch aus -
gefüllt mit Pflichten von früh bis spät .

Ein Glück nur , dah Vater nnd Mutter und
auch sonst keine Menschenseele etivas davon
muhte , ivas in ihrer jungen Seele vor sich
ging , dah jeder sie in ihrer jetzigen Tätigkeit
zufrieden nnd gänzlich davon ausgefüllt
glaubte . Möglich , dah Bater ivährend ihres
Weihnachtsurlaubes wieder von Nachbar Wil -
Helm Harmsen ansangen würde , aber bis da¬
hin waren ja noch Wochen , und vielleicht hatte
der gute Wilhelm inzwischen gemerkt , dah es
an der Zeit war . sich nach einer anderen Frau
umzusehen .

An den Betten der älteren Kinder stand zu -
weilen in den Abendstunden nnd dann anch
alle Sonntage ein junger Geistlicher , der ihnen
eine Art Kindergottesdienst abhielt , ein ern -
ster , natürlich wirkender Mensch . Er fand
liebe und rührende Worte für die kleinen
Kranken , ging ans ihre Freuden und Leiden
ein , und wenn der feierliche Teil seiner Mis -
sion beendet war , bleib er noch bei ihnen , und
neuerdings schien es Anna , als dehne er be -
wuht seine Anwesenheit immer länger aus .
Gestern hatte er sie denn auch gefragt , ob sie
an ihrem nächsten freien Nachmittag gemein -

Das Wasserstandsglas zerbricht . . .
Skizze von Georg A . Oedemann , Chemnitz

Lehnerhaas hängt das lange Schüreisen an
einen Haken . Jetzt taumelt er durch Dunst
und Rauch und stickige Schlackenglut der Tür
zu . ES ist ein altes , schmieriges Tuch , mit dem
er sich flüchtig Gesicht und Oberkörper trocknet .
Tie Haare kleben ihm aus der Stirn . Aber es
gibt kein Verschnaufen . Nur ein paar Mal
die Lungen bewegen in frischer , freier Luft ,
einen Blick hinauf tuu nach dem Wald , der
über die Berge herüber , bis dicht vor die
Fabrik kommt . Nein , der Wald paßt nicht hier
her in das Geheul der Maschinen und das
Gedröhn der Hämmer , er ist wie etwas Frem -
des , wie ein aufdringlicher Sonnenstrahl im
Keller .

Der Heizer nimmt die eiserne Radkarre , die
vor dem Kesselhaus steht , fährt hinein vor die
Feuerung nnd schippt die schwere Schlackenglut
auf . Nur raus mit dem Dreck !

Nach zehn Minuten ist es geschafft . Die Um -
risse des Kessels werden wieder sichtbar , die
blitzenden Manometer , die runden Wasser -
standsgläser . Der Ranch hat sich verzogen , vox
der Feuerung herrscht wieder wassergespülte
Sauberkeit .

Da kommt ein Mann zwischen den Kessel -
gängen hervorgeflucht . Der Maschinist . „Mensch !
Wir brauchen Dampf ! Maschinensaal fünf ist
angeschlossen , die Maschine schafft es nicht
mehr ! Dampf ! Dampf !"

Der Maschinist und der Heizer sind einander
spinnefeind . Nicht wegen der Arbeit . Arbeit
macht nicht uneins , da einer vom andern ab -
hängt . Nein , ivegen eines Mädchens iin Dorf ,
wegen der Lydia , das ist es , was die beiden
entzweit hat . Der Heizer tut . als sähe er den
andern gar nicht . Er stellt das Pumpwerk ab ,
daß es plötzlich ganz stille ist im Raum , und
prüft mit unbeteiligtem Blick die Apparaturen .

„Mensch , hörst du nicht , du Ochse ! Dampf
brauchen wir !"

Jetzt dreht der Lehuerhaas dem Dill die
weißen Augapfel zu . Seine Zähne mahlen . Er
spuckt in hohem Bogen in die Kohle . „Scher
dich fort , du Affe !"

Der Maschinist überhört es . Er zeigt ver -
ächtlich auf das Manometer . „Dampf ! Mensch !
Lumpige zwölf Atmosphären ! Wir heizen doch
keine Puppenstube !"

Lehnerhaas sieht die zwölf Atmosphären .
Wieder zuckt es in seinem Gesicht . „Verflucht !
Ich bin nicht blind ! Der Kesselstein ! Ich krieg
keinen Druck mehr drauf ! So , nun aber rans ,
dn Oelschwein !"

Es macht ihm schon lange bittere Oual , dah
alles Mühen und Schuften vergeblich ist . Selbst
das Schimpfen und Fluchen hat keinen Sinn
mehr . Das einzige , ivas helfen könnte , das
sind zwei Wochen Ruhe fiir den Kessel und
zwei ordentliche Kesselreiniger .

Der Lebnerhaas nimmt die große Schippe ,
reiht die Feuertür auf . Eine helle Glut ver -
wandelt seinen Körper in Bronze . Aber die
Bronze lebt . Wie die Muskel spielen beim
Schwung der Kohlenschippe ! Wie der Schweih
in schwarzen Rinnsalen über Gesicht und Kör -
per rinnt ! Der Heizer schippt und schippt . Es

ist eine gute Glut in der Feuerbuxe . das läßt
sich nicht leugnen . Das Dampfstrahlgebläse
zischt . Lehuerhaas ivinkt mit denj Kops nach
der Feuerung . „Ist das ein Feuer ?" brummt
er . Daun fliegt die Feuertür zu .

Dill antwortet nicht . Ein böser Trotz steckt
in ihm . Er lacht . Das ist dem Heizer wie ein
Hohn . Wenn er ihn jetzt an die Wand drücken
könnte , so mit beiden Fäusten ! Das zuckt und
krampft in den Fingern , und man muh es
doch ivohl bleiben lassen . Freilich , bei Lydia ist
der Dill stark im Vorteil . Die Hände sind nicht
so eckig, seine Bewegungen so geschmeidig , uud
mit der Fresse ist er wohl auch ein bißchen
besser weggekommen . „ Was stehst du hier her -
um ? " knurrt Lehuerhaas Aber der Dill lacht
wie lauter Spott , und sein Blick ist noch immer
bei deu Manometern . „Daö rührt und regt
sich nicht !" stichelt er .

„Kannst du es ändern , Toffel ? "
„Ich will sehen !" bemerkt der Maschinist . Er

ergreift eine Leiter , lehnt sie an die Kessel -
wand , klettert hinauf , dicht beim Wasserstands -
glas vorbei . Der Heizer hat einen derben
Fluch auf der Zunge . Aber der erstickt in
einem seltsam zischenden Knall . Im Augeu -
blick steht das Kesselhaus unter Dampf . Ein
verzweifelter Schrei kommt von der Leiter her ,dann ein dumpfes Fallen .

Sekunden steht Lehnerhaas wie versteinert
im Dampf . Dann kommt Bewegung in ihn .
Mit Blitzesschnelle tastet sich sein Körper durch
die zischende , heiße Wand . Fetzt erreicht er die
Leiter . Am Boden liegt Dill und windet sich
ivie eiu Wurm . Der Heizer erklimmt die Lei -
ter , ein kochender Wasserstrahl peitscht ihm
über den Leib . Er schreit auf vor Schmerz .
Ihn fchivindelt . Doch schon erreicht seine Hand
den Sicherheitshahn des Wasserstandsglases .
Mit letzter , verzweifelter Kraft driickt er ihn
herum . Das Zischen verstummt .

Langsam taumelt Lehuerhaas die Leiter her -
unter . Noch kämpft sein zäher Wille gegen ein
linterliegen . Seine Verbrühungen sind schiver .
Aber mit kräftigem Arm packt er den Dill ,
schleift ihn hinans aus dem Kesselhaus , auf
eine Bank . Dann legt er sich lang auf die
Erde und briillt , brüllt vor Schmerz

In der Sanitätsstube liegen sie nebenein -
ander , der Lehnerhaas und der Dill . Bor einer
halben Stunde ivnrden sie von einem Arzt
behandelt . Sie liegen da und starren nach der
Decke . Der Sanitäter sitzt mit im Räume .
Eine Uhr tickt.

Eine weiche , weiße Stille . . . Lehnerhaas
wendet den Kops ein wenig dem andern zu .

„Er hat mich rausgeschleppt "
, denkt Dill . Er

wendet auch den Kops , nur ein winziges Stück ,wie es die Umstände erlauben . Die Blicke be-
gegnen sich, fragende , suchende Blicke , sie sind
ivie ein sanftes , vergebendes , abbittendes
Lächeln . Dann gehen sie ivieder der Decke zu .
Es ist alles gut , alles vergessen . Vielleicht so -
gar die Sache mit Lydia . Für beide . „So -
wieso "

, denkt einer wie der andere . Und dann
werden die Augenlider schwer . Die Stille hat
sie in « inen wohltuenden Schlaf gehüllt .

sam einen Spaziergang machen wollten , sie
dürfte ihm feine Offenheit nicht übelnehmen ,
aber er fühle sich hinaezogen zu ihr , bei nähe -
rem Kennenlernen würde man ja merken , daß
dieses Gefühl durch gleiche Lebensauffassung
begründet fei .

Anna sagte unbedenklich zu und freute sich
auf einen Gang mit angeregter Unterhaltung .
Zuerst hatte man in deu schönen alten Park von
Babelsberg gehen wollen , über Wiesen , an
großartigen Baumgruppen vorbei , hin zur
Havel , auf der Ruderer und Segler ihr bun -
tes Leben trieben , aber dann schlug der junge
Geistliche den Weg zu der neuen Stadtrand -
siedlnng vor , die gerade im Entstehen sei uud
insofern interessant zu besichtigen , als es sich
um eine Arbeiter - Gemeinschastssiedlung hau -
dele . Arbeitslose aus allen Handiverkerberu -
fen hätte « sie sich gemeinsam errichtet , eine
Selbsthilfe großen Stils , ein Beweis Vorbild -
licher Einmütigkeit .

Belebt und erfrischt kehrte Anna am Abend
ins Oberlinhaus zurück . So lieb ihr ihre Mit -
schivesteru anch waren , in der Gesellschaft eines
im Leben stehenden Mannes fand man doch
ungleich tiefere Anregungen , lebte mehr auch
in der Gegenwart des äußeren Lebens .

Sie hatten viel über Sozialpolitik aespro -
chen , und ihre Meinungen hatten sich immer
auf glückliche Weise gedeckt .

„Man müßte doch noch ganz anders wirken
können , als es nur hier möglich ist" , hatte ihr
Begleiter geäußert , und dabei hatten seine
Augen geleuchtet und sein nicht besonders an -
ziehendes Gesicht belebt uud nahezu verschönt .

Anna sühlte sich hingezogen zu diesem
jungen , begeisternngsfähigen Manne . gern
nahm sie seinen Borschlag zur Wiederholung
solchen Spazierganges an .

„Heute in einer Woche zur selben Stunde ",
sagte sie , als man sich trennte .

Er entivickelte große und gut durchdachte
Pläne zur Verbesserung der öffentlichen Für¬
sorge , und Anna hatte das Gefühl , daß hier
nicht nur Begeisterung vorhanden war , son -
dern auch eine nüchtern - wägende Sachlichkeit
und Begabung , zu organisieren .

„Ich hoffe , daß es nicht mehr lange dauern
ivird , bis man mich hier wegholt , an eine
Stelle , an der ich mehr im Großen wirken
kann . Freilich müßte ich dann später , sobald
ich mich festgesetzt habe , eine Frau zur Seite
haben , eine , die mich versteht uud meine Be -
strebnugen teilt, " Ein ernster forschender Blick
traf Anna . Sie fühlte ihn nnd wurde rot .
Sie ärgerte sich über dies Rotiverden , denn
innerlich , im Herzen , blieb sie unberührt von
seiner Andeutung .

Aber von jetzt an fand sie hin und wieder
eine Ausrede , mit ihm den Mittmochnachmit -
tag zu verleben . Er sollte sich keine vergebliche
Hoffnungen machen , dazu ivar er ihr zu schade.

Anna Mertens dachte anch weiter an Walter
Tiewert . und viele , die sie kannten , wunderten
sich , daß dies schöne , stattliche Mädchen , das
mit immer gleichbleibender Freundlichkeit
seine Pflicht tat uud mehr noch als diese , im
Grunde so still für sich lebte . Alle ihre Käme -
radinnen , die gleich ihr nicht in dem strengen
Verband der Diakonissen eingereiht , sondern
als freie Tchivestern angestellt waren , genossen
ihre Jugend , wenn sie in Zivilkleidern ihre
Freizeit außerhalb des Krankenhauses zu -
brachte « .

*
Dr . Tiewerts Schwester hatte lange mit sich

gekämpst , ob sie ihrem Bruder endlich reinen
Wein einschenkeu und ihm offenbaren sollte ,
ivelch große Enttäuschung sie in Miriam erlebt
hatte . Lange hatte sie gezögert , hatte sich da -
mit beruhigt , daß das , was Miriam tat , viel -
leicht nur die Reaktion auf ihr fast klösterliches
Ochrider Leben war , die große Neugier auf
Unbekanntes . Möglicherweise würde sie bald
davon ablasse » , würde merken , daß das , was
sie getan hatte , sich einfach nicht schickte für eine
junge Dame , die demnächst einen hochangesehe -
nen deutschen Arzt heiraten wollte .

Ganz durch Zufall war es herausgekommen ,
ivas Miriam tat und trieb , während man sie
bei einem abendlichen Kochkursus wähnte , an
dem sie auf Veranlassung ihres Verlobten
teilnehmen sollte . Wenn die alte Märia ihrer
jungen Herrin nicht so blind ergeben gewesen
iväre , hätte Fran Pastor Stegemann ihre
Abenteuer längst herausbekommen . Aber die
alte Msria meinte nur einem Menschen ge -
horchen zn müssen , der angebetenen Gospodina ,
nnd irgendwelche Bedenken kamen ihr gar
nicht . Du lieber Himmel , ivaS war denn auch
dabei , wenn man , statt in die langweilige Koch-
stunde , in ein Tanzlokal ging ! Traurig genug
für Miriam . wen » eS wirklich so käme , daß sie
einmal selber am Nochherd würde stehen Müs -
sen . Das konnte ihr , M » ria , ivahrhastig nicht
imponieren , daß der Herr Doktor gleich mit
solchen Maßnahmen anfing , kaum daß man
angekommen war . Und die Frau Pastor war
leicht zu hintergehen . Nie wäre die aus den
Einfall gekommen , daß in dem kleinen Hand -
koffer statt des KochkleideS und der Schürzen ,
ein Abendkleid und zierliche Tanzschuhe ein -
gepackt waren , wenn die beiden , Miriam in
Begleitung der Alten , allabendlich fortgingen .
Bis der Zufall die Sache ans Licht brachte , der
Sohn des Hauswirts , der die Miete einkassie¬
ren kam , Miriam ivie eine alte Bekannte be -
grüßte nnd ganz harmlos davon erzählte , daß
auch er jetzt jede » Abend in die Easanova -Bar
käme , seit er gemerkt habe , daß Fräulein
Miriam dort jeden Abend anzutreffen fei !

Lange zögerte Frau Pastor Stegemann , bis
sie ihrem Bruder ihre Entdeckung mitteilte .Sie hatte Mitleid mit ihm .

^Fortsetzung folaii
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Aus aller Welt
Die Prinzessin von Madagaskar tanzt . . .

Es ist keine Tchmiere . Es ist ein braver ,
rechtschaffener Thespiskarren , an dem sich Heuer
die biederen Aelpler erfreuen , friedlich bum -
melt er durch das schöne Land Tirol und
bringt Leben in das Dasein der Bauern .
Ueberdies ist das Trüpplein dieser Schau -
spieler nicht ohne künstlerischen Ehrgeiz . Der
Direktor der kleinen Wanderbühne ist ein -
mal richtiger sächsischer Hofschauspieler ge -
wesen . In Dresden . Und seine Tochter erst ,
das hübsche Fräulein Janisch ! Sie ist un -
gemein temperamentvoll . Und sie macht in
ihrer bräunlichen Haut einen recht südländi -
schen Eindruck , der ja in derlei Fällen seine
Wirkung nicht verfehlt . Es ist echt, dieses
exotische Gepräge , und wer nach den Gründen
fragt , der kann eine romantische Geschichte
vernehmen . . . Es sind ziemlich genau vier
Jahrzehnte verronnen , da landeten die Fran -
zosen auf der Insel Madagaskar und nahmen
sie in Besitz . Die Fürstin des Landes konnte
sich jedoch noch rechtzeitig in Sicherheit brin -
gen . Ranavalona die Dritte , die abgesetzte
Königin , rettete sich , ihre beiden Töchter und
ihre Juwelen nach Europa . Und wenn sie
auch nur geringe Hoffnung hatte , jemals wie -
der in dem wunderschönen Tananarivo das
Zepter zu sühren , so konnte sie den beiden
Prinzessinen doch eine Ausbildung gewähren ,
die als durchaus standesgemäß gelten darf .
Trotzdem machten die Mädchen der Mutter
großen Kummer , die älteste wenigstens , sie
verliebte sich nämlich in den sächsischen Schau -
spieler Janisch und heiratete ihn auch , so sehr
sich die alte Königin dagegen mehrte . Rana -
valona die Dritte schloß im Jahre IVA die
müden Augen , und da stellte es sich heraus ,
daß von dem Kronschatz aus Madagaskar
nichts mehr vorhanden war . Aber die Tochter
trauerte den Juwelen nicht nach . Kurz ent -
schlössen betrat sie ebenfalls die Bretter , die
bekanntlich die Welt bedeute » . Das Ehepaar
gründete eine Wandertruppe . Dann starb auch
Frau Janisch , die einstige Thronfolgerin von
Madagaskar . An ihre Stelle trat — wohl -
verstanden in der Wandertruppe ! — ihre
Tochter , die im Deutschen Reiche das Licht der
Welt erblickt hat . Man sieht es der jungen
Schauspielerin an , daß fremdes Blut in ihren
Adern fließt . Aber die biederen Aelpler , die
sich an ihrer Kunst erfreuen , ahuen nicht , daß
da eine Frau vor ihnen tanzt , die eigentlich
auf den Thron von Madagaskar gehört und
die zarte , einschmeichelnde Stimme , die hier
im dörflichen Musentempel erklingt , eigentlich
über ein Reich herrschen sollte , das größer ist
als Deutschland . Die Tänzerin hat nie die
Insel gesehen , auf der einst ihre Großmutter
Königin war . Sie ist nicht einmal ehrgeizig
genug dazu . Und sie spricht so selten davon ,
daß kaum jemand etwas von ihrer romanti -
schen Abstammung weiß . . .

Die Strafpredigt der Bibelseste »
Manchmal erwartet den Ehemann , der spät

in der Nacht aus dem Gasthause heimkehrt ,
eine derbe Strafpredigt . Es soll allerdings
auch verständnisvolle Gattinnen geben , die sich
in solchen Fällen schlafend stellen . Selten
dürste es geschehen , daß der unsolide Haus -
Herr empfangen wird wie der wackere Pole ,
der kürzlich in Mogilno das eheliche Schlaf¬

gemach zu später Stunde erreichte . Er fand
die Teuerste nicht daheim . Statt dessen er -
warteten ihn zwei Zettel . Auf dem einen las
er : „Jefaias 5, II ." Der zweite Zettel trug
die Worte : „Psalm 39,3 ." Der überraschte
Mann beeilte sich, die Stellen auszuschlagen ,
und da stand denn geschrieben bei dem Pro -
pheten : „Wehe denen , die des Morgens frühe
auf sind , des Sansens sich zu befleißigen , und
sitzen bis in die Nacht , daß sie der Wein er -
hitzt ." Der andere Text lautete : „Ich bin ver -
stnmmi und still und schweige der Freuden und
mutz mein Leid in mich fressen ." Ist der Mann
nicht zu beneiden ?

Billard gegen Klavier
Ernest Reyer ist als Komponist des

„Sigurd " und des „Salommbo " in die Musik -
geschichte eingegangen . Daneben war er ein
leidenschaftlicher Billardspieler . Das zeigte sich
in eigenartiger Weise eines Tages , als er bei
einer Sängerin eingeladen war . Um ihm
einen Gefallen zu tun , lud ihn die Dame des
Hauses zu einer Partie Billard ein . Das er -
freute den Künstler über die Matzen . Aber
dann setzte sich die Frau an das Klavier und
sang seine Kompositionen . Sie trug gerade
die Brunhildenarie aus dem „Sigurd " vor , da
warf der Meister zum Erstaunen der Gäste
zornig seinen Billardstock zur Seite und schalt :
„Diese verdammte Musik , man kann nicht ein -
mal in Ruhe Billard spielen !"

Der Vogelhändler bin ich ja !
Ein seltsames Geschichtchen spielte sich uu -

längst in den Straßen der mährischen Stadt
Brünn ab . Einem Bäckergesellen , der seine
Ware zu bestellen hatte , wurde die Zeit zu
lang . Er tat , was so junge Burschen zu tun
pflegen : Er spitzte die Lippen und lietz ein
munteres Liebchen «-rtönen . Das hatte einen
unerwarteten Erfolg : Ein lautes Vogel -
gezwitfcher erschallte . Alles schaute sich um ,
aber wo waren die kleinen Sänger ? Da be --
merkte man , wie ein älterer Mann sich in
Bewegung setzte und mit weiten Schritten
das Hasenpanier ergriff . Aber seine Flucht
ivurde nicht wenig behindert , denn er pretzte
krampfhaft seinen Mantel zusammen und kam
nur langsam vorwärts . Nun ging das muntere
Gezwitscher in ein angstvolles Schreien über
Schließlich nahm man den seltsamen Flücht -
ling näher in Augenschein . Er wurde fest-
genommen und der Polizei übergeben . Und
diese stellte beschleunigt fest , daß der Fest -
genommene nicht weniger als 26 Zeisige un -
ter seinem weiten Mantel verborgen hielt .
Dem „Bogelhändler " wurde das Handwerk
gelegt .

Arme kleine Perlentaucherin !
Auf der Alm gibt 's bekauntlich keine

Sünde . Genau so ist es auf dem Meere . Das
haben jüngst einige kleine Perlentaucherinnen
erfahren müssen . Fern , in Schanghai . Da fand
nämlich eine japanische Ausstellung statt , die
alle die verschiedenen Zweige des fernöstlichen
Wirtschaftslebens in naturgetreuer Wiedergabe
veranschaulichen sollte . Und dazu gehört nun
auch die PSrlenfifcherei . Die wird in der
Hauptsache durch junge flinke Frauen ans -
geübt . Und dieser Erwerbszweig , der dort eine
gewisse Bedeutung besitzt , wurde denn auch in

Schanghai recht naturgetreu dargestellt . Durch
sieben junge Japanerinnen , die in einem
mächtigen gläsernen Tank fleißig auf - und
niedertauchten . Aber diese naturgetreue Wie -
dergabe führte zu einem gehörigen Krach .
Denn die jungen Schönen übten ihre Beschäf¬
tigung völlig unbekleidet aus , wie dies ja
auch in den japanischen Gewässern geschieht .
Es dauerte nicht lange , da erging an die
Taucherinnen der Befehl , sich gefälligst mit

einer Hofe zu versehen . Die hüllenlose
Taucherei habe Anstoß erregt . Die Frauen
jammerten . Ihre Tätigkeit sei ohnehin recht
anstrengend . Das Tauchen nehme Herz und
Lunge wirklich sehr in Anspruch . Und nun
auch noch in Hosen . . . Es half ihnen alles
nichts . Sie mußten sich geziemend bekleiden .
Aber sie suchen nun nach der ersten besten
Gelegenheit , um aus dem gläsernen Tank der
Ausstellung in die Meerestiefe zu flüchten .

Rätselecke
Magische Treppe

a — a — a — a — a — a — d — d — d — d
— e — e — g — g — i — i — i — k — n —
n — o — o — o — r — i — i — x — t — s

— s — u — u — u — u
Die Buchstaben sind so einzusetzen , daß man

Wörter folgender Bedeutung erhält , die in den
entsprechenden waagerechten und senkrechten
Reihen gleichlauten :

1. Weiblicher Vorname , 2 . weiblicher Vor -
name , 3 . riesenhafter Bewacher , 4. Vogelflug -
deuter , 5 . Steppengebiet im nördlichen Afrika ,
6. die Welt im Heim , 7 . griechische Sieges¬
göttin , 8 . skandinavische Münze .

Zickzack- Sternrätsel

Man bilde , von 1 und 11 ausgehend , zwei
Ketten von je zehn sünsbuchstabigen Wörtern ,

wobei immer der Endbuchstabe eines Wortes
zugleich der Anfangsbuchstabe des nächsten ist.
Die einzelnen Wörter bedeuten :
Erste Kette :

I —2 : Liebreiz , 2—3 : Keimkraft , 3—4 : deut¬
scher Naturforscher , 4—5 : von den Schwarzen
gebrauchte Anrede , 5—6 : sandbestreuter Kampf¬
platz , 6—7 : Beleuchtungskörper , 7—8 : innige
Neigung , 8—9 : einjähriges Pferd , 9—10 : Stadt
an der Elbe in Sachsen , 16—1 : Meeresteil im
Südosten Europas .

Zweite Kette :
II —12 : In Süddeutschland angebaute Wei »

zenart , 12—13 : Küchengerät , 13— 14 : Notlage ,
14— 15 : Arzneimenge , 15—16 : Himmelskörper ,
16—17 : Ledersorte , 17—18 : Goldmacher , 18—19 :
römischer Kaiser , 19—20 : Mineral , 20—11 :
nordische Gottheit .

Die Buchstaben ans dem Strichelkreis sind
beiden Wortketten gemeinsam und bilden , in
Uhrzeigerrichtung aneinandergereiht , eine Be -
zeichnung für einen griesgrämtichen Menschen ,

Bilderrätsel

Auslösungen der vorige » Woche
Silben - Krenzworträtsel : Waage -

recht : I . Bali , 3 . Panther , 5 . Makrone , 8 . Massa ,
10 . Pali , 11 . Lager , 12 . Sulla , 13 . Hedin , 15 .
Dingo , 17. Mandarin , 19 . Soldat , 20. Debet . —
Senkrecht : 2. Lima , 3 . Panne , 4 . Dumas , 6.
Krokant , 7. Kuli , 9 - Saladin , 10 . Paladin , 13.
Hera , 14 . Ida , 16 . Gote , 17 . Mandat , 18 . Rinde .

Kreuz und quer : 1—2. Sippe , 3—4.
Ma ssa , 1—3 . Sesam , 2—4. Erika , 1—4 . Sulla ,
3- 2 . Melde .

VestialisOe Grausamketten der Roten
Städte unter der Herrschaft von Mordbanden

# London , 18. Semptember
„Daily Mail " veröffentlicht zuverlässige

Angenzeugenbenchte über die roten Greuel -
taten in Spanien . Danach metzelten die
Kommunisten in Coria del Rio , südlich
Sevilla , alle zur Rechten gehörenden Man -
nernnd Frauen in alphabetischer Reihen -
folge aus Grund der Wahllisten nieder . Die
Opfer wurden entweder er schösse » oder
verbrannt . Insgesamt gab es über
3 0 0 Tote . Der Flieger Francisco Mediua
wurde vo » de » Kommunisten in Anteqnera
gefangengenommen . Nachdem ihm die Un -
menschen die Angen ansgestachen hatte » ,
wnrde er mit einer Rasierklinge verstümmelt .

In einer Ortschaft bei Hnelva wurden Dy -
namitbomben durch die Fenster des überfüllten
Gefängnisses aeichleudert . bis alle Gesanaenen
tot waren . In Constantina wurden 20 brauen
ihrer Kleider beraubt , vergewaltigt , mit Ren -
zin überschüttet und angezündet . In derselben
Ortschaft wurden die Leichen der hingerichteten
Männer und Frauen dnrchaesäat und in
Feilster ausgehängt . In Cazalla de la Sierra
wurde ein Priester bei lebendigem Leibe in
Stücke gesägt .

In Almendraleio wurden 30 Männer ,
Frauen nud Kinder im Gesänanishos a » die
Wand genagelt , mit Benzin übergössen und
angezündet . In den Klöstern Santa Clara
und Santa Anna in Almendraleio wurden in
der Nacht zum 17 . Auaust zahlreiche Gefangene
im Schiff der Kirche aufgestellt und von den
Kommunisten , die sich im Kirchenchor befanden ,
unter Feuer genommen .

Die blutige Herrschaft der kommunistischen
Mordbanden in Malaga wird in einem Ton -
derbericht des „Daily Telegraph " aus Gibral -
tar eingehend geschildert . Der Berichterstatter
stützt sich aus die Aussagen von 60 Flüchtlin -
gen , die mit dem Zerstörer „Anthony " in
Gibraltar eingetroffen sind . Er schreibt u . a . :

Die Stadt Malaga , die normalerweise die
Heimat von 150 000 lebenslustigen Spaniern
ist , lebt jetzt unter der Elendsherrschaft von
Mordbanden . Die Hinmetzelung der Einwoh -
ner , die sich nicht offen zu der .Sache der Ar -
beiter " ( !) bekennen , ist in kleine Tötungen
und organisierte Tötungen eingeteilt worden .
Die Opfer der „ kleinen Tötungen " sind die -
ienigen, . die von . den Mordbanden infolge pri¬

vater Streitigkeiten oder geringfügiger Ber -
gehen , wie der Nichtzahlung von Privatschul -
den , niedergeknallt werden .

Tie „organisierten Tötungen " »verde » voll
dem eine » oder anderen der zahllosen „ Sicher -
heitsausschüffe " durchgeführt , die die Runde
dnrch die Gefängnisse machen , täglich 4 » oder 5»
Opfer herausholen und sie erschießen . Die
Leichen werden stundenlang liegen gelassen ,
bevor sie von den „Begräbnislastwagen " zu
Gruben am Rande der Stadt gebracht werden .
Mehrere Jugendliche , von denen keiner ü ? er

16 Jahre alt war , wurden erschossen , weil sie
als Faschisten betrachtet wurden .

Es ereigneten sich Greueltaten , die beinahe
über das Glaubhafte hinausgehen . So war es
nicht ungewöhnlich , zu beobachten , wie ein
junger „ Freiwilliger " die Ohren eines Opfers
ans der Tasche zog und sie seinen Freunden
zeigte , mit denen er in , überfüllten Kaffee
kaß i ! ) . Viele der Greueltaten sind viel zu
schrecklich, um beschriebe » werden zu können .
Der sogenannte „öffentliche Sicherheitsalls -
schuft " hat angekündigt , datz alle noch lebenden
„Nichtkommunisten " getötet werde » würden ,
iveiin die Nationalisten heranmarschierten . In
der Verwaltung Malagas herrscht ein voll¬
kommenes Chaos infolge der mangelnden Zu¬
sammenarbeit zwischen den vielen Arbeiter -
ausfchüssen , die sich selbst ernannt haben .

^ JCurzberkhteaurafferWeR̂ >
Französische Studienkommission

in Deutschland
Parlamentarier besichtigen neue Errungen -

schasten

) : ( Aachen . 18. September
Donnerstag traf in Aachen eine Gruppe von

2« französischen Parlamentariern ein , die sich
auf einer Studienreise durch Mitteleuropa be-
finden . Es handelt sich uni eine Kommission
französischer Abgeordneter , die sich aus Ber -
tretern sämtlicher politischen Parteien Frank -
reichs , mit Ausnahme der Kommunisten , zu -
sammensetzt . Kreisleiter Schmeer hietz die Ab -
geordneten auf dem Bahnhof im Namen des
Gauleiters Grohe , der erst heute aus Nürn¬
berg zurückkomme , herzlich willkommen .

Bei der Reise handelt es sich zunächst darum ,
wirtschaftliche Informationen und allgemeine
Eindrücke von den einzelnen Ländern zu er -
halten . Vor allen Dingen interessierten sich
die acht mitreisenden Damen für die soziale
und gesundheitliche Lage der Arbeiter im
neuen Deutschland . Sie wollte » Arbeiterwoh -
nungen , die neuen Siedlungen und die In -
gendherbergen besuchen . Wach kurzem Aufent¬
halt in Aachen ging die Fahrt «nach Essen wei -
ter . Die Reisegesellschaft fährt von Essen nach
Berlin und Dresden und von dort nach Prag ,
Budapest . Belgrad , Wien und in die Schweiz .

Observatorium in 2300 m Höhe
Eines der höchste» Observatorien fertiggestellt

) ! ( Innsbruck , 18. September
Auf dem Gipfel des Hafelekars auf der

Nordkette bei Innsbruck ivurde am Donners -
tag in 2300 Meter Meereshöhe eine astrono -
mische Beobachtungsstelle fertiggestellt .

An Höhe lvird die neue Beobachtungsstelle
auf de»! Hafelekar » ur vom Observatorium
auf dem Jungfraujoch ( Schweiz ) , das aber noch
nicht fertiggestellt ist . und von einer astrono -
mischen Warte am Pie du Midi in den Pyre -
näen übertroffen .

Schisse senden SOS
Tropensturm über Nord - und Südkarolina

O Ne » y ork , 18 . September
Am Freitag kam über Nord - und Süd -

karolina und die Virginenküste ci » Tropen -
stürm auf . der bei einer Windstärke bis z »
99 Stnndenmeilen von verheeren -
der Wirkung war . Viele der kleinen Strand -
orte wurden aller Verbindungen miteinander
beraubt . Zwei Schiffe sandten dauernd
808 -Rnse in den Acther . Das Leuchtschiff
„ Shefapeake " mußte ebenfalls Hilferufe sen-
den , als seine Ankerketten risse» .

Die Insel Ocracoke <Rordkar «. lina ) wurde
von einer neun Fuß hohen Sturz -
welle überspült . Glücklicherweise konnte »

sich jedoch die 400 Inselbewohner rechtzeitig
in Sicherheit bringen . Den bisherige »
Meldungen nach ist der Sachscheden sehr er «
heblich . Der Tropensturm bewegt sich mit
st eisender Windstärke nordwärts .

Schweres Hochwasser in Texas
390 Wohnhäuser zerstört oder gefährdet

O Nenyork . 18. September
Nach einer Meldung aus San Angela in

Texas führt der Fluß Concho infolge zwei -
tägiger Wolkenbrüche Hochwasser . Ein grotzer
Teil der 26 000 Einwohner zählenden Stadt
Tan Angelo ist überschwemmt . Etwa 300 Wohn ,
hänser wurden von den Fluten fortgerissen ,
weitere 200 stehen unter Wasser . Ein meh -
rere Meter tiefer Strom wälzt sich auch durch
Teile des Geschäftsviertels . Der Sachschaden
wird bereits aus eine Million Dollar geschätzt .

Tausendmal abschreiben !
In der schönen Stadt Los Angeles in Kali -

formen trachten die Behörden — wie übri -
gens in allen großen Städten der Union —
die Zahl der Verkehrsunfälle durch eutspre -
chende Maßregeln zu vermindern . Jeder Vor -
steher irgendwelcher Behörde bringt dabei
außer den gesetzlichen noch etliche „private "
Maßnahmen zur Anwendung . So läßt ein fin -
diger Polizeirichter die schuldig befundenen
Uebertreter der Berkehrsvorschriften tausend »
mal den guten Vorsatz abschreiben , den der
Sünder nach seiner Verurteilung zu fasse » hat ,
wie zum Beispiel : „Ich werde die Lichtsignale
beachten ! oder „Ich will künftig an Uebergän -
gen für Fußgänger stehen bleiben ."

Meine Ähronik
Zu der furchtbaren Naturkatastrophe am

Loeu - See in Norwegen , bei der zwei Dörfer
verschüttet wurden , uud viele norwegische
Bauern den Tod fanden , hat der Reichsbauern -
führer Darre im Namen des deutschen Land -
volles dem Kührer der norwegischen Bauern -
schast. Staatsrat Mellbye , telegraphisch sein
Mitgefühl ausgesprochen . Staatsrat Mellbye
dankte dem Reichsbauernführer für die herz -
tiefte Anteilnahme .

Der Führer und Reichskanzler hat die gegen
den bisher unbestraften Emil Ott vom Schwur -
gericht in Köslin wegen Mordes erkannte
Todesstrafe im Gnadeniveae i» lebenslang -
licheS Zuchthaus umgewandelt .

Die 450 Hitlerjungen , die einen Besuch der
faschistischen ^ ugendgruppe von 1933 erwidern ,
sind in Venedig eingetroffen . Sie wurden
herzlichst empfangen .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Ttimmunnsbcricht vom 18 . September

Kurserhöhungen
Das Börsenaeschäst blieb auch beute wieder cna

bearen/ ! t . Wenn auch die Abgaben seitens der
Bankenkundschaft nur aerina waren , überwoaen
doch au Beainn bei weitem Kursrückaäuae . Nach
den ersten Kursen vermochte sich allerdinas eine
leichte Erhol ,in » durchzusetzen , da der im Mittel -
vnnkt des Interesses stehende Montanmarkt meist
leichte Erhöhungen ver ^ eichivete . Klöckner und
Nheinstahl waren ie 0,75 . Mannesman » 0,50 Pro¬
zent ae bessert . Die sreundlichere Markttendenz
wurde durch einen bekriediaeuden Bericht der
Eisenverbänd ê und die höhere Roheiseuer ^euauiia
im Au au st etwas nestuvt . Braunkoblenwerte waren
allerdinas tiberwieaend schwächer , tkinc Ausnahme
bildeten hier Bubiaa mit vlus 2 Prozent . Narben
setzten % Prozent niedriaer ein . Kleines Angebot
war in Linolenmaktien vorhanden , so das» Konti
Linoleum um 1 .75 und Deutsche Linoleum um
1 Prozent niedriaer ankamen . Von (klektrowerteii
blieben Lahmerier aesraat . vlus 1,W Prozent .
Schwächer la « u serner Daimler mit minus % ,
Zellstoff Aschaisenbura mit minus 1 Prozent .

Im Verlaus aab das ermükiate Kursnivcau
vielfach den Anreiz zu kleinen Rückkäuseu . die
meist Kurscrliolunaen auslösten . Narben notierten
162,25 nach 102. Von Montanen gewannen Rhein -
stahl erneut 0 .75. Mannesmann nochmals 1 .50. Ver .
Stahlwerke l 'A und Klöckner 1 Prozent . Aku
waren lK höher . Iunabans setzten ihren Anstiea
bis aus 102 .12 fort .

Am Rentenmarkt aab die Neichsaltbesitzanleibe
um 10 Rvs . nach . Auch di-e Umschuldunasanleihe
war heute erstmals 15 Rvk . niedriaer . Reichsschuld -
buchsorderunaen A Prozent niedriaer . Am Kassa -
rentenmarkt waren einiae Pfandbriefe - nnd Li -
auidationSvsandbriefserien um Y» bis Vi Prozent
befeftiat . Provinzanlerhen laaen rnbia . Von Län -
dcranleiben wurden wieder Altbesitz aeluckt .

Am Biirscnschliifi käme » nur aanz vereinzelt Z! o -
tierunaen zustande . Dabei blieben die im Ver -
laus erzielten Kurse nahezu unverändert . Die
Siachbörle war umsatzlos . Am Einheitsmarkt
herrschte citw kaum noch zu überbietende Geschäfts -
stille . Gröbere Abweichunaen aeaen den Vortaa
traten kaum ein . Von Bankaktie » acwanncn Han -
delsaesellschast 0,50 und DeutsSie Ueberseebank 0,75
Prozent . Deutfch -Asiatische verloren V RM . Von
Steuernutscheinen ainaen lM4er 7 'A Rvs . zurück .

JiheiN 'Mainifche AbenSbörse
Behauptete Kurse

Frankfurt a . M .. 18 . Sevt . iDrahtbericht . ) Die
Abendbörse zeiate im Aktienverkehr inkolae i»er
aertnaen Aufträae ein sehr ruhiaes Bild . Von
Montanwerten waren Klöckner etwas aesraat . vlns
0,50 Prozent . Weiber fest laaen Kunstseide Aku .
Die übriaen Märkte waren bei behaupteten Kursen
aeschäftslos . Im Verlaus hatten Ver . Stahlwerke
beachtliche Umsätze zu verzeichnen . Lebbasteren
Handel verzeichneten noch Schisfahrtsaktien . Gebr .
IunnhanS waren anaeboten . Sonst waren die
Kurie bei freundlicher Grundstimmuna acaenllber
dem Berliner Schluk nur wenia verändert . Am
Rentenmarkt blieben deutsche Werte still : von Aus -
landsventen hatten 4 ^ vroz . Goldrumänen leb -
hasteres Geschäft . 4vroz . Schweizer Bundesbahn -
anleihen fticaen ans 246 (243 ) . S^ vrozentiae auf .
28« (2311 .

Schuldverschreibunaen : Neichsaltbesitzanleibe 115.
SchutzaebietSauleihe von 1$X>9 11,10 , 4tuoz . Una .
Goldrente 9,85 , Ivroz . Lissabon . Ttadtanleibe von
1880 71 . 5vroz . Rumänen vereinhtl . Ate . 7,40 . dito
4 >?proz . 11,55 . 4vroz . Schweizer Bundesb . von 1912
246. dito 8)4vroz . 233 . Bankaktien : Kommerz - und
Privatbank 99. Deutsche Bank und Diskonto 97.50,
Dresdner Bank 97,50 . Deutsche Berawerksaktirn :
Buderus 111 .75, Harvener Berabau 132, Ille Bera -
bau Genuftscheinc 133. Klöcknerwerke 113,25 . Ooesch
Köln - Neuesscn 107,25 . Rhein . Stahl 140,25 . Laura -
Hütte 18 .50 , Stahlverein 100. Industrieaktien : Akn
73,25 . Baner . Mot . -Werke 154,5 , Bast 88 . IG
Chemie 50vroz . 148 .75 . Kontinental Gummi 109.50.
Daimler - Bcnz 115 .50. Dtsch . Erdöl 129. Dtsch . Gold -
nnd Silber - Schd . 273 . Dtsch . Linoleum 104 .50.
Elektr . Licht und Krast 153,50 , IG Narben 102 .25,
Ges . s. Elektr . Untern . 134 , Tb . Goldschmid , 113,5 .
Gritzner Kavier 34% , PH . Holzmann 128 . Gebr .
In » sshans 102 Br . , Laftmener & Co . 143,25 Mnaa
117. Metallaes , 132, Schlickert & Co . 152,50 . West¬
deutscher Kaushof 51,25 . Südd . Zucker 205. Irans »
vortan stalten : Deutsche Reichsb . Bz . 123,50 . Havaa
15,75— lfl . Prioritätsobliaatiouen : 4vroz . Lemb .
Czern . , strsr . 7 .

Brauwirtschalt und Weinwerbewochc . Die
Hauvtvereiniauna der deutschen Brauwirtschast er -
wartet wie im Vorjahre vom Brauaewerbe , daft
überall dort , wo etwa zwischen Brauereien und
Gastwirten vertraaliche Bindnnaen bestehen , die
den Weinaenuki oder eine entsvrechende Werbnna
einschränken oder verbieten , diese Binduuaeu iür
die .̂ eit der Weinweibewoche aukaehoben iveri >.en .
Auf Grund eines Abkommens der HB mit dem
Reichsnährstand ist es Untersaat , iraendwelcke ein -
schränkende Maßnahmen bezüalich des Bierabiatzes
während der Weinwerbewoche anzureaen bzw . zu
veranlassen .

Oer Schein trügt !
Darum : Liescrbedinauuaen für Möbel und Innenausbau

Das Reichsknratorium für Wirtschaftlichkeit teilt
mit : Wer Möbel kauft , schafft GebrauchsaÜter an .
die er sür lanae Zeit , oft fein aanzes Leben lana .
besitzen , womöalich noch seinen Kindern hinter -
lassen will . Grund aenua dasür . öoft er aus an -
ständiao . brauchbare , werkaerechte und aeschmack-
volle Arbeit sieht . Um nun den Verbraucher vor
Pfuscharbeit und Schleuderware , die immer zu
teuer bezahlt wird , zu schützen , aber auch um im
Sinne der redlichen Hersteller und Händler den
Markt von solcher Arbeit und Ware zu bereinigen ,
sind beim Neichsausschnk sür Liefcrbcdinanniren
(RALi beim Reichskuratorium sür Wirtschaftlichkeit
(RKW > Lieferbedinaunaen für Möbel und Junen -
ausbau aus Hqlz (Gübebedinaunaeni vereinbart
worden (RAL 430 B ) .

An dieser Gemeinschaftsarbeit sind die Wirt -
schastsaruvven holzverarbeitende Industrie , der
Reichsstand des deutschen Handwerks , die Wirt -
schastSaruvve Einzelhandel , die Deutsche Arbeits -
front , das Deutsche Nrau « nwerk mit ihren zustän -
diaeu Gliederunaen sowie die Behörden , Priis -
nnd ^ orschnnasanstalten und die Zentrale zur Be -
kämvfnna unlauteren Wettbewerbs beteiliat . Von
leiten des Handwerks sind diese Gütebedinaunaen
bereits zur Grundlaae des kürzlich bekanntaeaebe -
nen (Gütezeichens des Tischlerbandwerks aemacht
worden .

Nür den Werkstosf Solz wird u . a . sektaeleat ,
das , -er aut getrocknet sein mufi und bah sein Neuch -

tiakeitsaehalt einen mittleren Wert von 10— 12 Pro -
zent nicht überschreiten darf . Weitere Bestimm » « -
nen reaeln das z » verwendende sichtbare und
Blindbolz sowie Sverrsurniere und Sverrbolz .
DK a » aewa » dtcn Warm - und Kaltleime müssen
ihrerseits wieder den jeweils aültiaen RAL - Lie -
kerbedinaunaen entivrechen .

Auf dem Gebiet der Bejchläae find u . a . für die
Möbelschlösser die Din - Normen verbindlich ae -
macht worden . Nunfzebn besondere Bestimmunaen
sichern eine Vcrarbeituiia . die altbewährten Nach -
reaeln entivricht . das nichtaesverrte Holz „ arbeiten "
labt usw . Türen nnd Schubladen werden also
künstia wirklich dicht schlicken und leicht laufen .
Unter den Vollendnunsarbeiten sind insbesondere
das Beizen . Polieren . Mattieren behandelt . wobei
die Arbeiten des Ausschusses für wirtschaftliche
Nertiauna (AWNi beim Reichskuratorium für
Wirtschaftlichkeit <RKW > über Obcrslächenbchand -
luna herangezogen werden konnten .

Die neuen Gütebedinaunaen berücksichtigen die
natürlichen Gesetze des Werkstoffes Holz , sie be-
wahren die dadurch bedingten Verbiiidnnaen und
Werkverfahren und sichern die höchste Brauchbar -
kcit der Möbel sowie des Innenausbaues ans
Holz (z . B . Decken - und Wandbekleidnnaen , Schau -
senstcreinrichtungenl . Dabei lassen sie dem ein »
sallreichen und vbantasievollen Schöpfer völlia freie
Hand nnd traaen dem Wallen von Mode nnd Ge -
fchmack Rechnung .

Arbeitszeit und Arbeitsvolumen
Kräitiae Stciaeruna feit 1903

Die Zahl der Beschäftigten hatte von Mitt « 1933
bis Mitte 1930 um 4,5 Millionen znaenommen .
Diese Zahl aibt aber noch nicht die Zunahme des
tatsächlichen Arbeitsvolumens wieder . Denn aleich -
zeitia mit der Zahl der Beschäktiaten ist auch die
Arbeitszeit krästia aestieaen . Wie hierzu im
Wochenbericht des Instituts siir Konjunktur -
forschuna ausgesübrt wird , treffe » die nrofiett
Aenderu »gen der Arbeitszeit im Auf und Ab der
Konjunktur vor allem die Industriearbeiter ( und
die Arbeiter in den meisten Zweigen des Hand -
merksj . Am Höhepunkt der letzten Koninnktnr
11928 ) hatte ieder Arbeiter in der Industrie im
Durchschnitt 7' /« Stunden aearbettet . am Tiesvunkt
im Jahre 1982 etwa 09/ io Stunden . Heute betränt
die durchschnittliche täaliche Arbeitszeit der Indu -
striearbeiter wieder r » nd 7 'A Stunden .

Am stärksten bat im Verlans der letzten drei
Jahre die Arbeitszeit in den tnvischen Industrien
des Investitionsbcdarss zuaeuommen . In den In -
dustrien der Verbrauchsaüter ist sie im Eiuklaua
mit der Eiaetiart des geaenwärtiaen Ausschwunas
sehr viel weniger aestieaen . Nür das aeiamte Jahr
berechnet betrua die Arbeitslcistnna aller Arbeiter
und Anaestelltcn 1928 etwa 45 Milliarden Stunden .
Diese Zahl dürste im lausenden Jahr säst wieder
erreicht werden , nachdem sie 1932 auf rund 31 Mil -

liarden Stunden aesnnben war .
Die Zunahme des Arbeitsvolnmens in der Ge -

samtwirtschakt von Mitte 1932 bis Mitte 1936 ist
durch das Jtciarn der Beschästiatenzahl z « » n -
acfähr St Prozent und durch das Steigen der Ar -
beitszeit zu etwa 9 Prozent verursacht worden .

Eine Burg in der Konkursmasse
Gläubiaervcrlammliina im Konkurs Dck « .

Darmstadt
In der ersten Gläubigcrversammluna im Kon -

kurs über das Privatvermögen des noch in Unter -
snchungshast befindlichen Erich Dcku . des Inhabers
der ebensalls in Konkurs aeaanaenen Union - Bank
AG , Berlin —Darmstadt , berichtete der Konkurs » « -
Walter RA Dr . E . E . Hossmann II . Darmstadt ,
das wesentliche Aktivum bestehe in der vor einiaen
Jahren als Ruine erworbenen , dann mit groben
Mitteln ausnebaute » und mit wertvollen Kunst -
schätzen ansacstatteten Rur « Bischossteiu bei Buraen
an der Mosel . Grundbesitz in Darmstadt hat der
Gemeinschuldner nicht im Besitz , dageaen noch zwei
neue Nrriballons von je 10 000 RM . Ankienstände
sind kaum vorhanden . Unter den Passiven lieaen
erhebliche Nordernnaen von etwa 80 000 RM . der
Bauhandwerker der Bura vor . Aus dem Zukam -
menbruch der Union - Bank sind s-erner sehr hohe
Rcarebsorderunaen anaemeldct , u . a . der Stadt
Dresden zwischen 4—5 Mill . RM . lieber das Er -
aebnis des Konkurses sind anaekichts des schwer zu
schätzenden Licbhaberwertes des Hanvtaktivums An -
gaben noch unmöalich . Es wurde ein Glaubiaer -
ausschub aebildet .

Die Entwicklung der privaten Bausparkassen .
Die vom ReichsaussichtSamt für Privatverfiche -
ruua berausgeacbene Statistik sür 1935 eraibt über
den Stand der privaten Bauivarkassen ein recht
annstiaeg Bild . Die Zahl der znaelassenen vri -
vaten Bausvarkassen betrua Ende 1935 50 ( i . V . 52) .
Ihr Gesamtvertraasbestaud ist aus 188 548 (175805 )
Bausvarverträac über rund 1648 ( 1620) Mill . RM .
aestieaen . Nach den Ermittlunaen der Nacharuvve
private Bauivarkassen sind von den ihr anaeschlosse -
nen Instituten 1935 über 60 Mill . RM . . insaesamt
bisher rund 005 Mill . NM . zuaeteilt worden .

Wirtschaftliche Rundschau
H . Hildcbrand und Söhne — Rheinmiihlcnwerke

AG Mannheim . In der o . GB wurde der divi -
dendenlose Abschluß sür das abaelausene Geschäfts -
iahr einstimmia acnehmint . Nach Mitteiluna der
Verwaltung hat sich das Geschäft im laufenden
Jahr bisher in normalen Grenzen aeballen . Vor
der neu -en Ernte könne man vorläufig noch nicht
übersehen , wieweit die Ausnutzung des Beschäs -
tiaiinasarabes auch znkiinflia möalich sein wird .
Nähere Wütteilnngen über die Weiterentwickln » «
seien daher nicht zu machen .

Gebr . I » » « hans AG . Schrambera . erweitert .
Nachdem in der Schwenninaer Niliale Iungbans
ini Nrühiahr die Nabrikation wieder aukgenommen
worden war » nd sich aünstia entwickelt hat , hat
sich die Bctriebssührnna in Schrambera entschlossen ,
im Laufe des Winters den Tafchenubrenbau »>ie -
der zu belcaen und die Montane in Taschenuhren
wieder einzurichten .

Reprivatisier » « « der Hambur « - Südamerika -
Danipsschisfahrts « esellschast . Ei » Hambnraer Kon -
sortntm . das unter Nührnna der Vereiusbank in
Hambnra steht , hat die im Besitz des Reiches be -
kindlichen rund 8 Millionen Hambura - Süd -Aktie »
erworben (Aktienkapital 10 Millionen NM . ).

Eschiveilcr Berawerksverein in Kohlscheiv . Der
Eschweiler Berawerksvcrein (Arbed -Konzern ) be-
ruft feine Generalversammlung auf den 22 . Oktober
nach Aachen ein . Ans der Taacsordnnn « stehen die
Neaiilarien . Auf Grnnd des Dividendenaarantie -
vertraaes erhalten die aubenstehende » Aktio » äre
wiederum 14 Prozent Dividende , wovon 0 Pro -
zent an den Anleihestock aehen . Der Befchäftignnas -
anfvruch war mit 4,34 Mill . Tonnen im Berichts -
iahr unverändert .

Ausgabe neuer Schuldverschreibungen . Die Kon -
versionskasse sür deutsche Auslandsschulden aibt
3proz . Reichsinark - Schnldverschrcibunaen der Kon -
versionskasse sür deutsche Auslandsschulden , Sc -
rie C , aus . die zur Abaelluna von Erträgnissen
dienen , die ausländischen Gläubigern aus Reichs -
marksorderunaen zustehen .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 18 . Sevt . Amtliche Prodnktennotierunaen

(siir Getreide je 10C0 K« . . für Mehl .. Kleie und
Nuttermittel ie 100 Ka . , a ) frei Berlin , b ) ab
märk . Station . Zu - und Abfchläae für Weizen ,
Noaaen nnd Nulteraetreide ae »iäb Anordnuna des
Getreidew 'irtfchastsvcrbandcs „Kurmark "

. W e i -
z e n , »lärk . , 75—77 Ka . , a ) 202 , gesetzt . Erzeuaer -
preis W . VI 188, W . VII 189. W . VIII 190. W .
IX 191 . W . X 192. W . XII 194 . W . XIV 190. ge-
srant . Rogaeu . märk . . 09— 71 Ka . . a ) 105. aesetzl .
Erzeugerpreis N . V 151 . R . VI >52. R . VII 158,
R . VIII 154, R . XI 157 , R . XII 15« . R . XIII
159. gefragt . G erste : Braiiaerste . seine , nen ,
a ) 219— 226 . b ) 210— 210 . Braiiaerste . aute a > 213
bis 218 . b ) 204—209, Wintergerste , zweizeilig , a ) 184
bis 190, b ) 175— 181 , Nuttcraerste . 59—02 Ka . , ge¬
setzt . Erzeugerpreis G . V 15<i . G . VI 157 , G . VII
159, G . VIII 101 . G . IX 1s>4 , ruhig . Haser ,
mark . , 48 —49 Ka . . gesetzt , Erzeugerpreis H . IV
144 . H . VII 148 , H . X 151, H . XI 168, S . XIII
156, H . XIV 158, ruhia . Weizenmehl : Ohne
Ausland . Tnve 790 (Basis - Tnve ) , aesetzl . Erzeuger -
preis II 27,20 , III 27 ,20, V 27,20 , VI 27,20 , VII
lSoldin - Arnswnlde ) 27,20 , VII (Luckau - Calau )
27,25 , VIII 27,50 . IX 27,50 , X 27,50 . XII 27,90 ,
XIV 28,20 . Roggcnnichl : Type 9»7 . « esetzl .
Erzeugerpreis I 21,10 , II 21,20 , IV 21,45 , V 21,55 ,
VI 21,05 , VII 21,80 , VIII 21 .90, XI 22,25 . XII
22 ,85 . X (Berlin ) 22,45 . Weizcnkleie : g- scvl .

Erzeugerpreis II 11,15 , III 11,20 . V 11 .30 . VI
11,35 , VII (Soldin - Arnswalde ) 11,40 . VII (Luckau -
Calau ) 11,50 , VIII 11,50 , IX 11,55 , X 11,60 , XII
11,70 , XIV 11,85 . Roanenkleic : gesetzt . Er¬
zeugerpreis I 10,10 , II 10,15 , IV 11,30 , V 0 .95,
VI 10,40 , VIT 10,95 , VIII 10,10 , XI 10.30, XII
10,40 , XIII (Berlin ) 10,45 .

Viktoriaerbsen , neu 80,50— 41 , kleine Erbsen 88
bis 35. Nnttererbsen 24— 26 . Peluschken 26—28 ,
Ackerbohnen 20—22 . Nntterwicken 17,50— 19,50.
Leinkuchen , Basis 37 Proz . . ab Hba . 10,88 * , Erd -
niikkuchen . Basis 50 Proz . . ab Hb « , 15,88 * . Erd -
nutzkuchenmehl , dt ich , Mahluna 17,88 ^ , »Trocken -
Ichnitzel , ab Nabrik 9,88 '* , ertrah , Soiabohnenschrot .
45 Proz . . ab Hb « . 15,58 * , diio Stettin 18,9« '» ,
Kartosselflocken . Parit . Stolv 18 .10 . dito Berlin
19,30 . inkl . Verpackung . — * einschl . Handelsspanne
und Umsatzsteuer .

Sonstige Märkte
Magdeburg . 18 . Sevt . Weibzucker leinschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Maadebnra ) innerhalb lOTaaen —.
Sevtember 32,02Vi . Tendenz : ruhia . — Termin -
preise sür Weibz » cker sämtliche unverändert .

Bremen . 18 . Sevt . Baumwolle . N u n k s p r u ch.
American Middlina Universal Standard 28 mm
loko per enal . Pfund 14 .54 Dollarcents .

Berlin . 18 . Sevt . Metallnotierungen sür ie 100 11« .
Elektrolvtknvfer 57,00 RM „ Oriainalhüttenalumi -
NNIM 144 RM . , deSal . in Walz - oder Drahtbarren
148 RM, . Reiunickel . 98—99 Prozent 269 RM . .
Neinsilber II Kilo sein ) 88,40—41,40 RM .

HLiitezcntralanktion in Mannheim , Das Anaebot
znr Auktion am 17 . September betrua 13 172 Grob -
viehhäute . 29 042 Kalbselle und 2004 Schassclle . ins -
aesamt 45 418 Stück , Es wurde restlos zu den
amtlich sestaesetzten Höchstvreise » und unter Be -
rücksichtiguna der Einkauisauote » an die einzelnen
Käufer zugeteilt .

Karlsruhe - Knielinaen . 18 . Sevt . Nerkclmarkt .
Anstrieb 00 Nerkel und 35 Läufer . Verkauft 27 Ner »
kel und 15 Läufer . Preise sür Nerkel 2«— 37 RM .
sür Läuser 50-^ 60 RM , Marktverlaus langsam .

Devisennotierungen
Berlin, den 18 September 1936 ( Funk . )

Geld I Briei Geld I Brie
18. 9. 18. 9. 17. 9. 17. 9.

Kairo 11 | . Pfd.
Buen .-Alre « 1 P«t .
Brüssel 100 Big.
Rio de J. 1 Milr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr,
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 esc. Kr.

100 f. M.
100 Frc».

100 Dreh .
100 G.

Helsgfs.
Paris

Amsterdam

Island
Italien
Japan

Riga

Oslo
Wien

100 I. Kr.
100 Lira

1 Yen
100 Din .
100 Lata

100 Utas
100 Kr.

100 Schill.
Warschau 100Zloty

100 Esc.
100 Lei
100 Kr.

100 Frca.
100 Pea.
100 Kr.

1 t . P.

Lissabon
Bukarest
Stock holjjn
Sch.wei *
Spanien
Prag
Konstant .
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
PrivatdiskoM

12 .886
0 .706
41 .99
0 .147
ffl
56.19
47 .04
12 .S85
67 .93
6 .554
16 .365
2 .353
166 .68
15 .64
56 .44
19 .57
0 .736
5 .654
80 .92
41 .94
63 .26
48 95
47 .04
11 .43
2 .488
8095

1
°
978

1.369
2.487

12,915
0 .710
42 .07
0.149
3 .053
2 .491
56 .31
47 . 14
22.615
68.07
5 .566
16 .405

W
15 .68
56 .56
19 .61
0.738
5 .666
81 .08
42 .02
63 .38
49 .05
47 .14
15.45
2 .492
64.01
SU
10.29
1.982
1.371
2 .491

12.895
0 .707
42 .01
0 .147
3 .047
2 .488
56 .24
4 ' .04
12.595
67.93
5 .554
16.37
2 .353
168 .75
15 .64
56 .49
19 .57
0 .736
5 .654
80.92
41 .94
63 .30
48 .95
47.04
11 .44
2 .488
64 .94
80 .99
28 .97
10.27
1 .978
1 .374
2 .488

12,925
0,711
42 .09
0 .149
3 .053
2 .492
56 .36
47 .14
12.625
68 .07
5 .566
1641
m
15.68
56 .61
19 .61
0.738
5 .666
81 .08
4'->.0?
63.42
49 .05
47 .14
11 .46
2 .492
65.06
81.15
29.03
10.29
1 .982
1 .376
2 .492

3% - 3H %
3 % I

Reichs bankdlikon 4 u/r

3y »% - 3 %
3%

Berliner Devisennotierunaen am Ulaneenmarkt
vom 18 . Tept . London —Kabel 5,06s / i «, London —
Schweiz 15,58% , London —Amsterdam 7,45% . Lon¬
don —Paris 70,88 . London — Mailand 64,37 . London
— Spanien .55,00 » oni .

,'iürichcr Devisen vom 18 . Tevt . Paris 20,21 . Son «
do » 16,54 , Neuyork 8,07 , Belgien 51 .82K . Italien
24,15 . Holland aOR.82M . Berti » 128.47H . « ie » .
Notenkurs 5V,70. ^ tockliolm 80,10 . QSlo 78,05 , Ko »
penbaaen 00,85 , Praa 12.S8X . Warschau 57 .80, Bu >
dapest 00,00 . Belgrad 7,00 , Alben 2,00 . Konftan »
tinopel 2.45 . Bukarest 2 .5t ». HclsingsorS 0 .85 . Bue -
uos Aires 87,50 , Japan 91,00.

Der Londoner Goldpreis beträgt am 18 . Sevt .
sür « in Gramm Neingold 2,78421 RM .

Verleget und Herausgeber : vr A. « Nittel .
Hauplschristleiler und veraniworiuq für den pvlittlchen und
wirtsqaftspolitisclien Teil : « art S e v s r t e d ( in Urlaub » :
in Bertrclung Adalbert H o l c i l e n ! lllr Feuilleton .
Theater und Musik : Hans Schorn : für Nach¬
richten, Handel und Pilder Adalberl H o 1 e i i e n ; (ür
Baden , liolale «, Spott und Unterhaltung ! Eurt Tchcid :
für die Wochenlchrisl „Pyramide " : Karl Ioho : für An-
zeigen ! Heinrich S ch r i e v e r ; lämtl . in Karlsruhe , fiarl .
Friedrich -Stratze Sit . 14. — Sprechstunde der Schristleilung
vvn 11 -—12 Uhr . Berliner Schristleilungi 333 Pfeiffer ,
Berlin -Wilmersdorf , ll &lanbttrafee 134 . Fernjprecher H 7,
Wilmersdorf 6561 . — Rilt unverlangte Beiträge llber -
nimmi die Schriflleilung leine Verantwortung . —
D A . VIII . 1930 : 8569. Trug bei ® Braun ÄmbH ..

Karlsruhe ( Baden ) , Karl -striedrich -Ctratze Nr . 14 .
Zur geil ist Preisliste Nr . 5 vom 1. 1. 36 gültig .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse

17 v 18. V.

St. u. r. ufch . ln . , JH <»> 14. 15 97
Gr . l C» Kurs 10». ' 10V. , iy n \ 28 Q7
Cr . II füll. 1934 103.1 103 .8

1935 107.6 107.8 O bll « «lon . n
.. „ 1936 111.8 111.8 ODIlg «tion «n

» 1937 112,8 112 .; ' 6 (8) HoeschRM 101.*
» » . 1939 112.3 112 3* 6 Krupp27RM 103.5

Festverzinsliche
Altbelitz 115 115
5 Reich 27 101.3 101..
Younganl . - —
4H Baden 27 Y7 1 Y7
4 !4 Biyern 27 yg

'
07 r

4Vi Sachsen 27 9 ) g 97 ^
4ViThiirtng .26 95 5
4VaR.-Poat 34 100 100 .1
Schuugeb .1908 ^ —

Pfandbrief « öff .-rechtl .

Pr. P(»ndbrlef «n«t.
« y, (B) Reihe * 97 1
4y , (8) Reihe 11 971
4H («) Reihe 22 98

Pr . Ztntralstadtichaft

4Vi (8) Reihe 3,6,10 97
4K, (8) . 9 97

6 (7) Stahlw.
6 Farbenb .

102,4
1J6 .7

Hypothekenb . - Pfandbr

4y, Bay. H. &W 4.7 98 .9
Bayr.Vereinab . 98 .5
Rh.Hyp .B.Pfbr . 9 /

Pr . Zentralboden

4 % (8) Reihe 24 96 .?
SYt (4 >/i ) Reihe

26 Liqu . 101
4y, (8) Kom 26-28 94 . 5

Pr . Pfandbrlefbank

4 % (8) Reihe 47
(8) Kom . 20

97
95

Rh.' Wesd Bodenkrtdlt

4 y, (8) Reihe 4 u. w. 97
Wi (8) Kom. 16 97

Westdeutsche Boden
4y, (8) Reih62C

U. 22 9 6 5 96 .5
4y2 (8) Kom .

21-23 94 .5 94 .c

Auslandsrenten
5 Mex . abj . 13 .5 "
4 öst . Gold 32 .5 33 .1
4 Türk . Bagd.
4 Türk . Zoll
4 Ung , Gold 9 .35 9S
Anatol . I. 25er 44 .1 44

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr 113.6 H4
Canada
D.Eisenb .Bet. 77 77
7 Reichsb .Vr . 123.5 123.
Hapag 13 .9 14 . 3
Hamb .-Süd 38 .7 31 . 1
Nordd .Lloyd 14 15 .3
Süd .Elsenb

Bankaktien

Bad.Bank 117 ~
Braubank 136 136
Bayr. Hyp . 88 .9 88 .5
Bayr.Verelnsb . 96 .5 96 . '
Berl . Hdlf . 120 120 .5
Commerzbk . 99 .2 ^ 9

17 y. 18. / |
DD -Bank 97 .5 97 .5
Dt .Centr .Bod. 94 .2 94
Dresdner 97 .5 97 .5
Melnlng . Hyp . — 95 .5
Reichsbank 180 .5 180 .5
Rh. Hypoth . 135 .5 135..'

Induatrleaktien
Accumulat .
Aku .
A.E.G.
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augsb .NM.
B.M.W .
Lemberg
Berger Tfb.
BI.Krlsr .lnd
.. Klndl
.. KrftLIcht
„ Masch.

Bubiig
BremBesigh
BrownBov .
Buderus
Charl .Wasser
I. G.Chemie
.. 50 % Einz.

Chem . Heyden
Chade »—c
Chade d
Cont . Gummi

.. Linoleum
Daimler

7 . 9. 18 . 9.
18 . Sept . Unjnerwerk. - 1^ .2

Mannesm . 105-3 ' 04 »
1936 Mansfeld 151

MaJchB. U.DÜ. " 7.3 116 9
i 8. ?. Metallges . 131 132
. . c MerAG . Frelb .
10J 7 Mlag
129 'slec'<arwer 't0
164

71 .3 71 .6
35 .5 35 .2
107.5 107.5
127.2 126.3
121.5 121.5
133.5 133
87 87 5
135.2 -
141 -

154,7 154 .5
128 187.7
208 209
105.3 -

- 110.7
112 .5 112.9

150 .5 148 .5
125.7 126
403 .5 403
388 390
169.5 169
184 .7 183
116 115

Dt .Atl .Tel .
Dt .Cont .Gas
.. Erdöl
„ Linoleum

„ Tonstein

DürenMet .
EILiefer.
EI.LIchtKrft
Enz. Union
JG.Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
GermaniaPti
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener , neu
HemmorZem .
HllpertNbg .
Hoesch
Holzmann
ilseBerg
dto Genuß
Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl
Klöckner
Knorr , Hellbr
Koksw .u.Che
Kolm.Jourd .
Lahmeyer

. Lindes Eism.

17. V.

104
129.2
165
120 .5
129
129
153 .5
113
162 .6
134 .9
128.7

134 .6
34
232
132.1

108.2
127.5
169
li4
102.532.5 1

- 1
121.3
110.2
930
129
72 .1
143

09 .5 109 .5
112.2
82 82 . 3
226.5 -
123 .5 -
140 139
128.5 129.2
128 .2 127.5
17 .5 -

135.5 -
152.5
102 .7 103
187. 2 186 .5

- - 85
. . . StörKammgarn 109.5 109.1
131 7 Südd .Zucker 2 06 205131»' Ver . Deutsch .- : Nickel 163.6 164
.

" Ver . Glanistoll 150 151
O' -J .. Stahl 105.3 105

126 .2 Westeregeln 119.2 117.2
168-9 Zellst .Waldhol 153.5 153 .1
.32 6

Versicherungen

AllStuttgVers '42 .5 243
Dto - Leben 200.2 200

Orenstein
Rheinfelden

100 I Rh. Braunk .
19« 7 - » Plektra128 '7 | .. Stahl
127 9 R W E'
15 . '

5 Rütgers
Salzdetfurth' '

V Sch.Bind. Frkf.16 ^ t Schub .Salz .
SchuckertEI .

!" '6 Schulthelß -P.
108 Slem . Halske
133-/ SinnerAG .

. 02
32 2

121
111
231
128,2
72 .7

Kolonialwerte

143 .7 OtaviMlne
— ISchantung

33.1 32 -2
147 147,5

Frankfurter Kassakurse

Deutsche featverzlnsl . Pfandbriefe d. Hyp .-Bk .
Werte Komm .-Oblig . u. Liqu .

Anl .d . Reich « u.d . Lind ^ Frfcf Hyp .Bk.
Goldpfbr , Reihel -IV 97
4Vi Mein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr ., E 15.1» 97
4V, Pfalz Hyp .Bk.
Goldpfdbr .,Rrihe2 -9 97 .7
Sy, dto Liqu . 26 u. 28 101
4 ^ Rh Hyp .Bk.
Goldpf ., Reihe 5—9 97
Reihe 18- 25 97

. 26- 30 97
» 31- 34 97
. 35- 39 97
. 10- 15 97

: 12—13 \\
4 ^ Liquid . Pfandbr , 101
4Vj dto Gold -Kom.

R. * 4 .7
4y , Rh.-W Gldpf . 24

S,4 7
4V4Württ . Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie 1-2
4Vi Würu Credit -
ver Pfdbr » Reihe 1 98 1

Sech werten leihen
(ohne Z nsber .)

6 Bad. Holzw .Anl . 23 - |
6 GroBkr . Mhm. 23 ' 7 401

' 7 9 «8 9. j

Deutsche u. autl . Aktien
Industrie

17 9 18. 9.

5 Reldhsanl . 27 ' ^1
4»/i Bad. Freistsat 27 97.05
4 «/, Hess . Volksst . 29 ^ .7
Anleihe -Ausl . d. Dt . 11i

Reiches (Altbes .)
4Schutzg 1908

Stadt -Anleihen

4 '/gBaden Goldanl .26 92 .5
4 Vi Darmst . 26 92
^ Vi (7) Frkf. M 26 '̂ 4 .5
4Vi Heidelb . .. 26 91 .5
4 »/j Ludwigsh . „ 26 ^ 4
IVi Mainz w 26 94 .r
4 % Mannh , „ 26
< y2 Mannh . M 27
4 ^ Pforzh . ^ 26 9 ^
4y, Pirmss „ 26 94 .F

Landesbank , komm
Giroverband

4Vi Bad Kom Gold
30 AI 94 .5

4 % Bad. Kom. Gold
26 A- D 94 .5

A.E. G.
Aschaff .Zellst .
Bad.Masch . D.
Bsyr . Br. Pfzh .
BrownBoveri
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt . GoldSllber
„ Linoleum
. Verlag

Cyckerh . Wid .
Eichb .-Werger
Enz. Union
Eßl. Masch.
IG.Farben
Gritzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Jtjnghans
KaliAschersl .
Klein , Schanzl .
Klöckner
Knorr , Hellbr
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwenbräu
Lud. Walzm .
Mainkraftw .
Mannesmsnn
Metallges .
Rhelnbraunk .
Rh.Elekt.Vorz .

■i5 .3 35 .6
126 .2 -
124 -
65 65
104.9 -

- 111
144.7 145

115 .1

W - ?6Ä
97 97
150 150
107.7 107
113 113

98 .7
162
?4,S -
231.5 232.5
32 .5 32 .5

- 121.5
- 128

121.3 120.5
95 95
110.7 111,5
230 230i
84 .5 84 .7

- 143 .2
110.5 -
212 212
130.3 130.
94,5 94 .5
105.2 105.5
132.2 131.5

131 131

Kh. stamm
Rheinstahl
Röder Darm,t .
Salzdetfurth
Salz Hellbr .
Schuckert
Seil Wolff
Siem. & Halske
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver , Stthlw .
Westeregeln
Zellst . Waldh .

139 .5 140
90.6 90.5
235 235
153 152.5
89 .7 89
1«6.5 186 .5
205 205.2
115 116
105 .7105 .3
119.5 —
153 153.5

Bad. Bank 117 117

Bsyr . Hypoth .
u.Wechselb .

DD .Bank 97 .5 97 .5
Dresdner 97 .5 97 .5
Fi. Hypoth . 93 .6 93 .6
Pfilz . Hypoth . 86 86
Rhein . Hypoth . 135.5 135.5
Wtb Noten 103 103

Zeichenerklärung i
- kein Angebot und
+ keine Nachfrage
• repartiert
t exl .
■ konvertiert .
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Unsere

dausmarken
Damen -
Strümpfe

Burchard ' s „ Start " . . . 1,25
Burchard ' s „ Girl " . . . 1 . 65
Burchard ' s 1001 gold . . 1 . 85
Burchard ' s 999 platt . . 1 . 85

4 erprobte Qualitäten

utduuxL

Caf€ Bauer
Samstag und Sonnlag'Gans im

(neue Dekoration )

Ratskeiler

idotf I
_ J

Schlaf-
zimmer

eiche mit nuß -
baum , Garde¬
robeschrank ,

3-türig .160 cm br .
2 Bettstellen
2 Nachttische

eleg . Frisierkom¬
mode u. 2 Stühle

345 .-
Möbelhaus

Kar! Thoms
5 Ci8 .

Karlsruhe

HerrsnstraBe 23
gegenüber

Drogerie Roth
Ehestands -
Darlehen

P
Heute Neueröffnung
15 UHr meines

Qamenmodmöptyalgefcbäftes
llllllllllll!llllllll!lllllllll!l!l!!!ll!lllllllllll!l!l!lllll

lllllllllllllllll!

iL

Ich biete reichhaltiges Lager in den
neuesten Modeschöpfungen , sowie
Damen - u . Kinder -Wäsche , Strümpfe ,
Handschuhe und sämtliche Schneide¬
rinnenartikel bei vorteilhaften Preisen.
Zu unverbindlicher Besichtigung ladet ein

Qellmutf) sunt ftldt
vorm . Gebrüder Ettlinger /

'
eH / XdiSerSfrdße 205 , GelefOtl 528

N
Cafö
USEUM

Orchester
AN N Y
TO MASCH EK

s
H

a
e: st

e
ag Tanzabend

Montag , 21 . Sept . — Dienstag , 22. Sept .
nachmittags 4 Uhr — abends 8 Uhr

Emil Kroll
mit seiner großen

Modell -Modesdiau
Herbst und Winter 1936

Wintersportkleidung :

Sport - Freundlieb

Damenhüte :

Otto Hummel

Lederwaren :

Koffer - Müller

Frisuren :

Wirsing & Karch

Sonntag , d«n 20. September , 3 Uhr, KFV- Piltz • Caullgaspiil

FC. Pforzheim
■ Elf Vorher Jungliga

gegen W beider Vereine
Abgabe von Eintrittskarten an Erwerbslose er¬
folgt nur gegen Vorzeig , der Meldekarte und des
Arbeitsbuches . » Kartenvorverkauf bei Bekir

Samstag
bei

Qwdjard
Herren -Sporthemd

neue Muster 3 .90 2 .85

Neu - Eingang
großer Sendungen

Bemberg -Sporthemden
8 .90 7 .90

utxnactL

caf £ odeon

Orchester

Heinz Will
Samstag - Sonntag

Tanzabende
Samstags

Polizeistunden Verlängerung .

Preiswerter

Hausrat
Aluminium-Kochtöpfe ö m
Satz 5 Stück , 14—22 cm . .

" •

Salatseiher i %
Aluminium 24 cm

Brotschneidemaschinen \ jn
auch für Wurst und Schinken

2 .30
issbi . qn

1.25 , l .- töU

auch für Wurst und Schinken

Brotkasten
moderne Dekore

mit Flöte

% Liter 1.50 • Vi Liter

Kennen Sie schon das neue
feuerfeste

Feuersieg - Porzellan
Feuersieg - Geschirre sind direkt
auf offenem Feuer verwendbar .
Lassen Sie sich unverbindlich
bei uns im Laden diese
Geschirre zeigen und erklären

i KAISER STR .24l.
I "'TßazatFERN5PR.-771fll

bei der Hirschstraße

Vermietungen

S. Z . - Wohnung
Ettlinger Str . 33 ,

4 . St, , mit eing .Bad
u , Eighzg . , auf 1.
Ott , 1636 zu verm .

Näh daselbst im
2. St . Tel , 7299 .

4 s 3 - s
Große , nach ©ilbtti
gelegene Etage n-

Wohnung ( Westst . ) ,
mit cinger . Bad ,

Preis 85 M , per
sofort ob . später zu
vermieten . Zu er -
srag . im Tagblaitb .

j - Z. - SBofjng.
2. Stock , mit ein¬
gerichtet . Bad und
Zuveh ., auf 1. O « .
zu verm . Zu ersr . :
Hirschstras -e 112 , I .

Schöne
3- Z . - Wohnung

3 Tr ., Zentr .-Hzg .,
Kilche m . eing . Bad .
Veranda , Ballon ,
Preis billigst,ie naH
Herrichlg ., a . l . 10 .
Näh . : 11—3 Uhr .
Liebigslr . 13 , 1 Tr .

WA . Zimmer
evtl , an Pensionär ,
zu vermieten .

Wcrderstr . 10 , i>t .

IBM . Zimmer
preiswert zu verm .

Jollpstr . 25 , III .

Schön möbl . Zimmer
als Bllro od . Schlaf '
zim . bill . auf 1. 10 .
1936 zu vermieten ,
- tephanienstr . 59 , 3 .

Wie zum Bier so auch zum Wein

schmeckt (IlB DGIIlljO' BrBZBl fein !

in unserer
Lebensmittel -Abteilung :

Zwetschgen
5 Kilo

0 . 98

D

Kv: . :

4—5 » 3imm. =
mit Zubehör , im Zentrum der Stadt
gelegen , aus 1. Oktober preiswert

zu vermieten .
Zu erfragen im Tagblattbllro .

MetzM
in Landau , prima Existenz , in
stadtbester Ecklage , modern . Ein -
richtung , elellr . Kllhlraum , neu ,
mit gr . Kontingent , per sofort zu
vermiete » . 91. ff . Steinbrecher ,
Landau (Pf . ) ,Ludowicistr .S,T .27S2

LADEN
in der Kaiser - Passage aus sosort oder
später zu vermieten . Näheres zwischen
10 und 12 .30 lH,r bei der Verwaltung

Kaiser -Passage 28 , 3 . Stock .

Helles , frdl . möbl .
Zimmer , evtl . aucki
mit 2 Betten , auf
1. Oklob . zu verm .
Näh . : Sommcrstr .

Nr . 16 , Part , rechts .

möM?ert. Zimmer
per fof . zu vermiet .

Wilhelmstr . 43 , 1 .

l. allen Lokale

Bei größeren

Mcngen -
abschlüssen

Ni' pn wir

Rabatt
nam '.'tack laß «

staffel B

BadWes
StQQtsttater
Samstag , den

19 . September 1936
E 1 . Th .- Gem .

801 —900 .

Carmen
Oper von Bizet .

Dirigent : Keilberth .
Regie : Wildhagen .

Mitwirlende :
Blank , Hillengab ,
Krüger , Römer ,
Etterer , .̂ ehringer ,
Kiefer , Loser , ©ei »
ler . Strack .

Ansang 20 » Hr.
Ende 23 .30 11hl .

Preise E
( 0,80 —5,70 M )

So ., 20 . 9 . Nachm .
Der Barbier von
Sevilla . Abends :

Martha .
Werdet Plaiimieter !

Cabaret

JUST

0 -
Heute

Nachmittage -
Vorstellung
Billige Preise

Warum denn
sich mit der neuen Handarbeit

lange quälen ? Sie bekommen
doch kostenlos Arbeitsanleitung
zu jeder Handarbeit , sowie

guten Rat für den vorteilhaften
Einkauf Ihrer

Garne undWolle

1ER1B
Karlsruhe , Kaiserstr., Ecke Adlerstr .
Mühlburg , Philippstr. , Ecke Rheinstr.

Rula - Tee
die Sorte gelb , wohl¬
behaglich Dicherhält

Sonntag , den 20 . September

11 - 12 . 15 uhr : Morgenkonzert Kicxuschiag .
Orchest . : Stadt .Schülerkapelle (HJ -Bannkapelle 109 ) . Leitg . : Martin Greulich

15 . 30 - is Uhr -. Nachmittagskonzert
Orchester : Kapelle Theo Hollinger . Leitung : Theo Hollinger

Offene Stellen

Suche für 1. Clt .
tüchtig ., ehrl .

öflusmöDdjen
d. gut lochen kann ,
in allen Hausarbeit ,
wohl erfahren ist .
Vorzust . 2—3 Uhr .
Weinbrennerstraste

Nr . 1», 1. Etage .

Empfehlungen

lütmudl
nach allen Richtun¬
gen mit Spezial -
Automiibelwagen u .
perBahn . BesteVer -
bindung . Zuverläs -
sige Aussilhrung v.

Stadttransporten .
Georg Beck
Möbeltransporte

Spez .FerntransportKarlsruhe ,
Georg - Friedrich -

Str . 23 . Tel . 6681 .

Verkäufe

2 Büro -
räume

Stadtmitte , auf 1.
Oktober 1936 preis ,
wert zu vermieten .
Angeb . u . 9lr . 302
ans Tagblattbllro .

Anzeigen steigern
den Umsa « !

IHM III

Möbl . Zimmer
zu verm . Kaiser -

str . 186 , 2 Tr .

Helles , srdl . miibl .
Zimmer

evtl . a . nt . 2 Bett .,
a . 1 . Okt . zu verm .
Näheres Sommer -
Pr .lS , Part ., rechts .

S J . BUSCH
NÜRNBERG

KARLSRUHE - HESSPLATZ

ßeute Samstag , morgen Sonntag
je zwei Vorstellungen , nachmittags 3 .30 u . abends 8 Uhr :
Das größte Doppel - Programm , das je ein Circus zeigte !

Und wieder werden sich die Massen drängen , darum :

sogleich (Karlen
um abendliches Schlangestehen und damit verbundenen Aerger zu ver¬
meiden . Stadtvorverkauf im Zigarrenhaus Me/Ie , Kaiserstr . 141
Ecke Adolf -Hitler -Platz , durchgehend geöffnet bis 6.30 Uhr abends .
Circuskassen durchgehend geöffnet ab 9 Uhr vorm . — Circustel . 15.

Auswärtige Besucher bitte Sonntagsrückfahrkarten benutzen !
• Eigener Auto -, Motor - und Fahrradstand unter Garantie !

Uaid dann nicht vergessen :
Täglich ab 9 Uhr vormittags Tier - u . Völkerschau (11 Wochen
alte Tiger , ein halbjähriger Elefant , Raubtierfütterung usw .) ver¬

bunden mit lebenswahren Vorführungen im

Dorf der Abessinier
Nur ganz wenige Tage noch !

Wanderer -, Adler -
n . Zenith - Herren -
Nader billig z. der -
laufen . Bracht ,

Dammerstock ,
Maria -Matheis -
Straße 43 .

Smoking
Gr . 48 , Maßarbeit ,
kaum getr . , preis -
wert ',ii verkaufe » .

Reichsstratze 16 , II .
Vorm . 10— 12 Uhr .

Gebr . und neue
Herren - und

Damenfahrräder
bei Fluhr , Fahrrad ,
haus , Gerwigstr .45 .

Nalurtaler Durlach
"T;

Sonntag , den 20. September . 4 (16) Uhr ,
Abschiedsvorstellung

HeiratmitHindernissen
Schwank in 3 Akten

Leitung : Karl Mehner , Staatsschauspieler
Ei ntritt : 0.55—0 .85 RM., gedeckter Raum
1.10 RM., Kind . , Erwerbsl . u . Militär 0.35 RM

Sehr gut erhalt .

Kinderwagen
zu verlaufen .
Hagsfeld,Rob .-Wag -
ner -Stratze 4g ,

OPEL
4/20 -PS -Limousine
in gutem Zustand ,
sehr billig z. Verl .

Brandauer , Ama -
lienslr .27 , Tel . 2g7g

ÜAÜ
Gnt erhalt . , schwarz .

Markenklavier
lSlullgarn billig

zu verlaufen .
Morgenstr . 2g , I .

Parkschlößle Durlach
Samstag , Sonntag und Montag

Kirchweih - Tanz

FirmenWId
Kunstichlosserarbeit ,
billigst zu verlau -
fen bei Wächter ,

Augarlenstr . 60 .

jf {Karlsruher

ftttemuein
Zlbschlirs -barer

Fahrradanhänger
billig zn verlaufen .

p
*

,

Heiraten
Frl. , 28 I ., evgl.,
a . gut .Fam ., häusl .

veranlagt , m . nett .
Ausst . nebst später .
Verm ., wünscht m .
solid ., charaktervoll .
Herrn in sich. Stel -
lung bekannt z . w .
Witwer nicht aus -
geschloss . Bei Nei -
gnng HEIRAT .
? uschr . u . Nr . 311
ans Tagblattbüro .

Kaufgesuche
aute

(Mb , eilte , «Ifen Wim
zu Höchstpreisen

Juwelier Widmann, Kaiserstraße 114
Eigene Werkstätte für Schmuck u . Uhren

va,
It&drm ,

1

aus Pfannkuchs Kellereien !

Vier gute Badische 35 er

Bickensohl . Weißwein _ 7K
„ Winzerg . Ltr .- Fl . Inh . ■■

Durbacher Bergwein . Qfl
Winzerg . Ltr .- Fl . Inh .

Bickensohl . Weißherbstl _ _
„ Winzerg . Ltr . -Fl . Inh . ■*

NeuweiererWolfhag 1
,, Winzerg . Ltr .- Fl . Inh . ■■. Winzerg .

35 er
Tischwein
weiß , Pfalz . . .

Alsheimer
rot , Rheinhessen

Ltr .-Fl . Inh .

- .65
- . 60

Alkoholfreie Weine :
Lorcher Traubensaft weis
Dürkh. Feuerberg ab

rot , l /i Fl . — 3/4 Ltr . Inh . 3 ^

Deutscher Wermut gijLtr .-Fl . Inh . 90

Alle Preise ohne Glas
Flaschenpfand *

llx Fl . 5
Ltr .- Fl . 15PfannKuch
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